
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1927

194 (27.4.1927) Abendausgabe



Abend - Ausgabe
Bezugspreis trtt in » Hau» Halbmonat¬
lich 1.50 NM tm 4<frlae od«> in #en
8n>ttgfttUcn ibftrbolt 1.40 NM Durch
dir Boll bMooen monatlich 2.W' NM.
Einxelpreine tt>? rk»aa »>Nummki 10 4 ,
EonntaaS-Numme » 15 A — Am tVoll
Völlerei Mewall Streif ?IuSIprrruna »c
bat der NeOeber fetn« iitiicrürtie bei
wrtpätffeni ode , N'chi -lLricheinen »er
Zettun « Obbeltelluniten ' Snnen nur
jeweils bt » ,uw 2.̂ » S MtS au» »en
MonatSIevten inaenommen weisen .
Anzeigenpreise: Die Ilpaltiae Nonv .»
Zelle 0 .82 au » w 0.40 :H1II TlellkN.
Gelucke Mamillen- und Helenenlî 'tS«
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Rußland und die Weliwirischafiskonsereuz
Noch kein Entfchlutz

über die Teilnahme .
Tschitscherins bevorstehender Besuch in Paris .

f .ll . Paris , 27 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der russische Volkskommissar Tschitscherin will in dieser Woche
in Paris eintreffen . Bei dieser Gelegenheit soll eine Entscheidimg
darüber gefällt werden, oft Rußland Vertreter zu der internst iona-
len Weltwirtschaftskonferenz nach Genf entsenden wird . Wie mir
auf der russischen Votschaft versichert wurde , ist noch sehr unsicher,
ob Rußland an dieser Konferenz teilnehmen wird , aber ein be -
sttmmter Entschluß wurde bisher nicht gefaßt .
Die Sowjetregierung mißt der Weltwirtschaftskonfereirz keine allzu
große Bedeutung bei , weil sie der Anschauung ist, daß diese praktische
Folgen für Ruhland kaum haben wird . Man ist sich klar darüber ,
daß eine Besserung der schlechten Wirtschaftslage Ruhlands nur er-
folgen könnte, wenn diese imstande wäre , mit verschiedenen euro-
päischen Staaten wirtschaftliche Abmachungen zu treffen . Aber da-
ran wird Rußland in diesem Augenblick durch die sehr schwierige
außenpolitische Situation gehindert , die auch daran schuld ist, daß
die Verhandlungen mit Frankreich noch immer
Nicht vorwärts kommen .
i Da Rußland jetzt in China , sowohl mit Troßbritannien als auch
mit Frankreich, in offenem Kampfe steht , erscheint es bei -nahe als
ausgeschlossen , mit Rußland ein Schulden- und Kreditabkommen zu
treffen . Selbst wenn es gegen Frankreich in der Schuldenfrage weit-
gehendes Entgegenkommen beweist , scheint es schwierig , eine end -
gültige Abmachung zu treffen , solange die Situation in China un-
geklärt ist. Man verhehlt auf der russischen Botschaft in Park kaum
Mehr den Ernst der Lage und würde dringend wünschen , daß
Tschitscherin < n Paris Verhandlungen führt , um eine
Klärung herbeizuführen. Doch scheint bei den maßgebenden Fran¬
zosen persönlich wenig Lust zu bestehen , Tschitscherin zu empfangen,
da wegen der zu Gunsten Rußlands von französischen Kommunisten
betriebenen Spionage in Paris jetzt stark gereizte Stim -
Mung gegen Rußland herrscht , wie man Tschitscherin es auch
verübelt , daß er sich an der Qste d 'Azur unaufhörlich in der Ees-ll-
schaft von Marcel Cachin zeigt «.

Ost-Loearno und Balkan-Lvcarno .
Französische Wünsche .

f .tt . Paris , 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der radikalsozialistische Abgeordnete Lautier redet Deutschland in
seinem „Komme Libre" zu , ein Ost - Locarno abzuschließen . Dies
'Nüsse Deutschland durchaus leicht fallen. Der Danziger Korridor
habe gar keine Bedeutung und würde Deutschlands Durchmarsch nicht
hindern. Ein Ost -Locarno wäre schließlich die Lösung aller Pro -
bleme , denn wenn man im Osten nichts mehr für den Frieden zu
fürchten brauchte, könnten alle schlimmen Kriegserinnerungen ver¬
sessen werden. Das Rheinland sollte weder zu früh noch zu spät
Leräumt werden, letzteres, weil sonst diese Räumung gar keine Wir -
iung mehr erzielen könnte . Sie sieht Lautier darin , daß Deutschland
fich zu einem Pakt im Osten herbeilasse. Dadurch würde alle Unruhe,

im Osten noch immer vorhanden wäre , beseitigt werden können .
Die „Ere Rouoelle" nimmt für den Abschluß eines Balkan -

Locarnos Stellung . Die Türkei brauche , um ihre Situation zu
starken , Ruhe , und wirtschaftlich müsse sie sich neue Absatzquellen
wchen, weshalb sie mit Griechenland, Bulgarien und Jugoslawien
Vereinbarungen treffen sollte Die „Ere Rouvclle" behauptet , daß
das West -Locarno aus dem Bedürfnis Deutschlands, Frankreichs und
Großbritanniens entstand, einen schlecht geformten Friedensvertrag
Zu verbessern , der einen deutsch- französischen Dualismus , statt der
Putsch- französischen Zusammenarbeit schuf . Ein Ost -Locarno auf
**nt Balkan würde es den Balkanvölkern ermöglichen , die Artikel
*** italienisch-albanischen Vertrages zu verbessern .

England und der Mamenkonsiikk
F.H . Paris , 27. April . (Drahtmeldung uns res Set d; t-

lcf9 . ) Der Londoner Berichterstatter des „Petit Pausten " er .chr,
?° & bei der letzten Unterredung zwischen dem iwlioniischen Bot-
Ichafter und Chamberlain eine gewisse Beunruhigung Groß-
bri :anniens wcg ' n des italienisch- jugoslawischen Konfliktes zerstreut
Werden tonnte . Der italienisch- Botchaster hätte erklärt , daß man

letzten Kommunique Mussolinis keine allzu große Bedeu ung
^ imcssen müsse. (Darin war bekanntlich gesagt worden, daß
galten über den Pakt von Tirana nicht sprechen lassen würde .)
^ cr italienische Botschafter behauptete , daß du Aussichten für eine
° lretic Lösung des Streitfalles jetzt ebenso groß seien , wie vor der
£ röffentlicl' ung des erwähnten Kommui.iqnSs Musio. inis . Dcr
Berichterstatter des „Echo de Paris " weiß ooi einem Besuch des"

lanzösischen Vor schafters im Foreign Office zu
,̂ ?iihlen Tmi beg ' ückwün cht man sich dazu , daß dcr serbisch-
'1 ° Iienische Streitfall sich nicht nerschärfre , aber in politischen Krei-
i En wiederhole man die Anklagen gegen Belgrad . Besonders ver -
F ^imt habe die Tatsache, daß Jugoslawien kürzlich nach Angora

rei Generäle entsandt habe, um für gewisse Eventualitäten ein
" rkisch- serbi ^ches Zusammenarbeiten vorzubereiten . ^ Zn London sei

Watt über alles , was die Türkei betreffe, sehr empfindlich, und des-
Mb habe diese Mitteilung unangenehm berührt . Jugoslawien sei
^° rigens jetzt in London wenig gut angeschrieben . Die Bank von
England , welche ebenso wie die Admiralität die englische Politik in
^

° ysin Maße beeinflusse , begünstige Iuaoilawien sehr wenig. Mnn
diesem vor , daß es wegen seiner Kriegsschulden noch keine

^ reiwbnrunaen traf . In Newyork sei Jugoslawien schwerwiegende
I^ anziclle Verpflichtungen gegen die Bank Blair eingegangen,

sej Jugoslawien voVi der Londoner Börse boykottiert wor-
, C1

J wo der Dinar nicht einmal mehr notiert würde. London
M ?? unbedingt an der Freundschaft mit Italien fest , und daraus
^

' är ? sich die Haltung des Foreign Office in dem Konflikt mit

Flugzeuge für den Völkerbund ?
Die Beraiungen der iniernaNonaien

Lusifahrlkommifs ion.
t .D. London, 27 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Morning Post" , übrigens das einzige Blatt , welches sich für
die Verhandlungen der Luftschiffahrtskommissioninteressiert, erfährt ,
daß die Kommission gestern im letzten Augenblick eine Mitteilung
von dem Völkerbund bekam , in welcher dieser erklärte , es sei un-
bedingt notwendig, daß dcr Bund eine Anzahl Luftfahrzeuge zu
feiner Verfügung habe. Das Blatt sagt , es handle sich um eine A n -
gelegenheit von ungeheurer Tragweite . Zuerst habe
der Bund bei der Kommission angefragt , was geschehen könnte , wenn
ein Land ihm seine Luftfahrzeuge zur Verfügung stelle , was für Ab-
zeichen diese tragen sollten. Die Kommission habe die Angelegenheit
gestern beraten und erklärt, es stehe dem natürlich nichts im Wege,
in diesem Fall « sollten die Maschinen einen dicken schwarzen
Strich ynter dem Abzeichen des betreffenden
Landes tragen . Dann kam die zweite Anfrage aus Genf, ob d e r
Bund eigene Luftfahrzeuge anschaffen könnte . Die Kom -
Mission antwortete , auch da bestünden keine Bedenken , der Bund
solle möglichst schnell mitteilen , welche Abzeichen seine Luftfahrzeuge
tragen sollten . „Vtorning Post" fügt hinzu, dcr Bund betrachte sich ,
als unabhängiger Staat , dcr seine Luftfahrzeuge auch benutzen wolle,
um Staaten zur Raison zu bringen , die ihm nicht gehorchen wollten.

Abreise der Delegierten aus Genf.
TU . Genf, 27. April . Die» meisten Delegierten der vorberei -

tendcn Abrüstungskommission haben bereits Dienstag Genf ver-
lassen . Auch dcr deutsche Delegierte Graf B e r n st o r f f hat Diens ?
tag abend die Rückreise nach Verlin angetreten , wo er im Laufe des
Mittwochs eintreffen wird . Der Termin für die nächste Tagung der
vorbereitenden Abrüstungskommission, auf der die zweite Lesung des
Konventionsentwurfes erfolgen soll, ist noch nicht festgesetzt worden.
Man vermutet jedoch, daß die zweite Lesung Anfang November
stattfinden wird . Die Einberufung erfolgt durch den Präsidenten
nach Verständigung mit dein Völkerbundsrat . Die Teilnahme Sow-
jetrußlands steht noch keineswegs fest.

Russischer Flottenbesuch in Kiel.
★ Berlin , 27. April . Wie die Blätter aus Riga berichten, wird

die baltische russische Flotte am 1 . Mai unter dem Kommando
Viktorows eine Auslandsreise antreten . Von fremden Häfen sollen
Renal , Riga , Kiel und vielleicht auch ein französischer Hafen besucht
werden. Die estnische und die lettische Regierung haben bereits ihre
Zustimmung zu diesem Flottenbesuch gegeben .

Die Kämpfe in China.
Die Kosten für die englischen Truppen in Schanghai

t .D. London, 27. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Krieg- minister gab in der gestrigen ersten Sitzung des Unter .
Hauses nach den Osterferien die bisherigen Kosten der Truppen in
Schanghai auf 1200 000 Pfund Sterling an . Der Vertreter des
Außcnministeriums erklärte im Parlament , daß im ganzen Hangtse-
tal weder Leben noch Eigentum der Ausländer als sicher angesehen
werden könnte. In Schanghai herrsche Ruhe , aber das Geschäft liegt
darnieder . Die Admiralität meldet heute wieder, daß eine ganze
Reihe von britischen Schiffen von den Ufern de »
Pangts « au » beschossen wurde. Sie erwiderten in allen
Fällen das Feuer mit ihren Geschützen.

Ueber den Kampf , welcher gestern Nacht auf dem Pangtse
zwischen Nord- und Südtruppen stattgefunden haben soll und über
welchen die Agenturen die üblichen statistischen Berichte verbreiteten ,
meldet ein offizieller Bericht, daß die Nordarmee , welche an dem
linken Ufer des Flusses liegte versuchte , unter dem Schutz der
Dunkelheit 2000 Mann über den Fluß zu setzen , um einen über-
raschenden Angriff auf die Nationalisten zu machen , welche das rechte
Ufer besetzt halten . Zwei Motorboote zogen ungefähr ein Dutzend
mit Soldaten gefüllte Boote über den Fluß . Einige Boote wurden
vernichtet und alle Insassen ertranken.

Sowjetmiliiärs bei der Kanlonarmee ?
v.D . London, 27. April (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Pekinger Korrespondent der „Westminster Gazette" behauptet ,
der britische Gesandte in Peking habe ihm die Photographie eines
beschlagnahmten Dokumentes gezeigt , woraus hervorginge , daß Offi -
ziere und Soldaten der Sowjetarmee der nationalistischen Armee
attachiert seien und während dieser Zeit doppelte Löhnung erhielten .

Frankreich snchi Freiwillige siir Indochina .
F.H . Poris , 27. AorN. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Frankreich wirbt um Freiwillige ffir Jndochina . Dcr Kv'egsmiuistcr
erinnert gediente Soldaten und Unteroffiziere daran , daß sie beson »
ders vorteilhafte Wiedereinstellung eingehen können, worauf sie so-
fort noch Jndochlna entsandt würden .

★ Berlin , 27. April . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter be«
richten, ist der Reichstagsabgeordnete Dr . Ärtur Rosenberg aus der
kommunistischen Partei ausgetreten . Dr . Rosenberg begründet seinen
Schritt mit dem „völligen Zusammenbruch dcr Politik der Komintern
in China "

. Er beabsichtigt aber , sein Reichstagsmandat als partei -
loser Abgeordneter weiter auszuüben .

Sturm - und Kochwafserschäden

3>uL»>lawie » .

Katastrophale Lage
in Mecklenburg.

SlurmfchSden in Berlin .
TU . Berlin , 27. April . Der den Dienstag über in der Rechs -

Hauptstadt herrschenie Sturm hat viel Unheil angerichtet . Die
Feuerwehr wurde etwa zwanzig Mal zur Beseitigung der Schäden
alarmiert Am Wedding riß der Sturm einen Bauzaun um , wobei
eine vorübergehende Frau schwere Kopfverletzungen erlitt . Selbst
ein Gaskandelaber vermochte dem Sturm nicht Trotz zu bieten und
stürzte um . An verschiedenen Stellen wurden durch die Gewalt des
Sturmes Firmenschilder herabgerissen , auch lösten sich größere St ' ck-
Massen von den Fassaden und fielen auf die Straße . Auch aus
Ponimern werden schwere Schäden gemeldet .

Nach Meldungen , die von der Leitung der zur Hilfeleistung ins
mecklenburgischeHochwassergeHiet ausgesarrdten Sicher -
heitspolizs ' in Schwerin eingetroffen stnd , ist die Lage in der Gegend
von Boizenburg und vor allem in der Sudeniederung im Laufe des
Dilonstazs so bedrohlich geworden , daß

menschliche Kraft gegenüber dem Druck des Hochwassers
völlig machtlos

ist . Die 200 Mannschaften der Sicherheitspolizei , d 'e fast den ganzen
Dag über bis zur Brust im Wasser gestanden haben un ® infolge der
enormen Anstio - gungon völlig ermüdet sind , haben sich, da ihre Be -
mühungen doch zwecklos sind , von den Rettungsarbeiten zurückge-
zogen . Der hoitige Sturm treibt dauernd ungeheuere Wassermassen
über die Ufer und überflutet immer größere Gebiete fruchtbaren
un ':» bestellten Geländes . Im Sudegebiet , wo die Deiche nur 3,30
Meter hoch sind , wirkt sich das Hochwasser besonders katastrophal
aus . Die Folgen stnd noch gar nicht abzusehen . Eine völlige Zer -
störung der Sommerdeiche ist zu befürchten .

Auf mecklenburgischem Gebiet ist das Wasser bis heute vovm '
ttag

wieder um drei Zentimeter gestiegen . Unaufhaltsam dringen die
Wassermassen über die Deiche der Sude . Die Elbdeiche scheinen vor -
läufig ivcht gefährdet zu sein , da der orkanartige Sturm nachgelassen
hat . Für Donnerstag rechnet man mit einem Stillstand des Wassers .

Drei Personen während des Sturmes
ertrunken .

TU Stettin , 27 . April Auf der Fahrt nach Swinemünde sind
am Dienstag nachmittag bei dem großen Sturm zwei mit Kies be-
ladene Kähne ge

'unken . Während die Besatzung des einen Kahnes
gerettet werden konnte , fand der Besitzer des anderen Kahnes , dessen
Frau und Kind den Tod in den Fluten .

Die Ueberschwemmung im Mississippigebiet.
Deichdurchbruch zur Rettung New Orleans .
(Eigener Kabeldicnst der „Badischen Presse".)

J.N .S . N e w O r l e a n s , 27. April . Das Kriegsdepartement und
die Misfissippi -Flußkommisfion haben beschlossen, die Misfisstppi -Deiche
IN Meilen unterhalb von New Orleans durchstechen zu lassen, damit
nicht noch weiteres Unheil angerichtet wird . Die Bewohner des
Gebietes, das durch die Durchstechung überschwemmt werden würde,
haben gegen diese Maßnahmen protestiert und drohen, jeden Ar-
beiter, der Hand an die Deiche legt, zu erschießen.

Gouverneur Simpson hat eine Proklamation an di «
Bevölkerung veröffentlicht, in der er die Durchstechung der Deiche
als absolut notwendig hinstellt, um die Stadt New Orleans vor
dem Uebcrschwemmtwerdcn zu retten . Man muh den Deich etwa
18 Meilen von New Orleans durchstechen.

Militäringenieure geben bekannt, daß am Freitag durchbrochen
werden soll. Eine Reihe von Großkaufleuten hat versprochen , »inen
Fond von K Millionen Dollars aufzubringen , um die Besitzer des zu
überschwemmenden Gebiete» zu entschädigen . Tausende von Bewoh«
nern der Gebiete die überschwemmt werden, find bereits geflüchtet.

Sturmfahrt der „Los Anoeles".
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse/ )̂

J .X .S . Lakehurst (New Jersey ) , 27. April . Das Lustschiff „ Los
Angeles " der frühere R . Z . III , hat eine schwere Sturmfahrt hinter
sich, ist aber nach vielen vergeblichen Landungsversuchen um halb
ein Uhr morgens am Ankermast festgemacht worden , nachdem eS
über 33 Stunden in der Luft war und allein über Lakehurst
beinahe 19 Stunden kreuzte . Das Lustschiff war am Venstag von
einem Flug nach Florida zurückgekehrt , konnte aber wegen starken
Windes nicht landen . Allmählich legte sich der Wind , aber in dem
Augenblick , als das Schiff an den Ankermast gebracht werden sollte ,
frischte der Wind wieder auf , so daß das Luftschiff wieder aufsteigen
mußt «. Am Dienstag morgen geriet das Luftschiff in einen schweren
Gewittersturm Ter Kommandant nahm Kurs nach Norden , »m
dem Gewitter nicht zu begegnen , schließlich gelang die Landung nach
Mitternacht .

Schweres Bauunglück .
TU . Hannooer , 27. April . Bei Wehrden an der Weser fiel bei

Bauarbeiten an der Eisenbahnbrücke ein großer Kran auf eine
Gruppe Arbeiter , von denen einer getötet wurde. Mehrere andere
Arbeiter wurden leicht verletzt.
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Spanien in Marokko .
Von

E . v . Ungern - Sternberg .
Es geht in Marokko ähnlich so , wie es einst im Balkan zu gehen

»flegte. Sobald der Frühling ins Land zog, gingen die Gewehre
»on selbst los und in einsamen Tälern und in den Bergen begann
»as Blutvergießen . Heute ist Marokko ein zweiter Unruheherd , der
ŵar Deutschland nicht mehr direkt berührt , der aber drohend am
vorizonte Europas bestehen bleibt und der den am Mittelmeer
nteressierten Mächten viel zu schaffen macht . Abgesehen von welt¬
politischen Ausblicken und von in Verträgen und Protokollen fest «
« legten internationalen diplomatischen Verpflichtungen , find
Spanien und Frankreich durch die Aufteilung des Scherifenreiches
m Protektionszonen ganz besonders in Marokko engagiert . Durch
«en Madrider spanisch-französischen Marokkovertraa vom Jahre 1025
wurde dieses besondere Interesse aufs neue bekräftigt , und da im
Rif und auch in der französischen Zone der Kampf gegen
Nbd el Krim tobte , so wurde eine Waffenbrüderschaft paktiert
und eine strenge Blockade beschlossen, um den Waffenschmuggel für
vie „Rebellen" zu verhindern Nach schweren Kämpfen wurde
Abd el Krim besiegt und er muhte sich mit seinen Getreuen - den
Franzosen auf Gnade und Ungnade ergeben. Nach längeren Ver-
Handlungen wurde er als Verbannter auf die Insel RSunion geschickt.

In Madrid herrschte Triumphstimmung ? Der nie endenwollende
Rifkrieg hatte durch lange Jahre als finstere Wolke über dem
Schicksal Spaniens gehangen Er hatte Tausende von Menschen -
leben und Hunderte von Millionen verschlungen. Die Katastrophe
von Annual bei Melilla hatte dem Prestige Spaniens eine schwere
Wunde gejchlaqen, und die ständigen Mißerfolge hatten schließlich »m
September 192? zum Staatsstreich Primo de Riveras und zur Ver-
hängung der Militärdiktatur geführt . Um ihre Autorität zu wahren ,
mühte die Diktatur Abd el Krim niederwerfen und den Rifkrieg
siegreich zu Ende führen . Man empfand es zwar schmerzlich, daß der
legendär gewordene Kabylenführer sich den Franzosen ausgeliefert
hatte und daß man ihn nicht im Triumph zur Schaustellung durch
die spanischen Städte führen konnte, man verlangte veraeblick von
den Franzosen Auslieferung , oder doch die Behandlung Abd el Krims
als aewöhnlichen Verbrecher, aber man hoffte nun endlich doch im
Rif Ruhe zu haben und mit einer friedlich aufbauenden Arbeit be-
ginnen zu können . Primo de River « erklärte , daß Spanien nur
nocki eine Polizeiaktion zu vollführen habe und daß keine neuen
Kriegshandlungen im Rif zu erwarten seien . Größere Truppen -
körper wurden aus Marokko zurückgezogen und nur noch die Legion
und einige Stammbataillone und leichte Artillerie in Afrika zurück-

Selassen
. Nur Ceuta , Tetuan , Alhucemas und Melilla behielten

Lrkere Garnisonen .
Bald aber erwies es sich , daß das Marokkoproblem

fürSpanien trotzder Niederwerfung Abd el Krims
noch lange nicht gelöst war . Svanien . das soviel geblutet
und so große Opfer gebracht hatte , wollte auch die Früchte seines
Sieges ernten , traf dabei aber auf den Widerstand seines Bundes -
genossen Frankreich. Die spanische Protektionszone umschließt Haupt-
sächlich nur die wild zerklüftete Berglandschaft des Rif , die sich ca.
30(1 Kilometer breit und ca . 80 Kilometer tief län ^s der Mittelmeer -
küste hinzieht , und die das Hinterland der spanischen Presidios von
Ceuta und Melilla bildet . Seit die Phönizier und Römer durch
das heutige Marokko an die Küste des atlantischen Ozeans zogen ,
seit mehr als 2000 Iahren hat das Rifqebiet - nicht unter Fremd -
Herrschaft gestanden, auch die Abhängiakeit vom Sultan in Z?e < war
eine mehr nominelle als wirkliche . Die Berberstämme des Rif . die
Nachkommen der alten Vandalen , ließen die Makhzen nie in ihrem
Gebiet herrschen . Gerade dieses wilde Gebiet , das keine Ver' ebrs-
straßen heNtzt, das jedem Kultureinfluß fremd geblieben und dessen
Bewohnern das Kliegführen gegen die Christen und geaen die
Spanier , als dem Erbfeinde im besonderen, eine geheiligte Pflicht
ist , wurde Soanien zugesprochen , und Spanien sah sich in einen
Kampf oerwickelt , aus dem es niemals einen seinen Ons>>rit ent-
sprechenden Vorteil ziehen konnte. Denn die sogenannten Rifminen ,
an denen auch einige spanische Kapitalisten , wie z . B . der Graf von
Romanones und der Großindustrielle Echevarrieta . beteiligt sind ,
haben einen mehr als problematischen Wert , und sollten sie selbst
in kommenden Jahrzehnten ausgebeutet werden können , so würde ihr
Besitz niemals die furchtbaren Anstrengungen rechtfertigen, die
Spanien ständig in Marokko zu machen gezwungen ist.

Will Spanien seinen internationalen Verpflichtungen nach-
kommen , die es im Rifgebiet übernommen hat , so muß ihm die
Möglichkeit gewährt werden, die unruhigen , kriegerischen Kabylen
nicht nur mit Waffen zu bekriegen, sondern sie auch zu befrieden.
Das aber ist nicht möglich , solange Tanger , dessen natürliches
Hinterland die spanische Zone ist , der spanischen Kontrolle entzogen
bleibt und von einer internationalen Kommission, die die berechtig -
ten spanischen Wünsche mayorisiert , verwaltet wird . Tanger ist das
Zentrum de? antispanischen Verschwörungen im Rif . ein Herd von
allerlei gefährlichen Intriguen , und vor allem wird der Waffen-
schmuggel für die Kabylen unter den Augen willfähriger oder be-
stochener französischer Beamter hauptsächlich über Tanger geleitet .
So versuchte denn Spanien nach der Unterwerfung Abd el Krims
diesem Grundübel auf jede nur mögliche Weise ein Ende zu machen
und die Einoerleibung Tangers in seine Zone , oder doch zum min-
desten eine überwiegende Kontrolle in der internationalen Verwal -
tung zu erreichen . In Genf ließ es durchblicken , daß es bereit sei ,
protestlos auf einen ständiaen Ratssitz zu verzichten, falls seine For -
derungen auf Tanger erfüllt würden , und da es nichts erreichen
konnte, zog es sich grollend aus dem Völkerbunde zurück. Es er-
folgte darauf eine diplomatisch unaewöhnlich schroffe Note an die in
der Tangerfrage interessierten Mächte, in der Spanien seine An -
sprüche wiederholte und durchblicken ließ , daß es sich andernfalls aus
Marokko zurückziehen würde. Dadurch aber müßte ein unabsehbares
Lmroalio unter den im Mittelmeer interessierten Mächten entstehen
da keine der anderen die svanische Erbschaft gönnen würde Eng-
land kann das Vordrinaen Frankreichs an die Gibraltar gegenüber-
liegende Külte nicht zulassen , als dritter Rivale tritt Italien auf
den Plan , Spanien aber , gegen Frankreich verstimmt , würde sich
Italien anschließen , mit dem es durch einen besonderen Freund -
schaftsvertrag verbunden ist, und mit dem es bezüglich Tangers zu
einem Einverständnis gelangte .

Nun hat ^Frankreich durch den Besit? des eigentlichen Marokko
und durch sein Protektorat über den Sultan den arößten macht -
polltischen Einfluß in Tanger , denn Tanger ist nicht nur inter -
national , sondern untersteht gleichzeitig der Souveränität des Sul -
tans : seinem Vertreter , der den Titel „Mendub " führt , sind die
mohammedanischen und israelitischen Einwobner Tangers unmittel -
bar unterstellt , und er führt den Vorsitz in der gesei-aebenden Ver-
sammlung. (Um die Ausschaltung Deutschlands recht auffällig zu
gestalten hat man dem Mendub als Residen , den trüberen Anlast
der deutschen Gesandtschaft zugewiesen .) Frankreich iit selbstoeritänd-
lich nicht geneigt , zu Gunsten Snaniens auf seine Vormachtstellung
zu verzichten , die ihm durch das Tangerabkommen , das auch Spanien
unterzeichnet hat . garantiert worden ist. Die spanische Note stieß
also in Varis , auch in London, auf recht taube Ohren , und mehr ans
Höflichkeit gegen Spanien als aus llebcrzeugung erklärte man sich
schließlich am Quai d'Orsay bereit , erneut eine sp a n i sch - fra n -
zo s i sch e Tanaerkonferenz in Varis abzuhalten , um endlich
eine Kompromißlösung zu finden . Die Väriser Tanoerkonferenz
dauert nun schon über zwei Monate , sie wird van tiefem l^^ eim " !?
umgeben, hat aber bisher zu gar keinen Resultaten geführt . Als
auf der ersten Sibuna die spanischen Forderungen verlesen wurden ,
« Wetten sie derart übertrieben , daß ein weiteres Verbandeln über-
Niissia erschien . Um den Bruch zu vermeiden , entschloß man sich in
Madrid , den Außenminister Sr . Vanauas -Messia foNen , » laüen ,
obwohl nicht er . sondern General Primo de Nivera selbst , die Tanaer -
forderungen aufaestellt hatte , aber ein Sündenbock war gefunden
und die Konferen, konnte, wenn auch relultatslos . weiter taaen .
Ihre N ^deutuna wird von den Ereinnissen llb-rbolt .

Während in Paris die Verhandlnnaen schieben - brach plötz -
lich wieder im Rif der bewaffnete Au ? st and gegen
Spanien aus . Abd el Krim hat in der Person eine-, seiner
StammhäuvNinqe einen Nachsolaer gefunden. ? n den käst uniu -

anglichen Bergen von Targuist wurden die spannen Posten über-
" ea und. wie es scheint , niedergemetzelt. Das Oberkommando hat 1

die Verbindung mit den Stellungen in der westlichen und mittleren
Zone verloren , und große Abteilungen sind vom Feinde belagert und
befinden sich in einer sehr gefährlichen Lage. Ein böses Schicksal
wollte es, daß ein furchtbarer Sturm mit Schneewehen im ^ -"^ land
das Entsenden von Verstärkungen unmöglich machte , so daß die
Schlappe zu einer nationalen Katastrophe auswachsen kann. Spanien
sieht sich gezwungen, frische Truppen in das Rifgebiet zu entsenden

und von neuem an MaraSo zu verbluten . Es liegt auf der Hand,

daß interessierte Kreise oder gewissenlose Schmuggler die Kabylen tut

neuen Kriegswaffen versehen haben , dos kann aber nur im Transit

durch die französische Zon- oder durch das Tanaercebiet ae 5ehen

sein. Es ist das gute Recht Spaniens , «n Paris Sicherheiten z»

fordern , und die würde Spanien nur besitzen, wenn es eine Vor-

Machtstellung in Tanger erhält .

Stingl zur Porwerhöhung

gän
fco

Der P ' an schon fett einem Jahr
erwogen .

Erhöhung der Telephon - und Telegrammgebühren
kommt nicht in Frage .

TU . Hannover, 27. April . Reichspostminister a. D. Stingl

sprach sich dem München« Vertreter des „Hannoverschen Kurier "

gegenüber über die von der Reichspost beabsichtigte Portoerhöhung

aus . Er betonte : Der Plan sei schon seit eine « Jahr er -

wogen worden, jedoch habe das Reichspcstministeriutn stets die

Auffassung vertreten , eine solche Erhöhung sownge hinauszuschieben,

bis keine Hoffnung mehr bestehe, lediglich durch Erhöhung des Um -

satzes die Erträgnisse zu steigern. Die Ankurbelung unserer Wirt -

schast habe jedoch keineswegs sich so günstig ausgewirkt , wie man

dies bei der Reichspost erhofft halbe. Zusammenfassend erklärte

Stingl : Die Notwendigkeit einer Portoerhöhung

stehe für ihn außer Zweifel , wenn nicht eine beträchtliche

Vermehrung des Umsatzes die Einnahmen der Post wesentlich steigere.

Ob in diesem Augenblick der äußerst« Zeitpunkt für eine Erhöhung

eingetreten sei , vermöge er von München aus natürlich nicht zu

beurteilen .
Berücksichtigen müsse man auch , daß die Reichspost indirekt einen

guten Teil der Reparationsleistungen zu tragen habe. 70 Millionen

seien außerdem vor der Reichspost an das Reich abgeführt worden.

Die Geldabfindungen für Bayern und Württemberg für die Auf-

gäbe ihres Postreservats ständen noch immer aus . Auch für diese

Zwecke müßten Gelder von der Reichspost bereitgestellt werden, wenn

auch über die Höhe dieser Abfindung noch kein endgültiger Beschluß

gefaßt sei. Zum Schluß wies Stingl darauf hin , daß die Reichspost

in den letzten Iahren bemüht gewesen sei, die Betriebseinrichtungen

auf das modernste auszugestalten . Auch für Neubauten habe ma»

Aufwendungen gemacht , und für die nächste Zeit würde die Moder»

nisierung der Reichspost noch die Investierung erheblicher Gelder

erfordern. Auch er sein überzeugt, daß eine neue Erhöhung

der Telephon - und T e l e g r a m m g e b ll h r e n nicht i »

Frage komme , zumal sich das Kabinett und der Reichstag vor

einiger Zeit für ein« Herabsetzung der Gebühren eingesetzt hätten .

Die Verwendung der Aetchsnnttet
für das befetzte Gebiet.

o . Köln , 27. Apri 'l . Gestern nachmittag fand im Rarhau » zu
Köln unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des ReichsMinisterium«

fm die besetzten Gebiete. S ch m i d , eine Besprecht,,«, statt Uber die

Verwendung der in dem Haushalt des Ministeriums für die besetz-

ten Gebiete für 1927 eingestellten 30 Millionen Reichsmark zur Be-

Hebung der Notlage bei den Gemeinden , mittleren und kleinen Be»

trieben in Gewerbe . Handwerk und Landwirtschaft sowie bei do»

Angestellten und Arbeitern im besetzten und geräumten Gebiet . <5*

Anwesenheit der Mitglieder des Sechzehnerausschusses des Reichs«

tages und der Vertreter der Regierungen der beteiligten Länder
wurden die Wünsche der in Betracht kommenden Kret °e ves besetzten
und geräumten Gebietes eingehend erörtert . Vertreten waren ins-

besondere der Verband ver Stadt - und Landkreise, der Wirtschafts¬

ausschuß für das besetzte Gebiet , der preußische Landgeme ' ndevn -

band West , der Gewerkschasts-auSschub sirr daS besetzte und geräumte
Gebiet , die Industrie - und Handelskammern Handwerkskammer«

und Landwirtschastskammern des geräumten Gebietes Es wurd «

einstimmig « ine Entschließung angenommen , wonach besonder« Mt «

tel von der ReichSregiemng für de durch die Grenzziehung im

sten betroffenen Gemeinden erbeten werden sollen.

F.H. Pari », 27. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Pom 2. Mai ab wird die Fluglinie Paris — Berlin --

Danzig - Königsberg - Kowno — Emolensk na «

Moskau verlängert werden.

Die Fälschungen von Monte Carlo.
Die Spielergesellschafk mik

X. Wien , 26 . April . (Von unserem Berichterstatter .) Vor einigen

Wochen wurde gemeldst, daß an der französisch- italienischen Grenze,
in Ventimiglia , eine Wienerin wegen Schmuggels von 300 auf je
100 Franks lautenden Spielmarken des Kasinos von Monte Carlo

verhaftet worden sei. Bald darauf wurde bekannt, daß wegen Ver-

wcrtung falscher Ietons in Monte Carlo eine Rumänin und eine

Oesterreicherin festgenommen worden seien. Wie hier festgestellt
wurde, ist die Wienerin die 4vjährige Hausbesorgerin Julie O l b -

r i ch. Sie gehörte zu einer Bande , deren Haupt der Kaufmann
Philipp Nußbaum war und die als weitere Mitglieder den

Litographen S a n g e r . den Friseur Johann Nowak , dessen Frau
und die Ingenieursgattin Jtla D i m i t r i u aus Bukarest zu den

Ihren zählte . Auftraggeber war Philipp Nußbaum , der nach mit-

gebrachtem Muster die Stanze für den Metallkern der Ietons bei

einem Stanzenerzeuger auf dem Neubau anfertigen ließ. Danach

stellte Sanger die Metallplättchen her, zu denen in Budapest die

Verzierung ausgestanzt wurde. Hierauf gelangte das Ganze an

Nowak nach Wien , der die Bleiplättchen in die Rahmen klebte . Die

Fälschungen waren so täuschend ähnlich hergestellt, daß die Beamten
des Spielkasinos in Monte Carlo sie als solche nicht erkannten und

die Bank um lOOOOOFrancsgeschädigt wurde.
Philipp Nußbaum , der, ebenso wie Sanger , letzten Samstag

verhaftet wurde , während die Olbrich bei ihrer Heimkehr aus zwölf-

iägiger Haft in Ventimiglia am Sonntag festgenommen wurde, gab
die Fälschungen ohne weiteres zu. Nach seinen Angaben sei er ein

vermögender Juwelier gewesen , der während des Krieges ein großes
Geschäft in Budapest, dann in Wien und schließlich in Berlin gehabt
habe. Mit dem Ankauf großer Quantitäten von Zinn habe er

infolge des Francssturzes so große Verluste erlitten , daß er sein
Geschäft liquidieren mußte. Mit 80 000 Francs , dem Rest feines
Vermögens , sei er nach Monte Carlo gefahren, in der Hoffnung, sich
durch Spiel wieder in die Höhe bringen zu können. Aber von stän -

digem Unglück verfolgt , habe er sein ganzes Geld eingebüßt. Da sei
ihm die Idee gekommen , sich durch Fälschungen von Ietons einen

den gefälschten Warken .
Lebensunterhalt zu gründen . Die ersten tausend falschen Ietons siir

100 Francs ließ er Anfang März dieses JahreS herstellen. DaN£
wurde eine Spielergesellschaft gebildet. Damen und Herren in tadei

loser Toilette , die reiche Rivierabesucher darzustellen hatten . Ei »

wichtige Aufgabe fiel Frau Olbrich zu . Die schlichte Frau , die immer

im Foyer des Kasinos saß , konnte niemanden auffallen . Sie hatte eivr

mit den gefälschten Ietons gefüllte ' Handlasche bei sich . Die Dame»

und Herren der Gesellschaft machten im Spielsaal ihre Einsätze U"

traten dann für kurze Zeit abwechselnd ins Foyer , wo sie sich m >

der dort sitzenden Frau zu tun machten , die sie blitzschnell mit de

falschen Ietons versorgte. Es wurde immer sehr maßvoll geseM -

damit das Risiko des Verlustes ein geringes sei . Verließ die Ee>eu

schaft das Spielkasino , so wurden die gefälschten Ietons gegen echi

Francs eingetauscht . Nach dem ersten Fischzug . der , wie gesaA
der Bande 100 000 Francs brachte, reisten die Männer ab, währen?

die Frauen , unter ihnen auch Frau Nowak und Frau Dimitriu , noy

an der Riviera blieben.
Am 2 . April wurde eine zweite Expedition nach Monte Carl»

angetreten , wieder mit tausend falschen Spielmarken zu je 100 Franc»

Allein inzwischen war man im Kasino aus die Fälschungen gekomme»

und hatte das Aus'ehen der Spielmarken verändert . Die Expedition
mißglückte also . Ein paar Tage später wurde die Olbrich, die ve

ihrer Heimreise versuchte , ihr Gepäck durch die Zollbarriere 5"

schmuggeln , angehalten , und man fand in ihrem Koffer einen do?'

pelten Boden , wo 450 falsche Spielmarken verborgen waren . 37*' '

dieser Verhaftung , der bald die Festnahme der Nowak und ?er

Dimitriu folgte, wurde der Bande ihr Handwerk gelegt. In Wie"

war unterdessen bereits eine dritte Serie von Spielmarken , diesm ?
in Titres zu 20 und 40 Francs , in Auftrag gegeben worden.
Originale sowie die Stanzen und die Mutterproben der bereu »

fertiggestellten fallchen Ietons wurden beschlagnahmt. Nußba» >H
Sanger und Olbrich dem Landgericht eingeliefert . Nowak, der no<J
vor einigen Tagen in Wien gesehen worden sein soll, ist geflücht^

und wird gesucht.

Amerikanischer Botschafter für Irland ?
v.v . London , 27. April . (Drahtm :ldung unseres Berichterstatters .)

Der „Daily Expreß" erfährt , die Vereinigten Staaten stünden im

Begriff , den er^en Sekretär der hiesigen Botschaft, Sterling , zum
Botschafter für Irland zu ernennen . Von einer solchen

Möglichkeit ist wiederholt die Rede gewesen , und sie hat schon große
Verwunderung in hiesigen politischen und diplomatischen Kreisen her-

vorgerufen , die nur mit Ernennung eines Gesandten gerechnet hatten
Es wird erklärt , Coolidge käme es sehr darauf an , Irland ein be-

sondere ? Kompliment zu erweisen. Wenn man bedenkt , daß die

anderen Dominien dasselbe wünschen oder fordern könnten, klingt
die Sache etwas unglaublich.

Der geprellte französische Spionagedienst .
TU . Paris , 27. April . Vor dem elften Pariser Strafgericht

hatten sich zwei Holländer zu verantworten , weil sie den französischen
Spionagedienst geprellt hatten . Die beiden erschienen eines Tages im
Kriegsmimsterium und erklärten dem diensthabenden Offizier , daß
sie Namen und Adressen zweier deutscher Spione angeben könnten,
die sich anschickten, nach Maubeuge bezw . Metz abzureisen. Der
Offizier führte die beiden zu dem Abteilungschef des Kriegsministe -
riums , der ihnen einen Geheimagenten zur Seite stellte und zur Be-
streitung der Kosten eintausend Franken übergab . Die beiden Hol-
länder nahmen das Geld und suchten bei der ersten Gelegenheit das
Weite . Das Urteil lautete auf 6 bezw . 4 Monate Gefängnis .

Der dritte Mailandflnq der Roland .
T .U . München, 27. April . Trotz des stürmischen Wetters star-

teten gestern nachmittag 2 Uhr 45 Minuten der Flugzeugführer
Polte und der Vorstand der Süddeutschen Lufthansa Major Hat -
lex mit der dreimotorigen Rohrbach-Maschine „Roland " zum drit -
ten Mailandflug . Der heftige Südweststurm und Wolken bis zu
8000 Meter Höhe hinderten die Flieger nicht , in einer Flughöhe
von 5200 Metern in der Richtung über den Brenner -Trient und
Eardasee zu fliegen und um 6 Uhr i» Mailand zu lande».

Schiedsspruch im Rnhrberqban.
TU . Essen, 27. April . Am Dienstag abend ist von der Schliß

'

terkammer ein Schiedsspruch gefällt worden, der eine Erhöhung
Schichtlöhne unter Tage um 6 Prozent , über Tage um 4 Prozentuiuvi -iuyv « III u udii -^ uyc um •* M

Wirkung ab 1 . Mai vorsieht. Fernerhin ist gleichzeitig mit Wirku»»

ab 1 . Mai zur Abgeltung der Ueberarbeit im Sinne des Arbeitsze>

notgesetzes für die neunte Arbeitsstunde in den Uebertagebetrievc
ein ISprozontiger Zuschlag vorgesehen . Für die im Mehrarbeitso ^
kommen , vom 18 . März genannten Betriebe mit überwiegender »

beitsgemeinschaft beträgt dieser Zuschlag 10 Prozent , l̂ußervc
sind noch gewisse Aenderungen der Lvhnordnung in einzelnen Ue v̂e

tagegruppen erfolgt . Die neue Lohnfestsetzung ist für ein Jahr ". .
kündbar festgelegt. Die Parteien haben sich bis Mittwoch mUt »»

zu dem Schiedsspruch zu erklären.

Reichskanzler Dr . Marx in Düsseldorf .
TU . Dük-eldorf, 27 . April . Reichskanzler Dr . Marx ist

abend in Düsseldorf eingetroffen, wo er an den Einweihungsfe
lichkeiten des neuen Canisiusheims der katholischen Schulorganisa»

teilnehmen wird . ^
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Ein neues 2
Die Slrahlenlelegraphie . — Dei

.. London, 8 . April . Der drahtlose Dienst England -
Australien mittels Strahlentelegraphie ist heute früh
eröffnet worden. Der neue Dienst soll nicht nur die billigste,
sondern auch die schnellste Methode der Verbindung mit den
Antipoden darstellen. Der Dienst wurde durch einen Glück-
Wunschaustausch zwischen dem Kolonialminister und dem
Eeneralgouverneur in Australien eingeweiht .

"

Diese einfachen Worte standen vor kurzem in einigen Tages -
zeitungen und wurden wohl von den meisten Lesern überlesen, ohne
zu ahnen , welche einschneidende Bedeutung der geschilderte Vorgang
in der gesamten Aernvbermittlung von Nachrichten haben dürfte .
In weitgehendster Voraussicht hat es Eroftbritannien verstanden,
dieses neueste Gebiet der drahtlosen Funktechnik sich nutzbar zu machen
und baut als erstes Land ein System von Strahlfuntstellen , die lde
Domin ' ons mit dem Mutterland verbinden sollen .

Schon vor 5 Iahren begann Marconi »nit R i chtscndever -
suchen auf kurzen Wellen und konnte nach eingehenden Labora -
toriumsversuchen und Studienfahrten mit seiner Jacht „Elettra die
Brauchbarkeit dieser Anordnung für die Praxis nachweisen . Seme
Idee der Verbindung Englands mit seinen sämtlichen Kolonien
wurde von der Regierung sofort aufgegriffen und der Marconi -
Gesellschaft der Auftrag erteilt zur Erstellung von Strahlsunkstellen .
Während die Funkstationen in Canada . Klipheuvel beim Kap ( Sud -
afrika ) und in Kirken sIndien . Prov . Poonal noch im Anfangs -
stadium sind , schritt der Bau in England und Australien rüstig fort
und . wie obiaes Telegramm melden konnte, sind einige dieser dem
öffentlichen Verkehr bereits übergeben. Es sind dies für den Ver-
kehr England —Kanada und England —Südafrika die sendestelle in
Bodmin ( Cornwall ) und die Empfangsstelle in Bridgwater (Somer -
set) , sowie für England —Indien und England —Australien der Sen -
der in Grimsby und Empfänger in Skegneh und die australischen
Gegenstationen bei Melbourne .

Die große Bedeutung dieser neuen Funkanlagen
kann jedermann sinnfällig gemacht werden durch Gegenüberstellung
einiger Veraleichsdatcn . Die Bauzeit einer Etrahlfunkanlage be-
trägt ungefähr ^ Jahr gegenüber einer solchen von mehreren Iah -
ren bei einer Großfunkstelle wie Nauen und ähnlichen, die Baukosten
nur etwa l Mill Goldmark. was an den riesigen Summen gemessen ,
die für eine Grotzstation ausgegeben werden müssen , gering erscheint .
Schon 20 Kilowatt Antennenleistung genügen übrig völlig einwand -
freien Verkehr bis zu den Antipoden abzuwickeln , doch waren bisher
5f>0—1000 Kilowatt nötig zur Ueberbrückung derselben Entfernung
mit größeren Wellenlängen .

Keine riesigen Maschinenhallen find erforderlich, um die Ma -
schinen und Konstruktionsteile des Senders aufzunehmen , nur Ne,ne.
lstöckige Gebäude bergen das gesamte Material . Wie die Hauser
sind auch die Antennenmasten kleiner geworden, und anstelle der bis
zu 300 Meter hohen Funktürme treten hier Antennenträger von
80—90 Meter Höhe , die in ihrer Anlage dem Beschauer ein neu-
artiges Bild bieten . 3—5 Masten stehen in einer geraden Linie und

„ funkelekirifche Scheinwerfer " .
täuschen mit ihren Kreuzbaiken an den Spitzen eine im Bau befind»
liche Hochspannungsleitung vor. Ueber die Anheilenden der Kreuz-
träger ist >e ein Halteseil geführt , deren eines in gleichmäßigem Ab-
stand die 32 senkrecht zwischen ihm und dem Boden gespannten Sende-
Antennendrähte trägt , während das andere in derselben Art 64 Re¬
flektordrähte spannt . Ein System kupferner Rohrleitungen führt
aus dem Sendehaus zu den einzelnen Sendedrähten und speist sie
mit den hochfrequenten Strömen , die auszustrahlen ja die Aufgab«
derselben ist.

Wirkweise und Zweck einer solchen Reflektoranordnung kann an
einem Beispiel aus der Lichttechnik leicht begreiflich gemacht werden.
Da eine offene Lichtquelle gleichmäßig nach allen Seiten strahlt ,
kann sie aus wirtschaftlichen Gründen nur dort Verwendung finden,
wo eine Allgemeinbeleuchtung erwünscht ist ; zum Beleuchten be-
stimmter Gegenstände jedoch oder zum Erhellen einer bestimmten
Richtung wird aber der Scheinwerfer das gegebene Gerät sein , weil
sein Reflektor die gesamte sonst verlorene Strahlung sammelt und
in gewollte Richtung sendet . Während nun der Großsender mit der
offenen Lichtquelle vergleichbar ist und zur Erzielung bestimmter
Weite große Energien erfordert — also einen sehr schlechten Wir «
kungsgrad hat — , ist die Strahlfunkanlage das funkelektrijche Bei -
gleichsstück zum Scheinwerfer .

Gerade an diesem Beispiel des Scheinwerfers offenbart sich die
Schwierigkeit einer genauen Richtungsfestlegung auf Entfernungen
bis zu 20 000 Kilometer . Nach aufgenommenen Polardiagrammen
(Kurve der Richtstrahlbreite ) strahlt die Sendeantenne nur in dem
geringen Flächenwinkel von 4 Grad , und bedarf es daher lang -
wieriger Berechnungen und Versuche , den Ort der größten Empfangs -
energie festzustellen , an dem eine Reflektoranordnung derselben Art
wie beim Sender die ankommenden Wellen sammelt und dem
Empfangsgerät zuführt .

Die Oekonomie einer Fernfunkverbindung ist erst durch Schnell«
telegraphieverkehr gewährleistet , der bei mehreren hundert Buchstaben
in der Minute natürlich mit Hörempfang nicht mehr aufgenommen
werden kann, wohingegen Schnellschreiber mühelos jedes ankommende
Zeichen aufzeichnen. Ueberraschend waren die Versuchsergebnisse, die
erhalten wurden bei der Feststellung der normalen Telegraphier -
geschwindigkeit im Strahlfunkverkehr . Die Marconi - Gesellschaft ga-
kontierte der engl . Regierung für den Austral -Dienst 100 Worte zu je
S Buchstaben in der Minute , gab während der 7tägigen Probearbeit
aber meistens 150 Worte/Min . und zum Teil sogar 22S Worte/Min .

Aus all diesem : Kleinheit der Anlage , geringer Energieaufwand ,
große Betriebssicherheit und erhöhte Telegraphiergeschwindigkeit ist
die starke wirtschaftliche Bedeutung der Strahlsender zu verstehen und
ihre Einführung in den öffentlichen Verkehr zu begrüßen.

Auch hier war wieder deutsches Denken führend , denn als erster
wendete schon der Karlsruher Phvsiler H . Hertz die Reflektor-
anordnung an zum Nachweis elektrischer Wellen überhaupt , während
es Marconis unbestrittener Verdienst bleibt , diese aus der Gelehrten -
stube heraus und der praktischen Anwendung zugeführt zu haben.

W. G. N. Vogt.

Examen per Radio .
OeffenNiche Radioprüsungen .

Wir alle wissen , daß der Lerneifer von Schüler» sich im Quadrat
^er Distanz vom Lehrer vermindert . Wie gering wird er also dort
lein , wo die Schüler sich von dem strengen Blick und den indiskreten
kragen des Lehrers vollkommen sicher fühlen dürfen ! Nämlich in
bt.n Sprachkursen, die einen wertvollen Faktor der Verwendung ?-
Möglichkeiten des- Radio darstellen . Es ist zu befürchten, dag selbst
bei denen, die des besten Willens sind , gelegentlich die Bequemlich-
keit den Lerneifer besiegt . Diesem Verhängnis entgegenzuwirken hat
wan soeben beim Erazer Sender ein Mittel erprobt , das Nach-
«hmung finden sollte.

Das „Neue Wiener Journal " berichtet darüber .' Den italieni -
Ichen Radiosprachkurs leitet dort ein ehemaliger Marineoffizier ,
^ chiffskapitän D e b e l l i ch , der nach dem Umsturz wie so viele
Offiziere gezwungen war , zu einem friedlichen Beruf umzusatteln
Und italienischer Sprachlehrer wurde . Der ehemalige Seemann nun,
von dessen origineller Unterrichtsmethode seine Schüler viel Gutes

!
u erzäylen wissen , empfand es . als er den Radiokurs in der italieni -
chen Sprache übernahm , äußerst hemmend, daß ihm der so notwendige

Persönliche Kontakt mit seinen Schülern naturgemäß fehlte. Zwar
konnte er das Wesen dieser Sprachkurse via Radio , das darin besteht ,
daß nur der Lehrer spricht und der Schüler zum bloßen Zuhören ver-
Urteilt ist, natürlich nicht ändern . Aber das Problem , wie er sich
ton den Fortschritten seiner unbekannten Zuhörer überzeugen könnte,
ließ den wackeren Mann nicht schlafen . So kam er denn auf die
^dee. wenn schon nicht Konversationsstunden , so doch Prüfungsstun -
ven einzuschieben , und zwar öffentliche Radioprüfungen
ium Nutz und Frommen nicht nur der Prüfling « , sondern auch der
linderen Radiohörer .

Radio Graz gab die Zustimmung zu dem Experiment und so er>
Sing an die Teilnehmer des Sprachkurses eines Tages die Aufforde-
kung, sich Mr ersten Radioprüfung in der italienischen Sprache zu
Pelden. Die ahnungslosen Hörer und Hörerinnen , die sich wohl nur
leiten vollkommen präpariert und mit tadellosen Hausaufgaben ver-
Ichen an ihren Apparat gesetzt und den Hörer umgeschnallt haben
fochten , sollen nicht schlecht erschrocken sein ! Plötzlich tauchte das
Gespenst Mittelschule vor ihnen auf . das sie auf dem Umweg über
«je Aetherwellen gebannt gewähnt hatten . Also nicht einmal im
^ adio war man vor Prüfungen sicher ? Außerdem zerbrach man sich
Jen Kopf darüber , wie so eine Prüfung wohl vor sich gehen werde,
bürden die Schüler in die Wohnung des Lehrers geladen werden.
u>n dort über ihre Fortschritte Rechnung abzulegen? Der Ausforde-
kuiig zur Anmeldung war die ? nicht zu entnehmen. Sie enthielt
* >oß die Weisung, an Radio Graz eine Karte mit dem Vermerk
Meldung zur Prüfung " abzusenden. Es spricht nun für den Mut
^er Erazer Radiohörer , daß die Anmeldung dennoch sehr stark war .
bezeichnenderweisemeldeten sich übrigens bedeutend mehr Frauen >' ls
Männer . Alle die Angemeldeten konnten zur Prüfung naturgemäß
»ber nicht zugelassen werden. Es wurde vielmehr eine Kommission
Angesetzt und mit der Aufgabe betraut , aus der Fülle der Namen
1k» s auszulosen. Diese sechs ausgelosten Prüflinge wurden nun auf-
gefordert, an einem bestimmten Tage im Studio der Ravag zu er-
Meinen, um dort vor aller Öffentlichkeit , nämlich vor dem Sender .

Prüfung zu bestehen oder durchfallen . Die avag stellte zu
°>esem Behnfe nicht nur eine ganze Stunde Zeit zur Verfügung , son¬
dern auch zwei Preise , ein italienisches Buch für den besten Schüler
Md eines für die beste Schülerin . Ein Italienfreund spendete über-

noch einen dritten Preis . Erwähnt muß noch werden, daß die
Prüfung bei aller Öffentlichkeit doch geheim vor sich aing . das heißt
? >e Namen der Kandidaten nicht genannt wurden . ES ist ja nicht
Obermanns Sache, sich unter vollem Namen vor der ganzen Welt
^ Lfen und der unrichtigen Deklination zeihen zu lassen .

. Der Erfolg der ersten Radioprüfung war in doppeltem Sinne
M . Alle, die als Prüflinge und Zuhörer dabei gewesen sind , ver-
^ ern. daß man sich selten so gut unterhalten habe und daß der
Lerneifer durch dieses Examen sehr gefördert wurde. Es zeigte sich

allem, daß die Schüler dadurch, daß sie hörten , wie der Lehrer
""fit bloß in der Theorie , sondern auch in der Praxis an Menscken
8Is Lehrobjekten -Ausstellungen machte , mehr lernten als sonst. Zu-
J5<>I da der Lehrer die ganze Sache naturgemäß von der heiteren
« ? ite auffaßte , bekamen die Kandidaten den Mut . ihre Antworten ,

richtig oder falsch, mit lauter Stimme in den Empfangsapparat
schmettern . Der ingeniöse Sprachlehrer hatte einen vollen Erfolg

sein Beispiel dürfte Nachahmung finden .

Der Schwindel von der Millionenerdschast .
TU . Leipzig, 27. April . Wie aus Merane gemeldet wird , hat

die Hausangestellte Maria Draxdorf , die angebliche Millionen¬
erbin sein sollte , bei einer verantwortlichen Vernehmung vor dem
Amtsgericht die Erklärung abgegeben, daß sie selbst niemals Papiere
oder sonstige Unterlagen besessen habe, die sie berechtigt hatten , an-
zunehmen, daß sie aus Amerika ein« Millionenerbschaft zu erwarten
habe. Es habe sich um ein Gerücht gehandelt , das durch einen Be¬
kannten aus ihrem Heimatdorfe aufgebracht worden sei. Damit ist
amtlich der Schwindel von der Millionenerbschaft festgestellt und
hoffentlich auch vollkommen begraben.

Budapest verbiete ! Käthe Dorschs Gastspiel .
TU . Budapest. 20. Arpil . Heute sollte in Budapest ein zehn -

tägiges Gastspiel der Berliner Schauspielerin Käthe Dorsch mit ihrer
Truppe beginnen . Gestern teilte jedoch der Direktor des Phonrx»
Theaters Frau Dorsch mit . daß der Budapest« Gemeinderat das
Gastspiel verboten habe . Die Angelegenheit dürfte demnächst die
Budapester Gerichte beschäftigen.

Verzweiflungstat einer Mutter .
TU . Wien , 20. April . In Graz hat erne 32jährige Arbeiters «

frau aus Verzweiflung über drohende Wohnungslosigkeit ihren vier
Kindern im Alter von 355 bis 7 Iahren den Hals durchschnitten und
dann Selbstmord begangen.

Auf Eisschollen abgetrieben .
TU . Kopenhagen , 27. April . Auf den estnischen Schären zwischen

Wormsö und Tagö ist eine Gesellschaft mit neun Schlitten bei einem
Ausflug mit dem Eis , das sich plötzlich loslöste, aufs offen « Meer
hinausgetrieben worden. Ein Eisbrecher, der nach den Abgetriebenen
sucht, hat bisher noch keine Spur von ihnen gefunden.

Sin Sechszehnjähriger zum Tode verurteilt .
(Eigener Kabeldienst der »Badisch «« Presse".)

J .N .S, Iesserson (Ohio) , 27 . April . Hier wurde der 16jährige
Floyd H e w i t t wegen Mordes zum Tode durch den elektrischen
Stuhl oerurteilt . Hewitt ist der jüngste Verbrecher, der im Staate
Ohio auf diese Weis« hingerichtet wird.
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Umschau.
Der Fall Aimmelsbach.

Der alte Brauch , sich kritischer Stellungnahme und des Versuches
der Einflußnahme zu einem schwebenden Verfahren zu enthalten , ist
leider in der Fülle der mehr oder minder sensationellen Prozesse ,
mit denen unsere jüngste Vergangenheit und unsere Gegenwart ge-
segnet sind , mehr und mehr geschwunden . Nicht nur berufene und unbe -
rufene Kritiker beginnen bereits in einem frühzeitigen Stadium
solche Verfahren mit ihrer Meinung zu begleiten , sondern auch die
beteiligten Parteien selbst suchen in der Öffentlichkeit die Stim¬
mung zu ihren Gunsten zu gestalten . Es mutz qicht einmal immer
die offenkundige Absicht einer Stimmungsmache >ein , die solche vor -
zeitigen Veröffentlichungen herbeiführt , auch der Wunsch , lediglich
das allgemeine Interesse auf den strittigen Fall zu lenken , und der
Allgemeinheit Tatsachenmaterial zuzuführen , aus dem sie ihr Bild
der Dinge ergänzen und richtigstellen kann , mag den Anlatz geben .
So hat der Beginn der neuen Woche in dem Fall Himmelsbach Er -
kliirungen von beiden Seiten vor die breiteste Oeffentlichkeit gebracht ,
die geeignet sind , nicht nur durch ihren materiellen Inhalt Aufsehen
zu erregen , sondern auch durch den schroffen Widerspruch , in dem sie
zueinander stehen . Die Firma Himmelsbach hat die öffentliche Dis -
kussion in Fluß gebracht , indem sie eine ausführliche Darstellung der
Lage , wie sie sich von ihrer Seite ansieht , in die Presse gebracht hat ,
und sie hat dadurch die ihr vor Gericht gegenüberstehenden Regie -
rungen genötigt , ihrerseits Stellung zu nehmen . Der Streit geht
nun in der Oeffentlichkeit darum , ob die Klage der Firma Himmels -
bach berechtigt ist , daß sie durch das Verhalten der Regierungsstellen
geschäftlich geschädigt und durch den von ihr behaupteten direkten
Boykott bei Holzverkäufen cms staatlichen Forsten schließlich so schwer
betroffen worden sei, daß sie nun unter Geschäftsaufsicht gehen mutzte .
Die in Frage kommenden Regierungsstellen bestreiten aufs Ent -
fchiebenste die Absicht eines solchen Boykotts und behaupten viel -
mehr , datz von ihrer Seite alle möglichen Versuche unternommen
worden seien , zu einem Ausgleich zu gelangen , nach dem die Londo -
ner Amnestie es wünschenswert erscheinen lieg , mit den Meinungs -
Verschiedenheiten aus der Zeit des Ruhrkampfes reinen Tisch zu
machen ; diese Bemühungen seien aber an der Haltung der Firma
Himmelsbach gescheitert , die von ihren Vorwürfen und direkten Be -
leidigungen gegenüber den Regierungen und ihren Vertretern nicht
zurückweichen wollte . Die Polemik ist nun einmal in Gang gebracht
und wird wohl andauern . Klarheit über die tatsächliche Lage der
Dinge aber wird nur der Ausgang des Prozesses zu bringen ver -
mögen , und es scheint uns ratsam im Hinblick darauf , die öffentliche
Diskussion der Angelegenheit vorerst tunlichst einzuschränken .

Die große Noi an der Saar.
Mit der Wiederkehr normaler wirtschaftlicher Verhältnisse und

der fortschreitenden politischen Befriedung machen sich die ungeheuren
Fehler der Völkerbundsherrschaft im Saargebiet von Tag zu Tag
mehr bemerkbar . Eine große wirtschaftliche Katastrophe ist an der
Saar schließlich nicht mehr zu vermeiden , wenn es nicht den berufe -
nen Vertretern der Bevölkerung gelingt , die französische Erubenver -
waltung wie die oberen Verwaltungsbehörden wenigstens jetzt zu
einer vernünftigen Stellungnahme in den wichtigsten Fragen zu be-
wegen Von Anbeginn der Völkerbundsherrschaft im Saargebiet hat
man den Abgesandten Genfs keinen Zweifel darüber gelassen , datz
ein allzu starkes Tendieren nach Frankreich hin auf die Dauer die
wirtschaftliche Verarmung des Mandatsgebietes im Gefolge haben
mutz. Die Regierungskommiffion , die bis in die neueste Zeit hinein
unter dem ausschlaggebenden Einflutz französischer Staatsbürger
oder frankophiler Ausländer stand , glaubte die Mahnungen und
Warnungen der politischen und wirtschaftlichen Fuhrer des Saar «
volles überhören zu dürfen . Sie ging sogar noch einen Schritt wei -
ter und faßte überhaupt nur Beschlüsse, die ganz eindeutig gegen die
wohlverstandenen Interessen des Saardeutschtums gerichtet waren .
Es konnte deshalb nicht ausbleiben , daß eines Tage ? der große
Kladderadatsch einsetzte . Dieser Zeitpunkt ist jetzt gekommen . Heute
rächen sich in furchtbarer Weise die Fehler und Mißgriffe der Saar -
regierung , heute demaskiert sich das unter der Flagge des Völker -
bundes segelnde französische System als die letzte und einzige Ur -
fache der großen wirtschaftlichen Notlage im Saargebiet . Die größte
Schuld an den gegenwärtigen Zuständen , die nach Abhilfe schreien ,
trägt die Regierungskommission des Saargebietes selbst, insbeson -
dere deren handelspolitisches Ressort . Die Basis für das Wirtschaft -
liche Wohlergehen dieses deutschen Gaues war von jeher der Saar -
bergbau . Mit ihm erlebte das Land ein « wirtschaftliche Blüte , die

Tvlsloi -Anekdolen .
Von

Ann « *Marle Grazia .
Tolstoi und der Theaterdienek

In einem Moskauer Theater probierte man das Tolstoische
SWck : „Der lebende Leichnam "

. Der Dichter war gekom-
wen , um der Ausführung in seinem schlichten Bauernanzug beizu -
wohnen . Wie er auf die Bühnentür zuschritt , stellte ihn der Pfört -
ner derb zur Rede : „Was suchen Sie ? Wa,s wollen Sie denn da ?"

„ Ich muß zum Herrn Direktor auf die Bühne ."

„Warten Sie !"

Im Verlauf einer guten halben Stunde konnte Tolstoi besbach -
ten , wie höflich der Pförtner die eintretenden Schauspieler und
Künstlerinnen und wie herablassend er die anderen Kommenden be-
grüßte .

..Ist der Direktor nun endlich da ? " fragte Tolstoi und er -
gänzto ungeduldig : „Ich dächte , es wäre wirklich Zeit zur Meldung .

"

„Sie sind lächerlich ! Wen soll ich denn melden ? "

„Sagen Sie dem Direktor , daß Tolstoi da ist !"

,,W —a—äs ? . . . Der Herr Gras Tolstoi ? ! . . . Aber ich bitte
Eur Exzellenz nur einzutreten ! Bitte , bitte , hier ! . . . Rein , sowas !
« Die gräfliche Exzellenz selber !"

Ä-

Tolstoi und der Schutzmann .
Tolstoi ging eines Tages durch eine Moskauer Straße und sah

einen Corodowai (Polizisten ) , der einen Betrunkenen schlug. Tol -
stoi trat aus ihn zu und meinte sanft : „Höre , mein Lieber , was du
da machst, ist nicht gerade schr schön . Kannst du lesen und schreiben ? "

„Ja, " antwortete der Corodowei .
„Und hast du noch nicht die Gesetze der Moral gelesen ? "

„Und Ihr ? — Könnt Ibr denn lesen und auch schreiben ?"

„Grajitz , mein Lieber . Ich kann beides ziemlich gut "

„So ! — Nun , dann kauft Euch gefälligst die Polizeivor¬
schriften und studiert sie recht genau !"

Ä-

Tolstoi und der Redakteur .
Eines Tages begab sich der berühmte Schriftsteller in die Redak -

tion einer unbedeutenden , erst seit kurzem erscheinenden Zeitu .ng .
um seinen Roman : „Die Kreuzersonaten "

, den er nicht
unter seinem wirklichen Namen veröffentlichen wollte , anzubieten .

Der Schriftleiter kannte Tolstoi nicht und sagte in gleichgiil -
tigem Ton : .Lassen Sie das Manuskript hier und fragen Sie in
einer Woche nach !"

Als Tolstoi nach dieser Frist wiederkehrte , fuhr ihn der Redak -
tenr an : „Ja , schämen Sie sich denn nicht ? Ist das nicht unerhört ,
solche Sachen zu schreiben ! Wenn Sie noch ein junger Mann wären .
-> aber fo { Nun machen Sie aber, dag Sie fortkommen! Ich

sich jetzt in eine Katastrophe umzuwandeln droht . Die Franzosen als
die derzeitigen Besitzer der ehemals dem preußischen Fiskus gehören -
den Gruben haben zunächst einen Raubbau getrieben , der schlechter-
dings nicht mehr zu unterbieten war . Auf der anderen Seite war
aber auch ihre Absatzpolitik so ausgesprochen auf die französischen
Interessen zugeschnitten , daß unter dem Zwang , normale Verhält -
nisse wieder eintreten zu lassen , jetzt ein ungeheures Durcheinander
herrscht und die Saarkohle aus dem Markt in jeder Weise zu kurz
kommt , weil sie ja auch an Qualität mit der Produktion anderer
Kohlenreviere nicht Schritt zu halten vermag . Es zeigt sich , wie ge-
wissenlos die Franzosen vorgegangen sind, als sie kurz nach dem
Kriege dem Saargebiet die Eigenabsatzmärkte wegnahmen und die
Lieferung der saarländischen Bergwerke lediglich nach innerfranzöst -
schen Bedürfnissen regelten . Frankreich glaubte sich eben als Sieger
alles erlauben zu können . Das war ihm um so möglicher , als vor
8 Iahren eine ungeheure Nachfrage nach Kohlen bestand , wodurch
jeweils auch ein günstiger Preis erzielt werden konnte . Die grund -
legende Aenderung der Konjunktur muß naturgemäß den Saarberz -
bau jetzt an den Rand des Abgrunds bringen . Frankreich hat Koh -
len genug , nachdem seine Zechen in den sogenannten Wiederaufbau -
gebieten in Gang gebracht sind. Dort , wo aber der Bezug ausländi -

Neue Reformen Mussolinis .
TU . Rom , 27. April . Durch Regierungsdrekret werden alle Zivil -

und Militärbehörden , sowie alle vom Staat konzessionierten oder
subventionierten Gesellschaften angewiesen , den nationalen
Produkten den Vorzug zu geben . Rur wenn die nationale
Industrie nicht in der Lage ist, die Preise der Qualität entsprechend
zu halten , kann eine Belieferung vom Ausland geschehen, wenn dazu
die Genehmigung des Wirtschaftsministeriums eingeholt worden ist.
Ein zweites Regierungsdekret macht in Zukunft die Abhaltung
von Ausstellungen , und Messen auch internationalen
Charakters von der ausdrücklichen Genehmigung Mussolinis abhängig .
Diese Genehmigung soll nur zu erwarten sein , wenn Organisation und
Mittel der Ausstellung bezw . Messe den künstlerischen oder Wirtschaft -
lichen Erfolg garantieren . Unberührt hiervon bleiben nur die inter -
nationalen Messen in Mailand , Padua und Fiume , sowie die land -
wirtschaftliche Ausstellung in Verona . Ein drittes Dekret bestimmt
die Einsetzung von Wohnungskommissionen in allen
größeren Gemeinden . Diesen Kommissionen wird die Ausgleichung
aller Differenzen zwischen Vermietern und Mietern zufallen .
Exmissionen können nur nach vorausgegangenem Verfahren vor diesen

Kommissionen verfügt werden .

kann meine Zeit nicht weiter mit Ihnen vergeuden . Und ich bitte
mir aus , belästigen Sie mich ja nicht wieder mit solchen Dumm -
heiten .

"
Resigniert antwwortete Tolstoi : „Es ist nur merkwürdig , daß

meine übrigen Sachen dem Publikum und den Verlegern doch so
gefallen müssen , daß "

„Was ? ! . . . Sie . . . Sie hätten schon andere Werke ver -
öffentlicht ? ! . . . Ist ja unmöglich !"

„Jawohl Hab ich das, " erwiderte Tolstoi bescheiden , „Skizzen ,
Theaterstücke , Romane , Novellen .

"

„Wie , Romane auch ? Na , das mutz ein schöner Schund sein !
Welche dann ? " fragte der Redakteur unter ironischem Gelächter .

„Nun , zum Beilspiel : „Ann Karenina " i.nd „Krieg und Frie¬
den"

. Vielleicht ist Ihnen mein Name doch bekannt . Ich heiße
Leo Tolstoi .

"

Der Leser wird sich den verblüfften Gosichj .sausdruck des Andern
wohl vorstellen können .

Prähistorische Kulkur.
Bortrag von Otto Hauser, Weimar .

Prähistorische Kultur und primitive Kultur sind grundsätzlich
eins , doch trennen wir beides in Urgeschichte und Vorgeschichte , weil
das erste zeitlich betrachtet in ungeheuren Fernen liegt , das letzte
eine habere Stufe der Natur - Kultur darstellt , die auf der
ganzen Erde noch sehr lebndig ist . Man hat zwar — und das ist das
Großartige am Gang der menschlichen Kultur — prähistorische Kul -
turen in Südafrika und Australien noch lebendig gefunden ; allein
im Ganzen gesehen , handelt es fich um eine ungeheure Ver -

a n g e n h e i t des Menschen , die wir heute nur noch hypothetisch
«stimmen können .

Ueber das Thema : „Prähistorische Kultur " sprach Dr .
Otto H a u s e r - Weimar in der Gesellschaft für geistigen Ausbau .
Hausei hat nahezu zwanzig Jahre in der Dordogne ( Sudwestsrank -
reich ) zugebracht und mit unbeirrbarem Eifer große Liinderstrecken
ausgraben lassen , bis ihm die Franzosen bei Kriegsausbruch alles
weggenommen haben . Die Uraeschichtsforschung verdankt ihm die
wichtigsten Funde an ältestem Kulrurinventar und der beiden älte -
sten Urzeitrassen : im Homo Moustcriensis Hausen und im Homo
Aurignacensis Hauseri . . Die Ausführungen waren allo gestützt auf
ein reiches Tatsachenmaterials das der Redner in Lichtbildern vor -
führte . Die Entwicklungslinien waren einfach und einleuchtend ,
wenn man sich auch darüber klar sein mutz, daß sowohl Zeitbestim -
mung wie Entwicklungsstusungen infolge der großen Entfernung
lediglich den Charakter einer Wahrscheinlichkeitsangabe haben können .

Im Verlauf des Vortrages zeigte Hauser . datz die Entwicklung
der Kultur eng an die somatische Entwicklung des Menschen gebun -
den ist. Keine höhere Kultur ohne den höheren Menschentypus . Er
unterschied (nach seine empirischen Befunden ) vier Entwicklungs -
kr^Ne , die zugleich die nächst höhere Entwicklunasstufe umfassen :
1 . Siidwestfrankreich . wo die Anfänge menschlicher Kultur und damit
des Menschengeschlechts überhaupt anzusetzen wären lalles nach dem

scher Kohle notwendig ist, greift man auf englische und deutsche War «

zurück, außerdem bezieht man ja nach wie vor die deutsche Repara -

tionskohle . Das Saargebiet geht eben leer aus . Man hat die Saar -

gruben solange ausgenutzt , als es Frankreich politisch gesehen von
Wert schien, jetzt kümmert man sich nicht mehr um sie und bürdet aus
dem Umwege über die Regierungskommission der ohnehin schon schweb
leidenden Wirtschaft an der Saar auch noch die neuen Lasten auf -
So erfreulich es an und für sich ist, daraus folgern zu können , da?
Frankreich sein politisches Spiel im Saargebiet schon verloren gibt ,
so sehr muß doch auf der anderen Seite darauf aufmerksam gemacht
werden , daß die Franzosen für die Wiedergutmachung der von ihnen
angerichteten ungeheuren Schäden zu sorgen haben . Wie groß diese
Schäden sind , zeigt ein Blick in die Verhältnisse , in denen die 70 0>w

Bergarbeiter des Saargebietes mit ihren Familien leben . Lohnab -

bau und Feierschichten sind heute die Kennzeichen der Wirtschafts -

Politik, soweit sie von der französischen Bergbauverwaltung und dem
Handelskommissariat der Regierungskommission betrieben wird . Es

liegt auf der Hand , daß Rückwirkungen auf andere Erwerbszweige nu»

allzu gegeben sind. So leidet heute die ganze deutsche Saarbevölke »

rung unermeßlich unter der Gewissenlosigkeit , mit der Frankreich
der Saar in den letzten Iahren geschaltet und gewaltet hat .

Slreik in der Hamburger Textilindustrie.
TU . Hamburg , 27. April . Nach einer Mitteilung des Arbei ^

geberverbandes der Textilindustrie im Niederelbebezirk haben in
Groß Hamburger Textilindustrie auf Veranlassung des DeutM
Textilarbeiteroerbandes die Belegschaften von drei großen Tel ' !'
fabriken die Arbeit niedergelegt . Es streiken ungefähr 5000 Arb ^
nehmer .

# Berlin , 27. April . (Funkspruch.) Der ehemalig « engllsA
Botschafter in Berlin , Lord d 'Abernon , trifft Mttwoch früh ^
Rom kommend in Berlin ein . ^

Naturhell - Methode Knelppj
Die weltberühmten Pfarrer

Kneipp -Pillen
zuverlässig zur Blutreinigung und

Stuhlgang - Regelung
Rheum, Sopo je 2. Cat S. 3unlp . I. Aloe 4.

Zu haben in allen Apotheken cu 1 Mk-

heutigen Stand unserer Kenntnis ) ; 2 . Nordfrankreich ( über Weiw ^
bis zur Wüste Gobi , wo der Mensch und seine Kultur deutlich ° .
höhere Beschaffenheit aufweisen ; 3 . Stufe von Aurignac , bena ^
nach dem Homo Aurignacensis , wo wir zum erstenmal den -P *51-
der Schönheit und der Vielheit auf die Formen der Steinfund ?
wenden können ; 4 . Süddeutschland , darunter vor allen
Baden , wo wir am Schluß der Eiszeitperiode stehen und damn ^
Anfang der Primitivkultur . Hauser zeigte dann in seinen
bildern einmal die räumliche Ausdehnung der Befunde ( von v
westfrankreich über Tschechoslowakei , Bessarabien bis Japan ) , L a ,
anderen die Entwicklung der vier gezeichneten Kulturstufen am j
terial , das er aus Höhlen ausgegraben hat . Der erste Mensch ®
in Höhlen , prähistorische Kultur bedeutet also Höhlenkultur . 3 ™

!#»
wieder zeigt sich die Parallele zwischen den anthropologischen ( 1*°

tV
lichen ) und archäologischen ( kulturellen ) Befunden . Im Ganzen
aibt sich : das paläogeographische Verbreitungsgebiet prähistor > ^
Kultur ist Zentra l europa , die Ansänge der Kultur sind «ui p
Europa zu suchen , nicht in Asien . Prähistorische Kultur selbst » ^ n,
scheidet sich von der primitiven Kultur darin , daß sie bis in die ^
fänae des Menschengeschlechts zurückweicht und damit eben >

^
Ansänge der Menschenkultur .

—— , « deN
Theater in Baden -Baden . Dieser „Don Pasqoaie, _

Generalmusikdirektor Mehlich mit illustren auswärtigen J«
aufgeführt hat , war wohl einer der herrlichsten und f6'*'
Abende , zu dem das ..Kleine Theater " seinen für die Buffoope •

radezu geschaffenen Rahmen hergeben durfte . Wie an der
und leicht beschwingten Art , mit der hier in wahrhaftiaem cnjioit
jubilo musiziert wurde , alle Herzen in der unendlichen D" » „g
der Töne ausgingen , war hinreißend mitzuerleben . Letzte ^ L7,,stfa'
einer kaum übertreffbaren Dreieinigkeit von darstellerischer , m
lischer und gesanglicher Kunst schuf da ein Präzisionswerk ^

vo ^
zwingender Lebendigkeit . Höchst merkwürdig , wie BewuiftM ». .^
Liebe zum Geheimnis des Melodiösen einer kostbaren mU,T„

°
rTnafl '

Rarität die Leuchtkraft der Eegenwärtigkeit zu geben v
^ n It

Neben Desider Zador als Don Pasauale . Wilhelm ©Jf . JJL npet
als Malatesta und Lotte Schöne ( sämtlich von der Stadl .
Berlin ) , dir stimmlich und darstellerisch durch ihre Souverän ^
zauberten , blieb Fritz K r a u ß (Nationaltheater Münden «
Ernesto trotz seiner mächtigen , wenn auch nicht ganz dtspo ^
Mirtel , namentlich in der Disziplin des Schauspielerischen
zurück. Vom Karlsruher Landestheater wirkten Christian ^ jrt
als Notar und der Overn -Chor mit . Das Städt . £)riM ' er
Ernst Meblich wiederum seinen Meister , der ihm zarte Bewc
galanten Humor und die graziöse Linie der Melodie ^

"
^ nkenS -

, u geben versteht wie die Einheitlichkeit des musikalischen ©<!
faU fte«

Der Genuß der wundervollen Aufführung , für die ein . Hrferib'
Haus enthusiastisch dankte , wurde noch erhöbt durch die De

h r
Begleitmusik von Farben . Tönen und Architektonik , m
Maler Heinz Porep ein Bühnenbild und Kostüme von
risch . üppiger Phantasie ausaeitaltet hatte . — Die Städt «
brachten in der vorigen Woche zwei Schwanke zum ersten
Ilgensteins ..Liebfrauenmilch " und den „m ü d e n ^
d o i " von Real und Ferner .

Deulfchlanüs Tribul c
40 oo» Deutsche in der Fremdenlegion. — Opfer
Der Fall Klems , der als übergelaufener Fremdenlegionär Abd el

Krims und als Deutscher jetzt zum Tode verurteilt worden ist, lenkt
erneut die ' Aufmerksamkeit auf den Tribut , den Deutschland alljähr -
lich an wertvollem Menschenmaterial für die Fremdenlegion leistet .
Gerade jetzt ist dieses Interesse der Oeffentlichkeit umso wichtiger , als
erwiesenermaßen der größte Teil jener Deutschen nicht mehr wie in
früheren Zeiten Verbrecher oder Deserteure , sondern Opfer der
sozialen Not , Arbeitslose sind. Man schätzt die Zahl der
Deutschen in der französischen Fremdenlegion an matzgebender Stelle
auf 35000 bis 40 000, d. h . der größte Teil der Fremden -
legionärebestehtausdeutschem Menschenmaterial .
Jährlich verbraucht die Fremdenlegion schätzungsweise 15 000 junge
Deutsche , wertvollstes Material , denn die Werber der Legion nehmen
nur gesunde , kräftige , junge Menschen . Ohne Unterlatz melden die
deutschen Behörden aus den westlichen Grenzlanden , datz große Trupps
sich aus dem unbesetzten ins besetzte Gebiet begeben , um von dort aus
nach Marseille und Afrika transportiert zu werden . Rur selten ge-
lingt es , den Grenzüberlritt zu verhindern , d . h . nur dann , wenn die
jungen Leute unvorsichtig ihr Vorhaben verkünden . Die vielen Tau -
sende , die jährlich allein unter irgend einem Vorwand nach Frankreich
fahren , um sich erst dort den Werbern zu stellen , find nicht mehr zu
retten .

Wenn die jungen Männer dann einige Monate lang Dienst ge-
leistet haben , dann versuchen sie auf alle mögliche Art wieder zu-
rückzugelangen . Dem Auswärtigen Amt in Berlin gehen jähr »

n die Fremdenlegion.
der sozialen Nol. — Erfolglose Jnleroeniionen .
lich viele Hunderte Bittgesuche um Intervention
bei den französischen Behörden zu , aber es gehört zu den allersellen '

sten Fällen , datz eine solche Intervention von Erfolg begleitet
Die französischen Behörden schließen mit den Angeworbenen Arbeits
vertrüge , die freiwillig unterzeichnet sind, sie haben also , wie sie
geben , keine Veranlassung dazu , diese freiwillig unterzeichneten
träge zu lösen . Die Legionäre müssen die vereinbarten f ü nf Ia hk '

abdienen , und auch dann ist es nicht möglich , los zu kommen-

Die meisten sind nach dieser Frist auch an Leib und Seele ruiniert '
Das deutsch« Volk wird durch Bücher , Broschüren , Zeitung ^'

artikel und neuerdiirgs auch durch einen amerikanischen Film V1'

Genüge über die wahren Zustände in der Fremdenlegion aufgeklärt .

In dieser Hinsicht ist eigentlich nichts mehr zu leisten . Ein gewisse»

Prozentsatz von Unglücklichen , denen dieWahlzwischenLegi » "
und Selbstmord verbleibt , wird immer das letztere vorziehen -
aber die Abenteurer , die früher als Triebkraft galten , fehlen nu>

^
mehr und an ihre Statt sind die Arbeitslosen getreten , die die
zösischen Werbestellen dem Schalter der Arbeitslosenfürsorge , dem
Hunger und der Not vorziehen . Hier nützt keine Broschüre und keine
Aufklärung , hier nützt nur die Tat . Die Legion bietet den Leuten
ein lächerliches Entgelt , furchtbare Behandlung , Gefahren aller » »
und für die Deutschen keine Aussicht auf Beförderung . Sollte es
Deutschen Reich für diese 1S000 Menschen im Jahr keine Geleges
hcit geben , ihr Lebe » auf bessere und würdigere Art fristen i"
können ?,
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Nächtliche Flucht
eines kettengefangenen .

Don
Rudolf de Haas .

Im Berlage Hesse & Becker in Leimt « erscheint demnächst ein
fesselndes Buch über Lstafrika , das den Titel „Die Meuterer "
führt . Der Verfasser . Rudolf de Haas , schildert darin aus
etgeuer Erfahrung die Abenteuer , die einige deutsche Reiter wäb -
rend des Weltkrieges in Afrika erlebten

Die Müdigkeit , die jedermann überwältigte , machte sich ganz
besonders stark bei den Kettengefangenen geltend , die ununterbrochen
gearbeitet hatten . Der Posten , der gegen Mitternacht aufzog fand
jte im tiefsten Schlafe . Die ruhigen , gleichmäßigen Atemzüge , die
durch die Dunkelheit drangen , bezeugten ihm . daß alles in Ord -
« mg war .

Und doch täuschte er sich. Hätte er den letzten Mann der dritten
Kette schärfer beobachtet , so würde er verdächtige Bewegungen wahr -
genommen haben , die sich mit großer Regelmäßigkeit wiederholten .

Zwei mächtige Feuer flackerten im Umkreis und ermöglichten
der Wache die Kontrolle über die Schläfer . Von Zeit zu Zeit schürte
der Posten den Brand . Die aus den herbeigeschleppten Holzhaufen
in die Glut geschleuderten Scheite loderten zu heller flamme auf ,
beleuchteten aber nicht alle Gefangenen in derselben Weise . In dem
zitternden Spiel des Feuerscheins wechselten Licht und Schatten zu
ungleichmäßig , und die im Widerschein gespenstig ausleuchtenden
Eelbrindenakazien und Dorngebüsch « vermehrten die Mannigfaltige
Kit der das Auge verwirrenden Eindrücke .

Ohne in seiner Vorsicht zu erlahmen , konnte der Kettengefangene
in seiner beharrlichen Tätigkeit ungefährdet fortfahren .

Es war ein Mensch , der noch in jugendlichem Atter stand . Seine
für einen Schwarzen des Irambastammes ungewöhnlich sympathischen
Gesichtszüge hatten die Aufmerksamkeit des jungen Theodor erregt ,
der ihn unter schwerer Last dahinkeuchen sah . Der rohe Askari
Baruti war der Ansicht gewesen , daß der Träger nicht schnell genug
dahinschreite , und hatte ihm ein paar Schläge mit dem Kiboko und
einen Fußtritt versetzt.

Aus dem Eetuschel seiner Schicksalsgefährten war dem jungen
Schwarzen klar geworden , daß an einen Fluchtversuch der ganzen
Kette vorderhand niemand dachte . Die Angst vor dem Mißlingen
des Plans und der dann in sicherer Aussicht stehenden Zerslei

'
chung

durch die fürchterliche Flußpsrdepeitsche schreckte die Mehrzahl seiner
Leidensgenossen ab . Der Anblick der Kette der Acht mit ihren
eiternden Wunden bot ihnen ein zu abschreckendes Beispiel und
benabm ihnen den Atem , wenn sie nur hinsahen .

Mochten alle anderen Kettengefangenen aus wahnfinniger Angst
heraus sich stumpf in ihr Schicksal ergeben , der junge Irambamann
wollte lieber sterben , als länger mit dem Hals im Eisen halbver -
Magert sich unter Peitschenschlägen und Fußtritten alle Tage zur
Arbeit treiben lassen . Diese furchtbaren Wächter würden ihn nie
wslassen . Sie bauten sich jetzt eine Boma . Das bewies deutlich
genug , daß sie hier bleiben wollten . Sie hielten die Gefangenen für
die Arbeit zurück. Keiner würde die Heimat wiedersehen .

Lange hatte er in der Stille überlegt , wie er von der Kette
wskommen könnt « . Das Eisen um den Hals zu zerbrechen war ein
Ding der Unmöglichkeit. Dies hatte er gleich in dem Augenblick
erkannt , als ihm der Fundi *) den Draht mit der Zange in gewaltiger
Kraftanstrengung fcstbog , damals als er wie alle anderen in der
oalle überlistet worden mar . Freiheit konnte ihm nur winken , wenn
«r den Strick zu zerschneiden vermochte , der ihn mit der Kette seiner
Leidensgenossen verband .

Hätte er doch nur ein Messer zur Verfügung ! Den ganzen Tag war
** wie ein Luchs darauf ausgewesen . den kleinen Somaliaskarl , der
ständig ein scharfes Dolchmesser in einem Futteral trug , die Waffe
«ii entwenden ; nie hatte sich eine Möglichkeit geboten . Diesen Plan
toußU er aufgeben .

Es blieben noch die Zähne , mit denen er den Strick durchbeißen
« nnt «. Er besaß ausgezeichnete Zähne , aber auch der Strick war
?on der dosten Qualität . Die Aufgabe mochte lösbar sein , aber nicht
>n der einen Nacht , die ihm zu dem Zwecke nur zur Verfügung stand .
Kam der Tag , ehe er mit dem Werke fertig war , so wurde sein
« ersuch entdeckt . Nein , die Zähne genügten allein nicht.

Als er sich ratlos umsah , fielen seine Blicke achtlos auf einen
« tein . Dieser erregte im selben Moment seine schärfste Aufmerk -
lamkeit . Der Stein saß in der Erde fest, er war ein Teil eines
^ achiigen Felsblocks , der hier an die Oberfläche ragte .

Ein triumphierendes Lächeln schwebte um seine Züge . Der Stein
wußte sein Retter werden . Die scharfe Kante , die ihn zuerst im Liegen

behindert hatte , bot ihm das einzige Mittel , seiner Bande ledig
tu werden . Sofort war sein Entschluß gefaßt .

Nur äußerste Vorsicht konnte zum Erfolg führen , das sagte er
stch auf der Stelle . Nicht nur vor dem schwarzen Askari hatte er sich
iu hüten , der ihn bei der geringsten unachtsamen Bewegung schnappte .
Ebenso gefährlich war für ihn der Stammesgenosse an seiner Seite ,°cr ihn verraten würde , wenn er hinter sein Vorhaben kam . Der
Mann war nicht aus seinem Dorfe , so wenig wie all die anderen

seiner Kette . Es war noch eine ganze Anzahl da , die aus
^ ochiramba stammten wie er ! ein unglücklicher Zufall hatte ge-
Nollt , daß sie über die verschiedenen Ketten verteilt worden waren ,
jjßetin der Mann aus Sekenke , der neben ihm auf der
« rd « lag , aus seinem Schlaf erwachte und seinen Flucht -
Ersuch entdeckte , so rief er aus Angst vor den 50 Hieben sicher sofort

wachthabenden Askari herbei , und sein Schicksal war besiozelt .
konnte dem Manne nicht einmal seinen Verrat verarg «».

^ Unglücklicherweise war die scharfe Ecke des Steines nur ein
Mieter von dem Kopfe des Gefährten entfernt , so daß doppelte Vor -
M geboten schien. In der Regel betrug der Spielraum , den der
^ ttick dem einzelnen Gefangenen ließ , etwa anderthalb Meter oder

r Nichtsdestoweniger begab er sich gleich in die Arbeit . Er legte
M auf den Bauch und begann den Strick über die scharfe Kante des
^ eins hin und her zu reiben , während er gleich den auf und ab
leitenden Posten und seinen schlafenden Nachbar fortgesetzt im
^ ug« behielt . Günstig war der Umstand , daß ihm sein Neben -
wann den Rücken zudrehte .

Er hatte bereits tüchtige Fortschritte in seiner Arbeit gemacht ,
der nächste Posten aufzog .
„Wtmalala wote ! Sie schlafen alle !" sagte der abgelöste Askari ,

worauf der andere befriedigt nickte. Zur Vorsicht warf der neue
> °>ten mehrere Holzscheite in bvide Lagerfeuer , dazu einen Hausen
°Urres Reisig . Gleich darauf züngelte eine mächtige Flamme hoch ,
Und der Posten ging mit schnellen Schritten an alle Ket en heran ,
Ehrend er die Gefangenen zählte . Der junge Mensch aus
- ' l>chiramba tat . als ob er schliefe, und erregte keine Aufmerksam -
« tt

Weit über die Hälfte des Strickes hatte er bereits durch-
Ucheuert , als seine Kräfte zu erlahmen begannen . Die anstrengende
7» beit der beiden letzten Tage , in denen er von früh bis spät Holz
Nchleppt hatte , war für seine jugendlichen Kiäfte zu viel gewesen ,
^ vch steckten ihm auch die Marschtage in den Gliedern , in denen er
} n * schwere Last vom Speerberg hergetragen hatte , ohne unterwegs
^ch nur einmal seinen Durst löschen zu können .

t, Während er zu Tode ermattet jetzt dalag und seine Arbeit ein -
? ° llen mußte , tauchte ganz plötzlich der Posten vor ihm auf . dies -
r ?l . ohne daß er ihn hatte kommen sehen , Cr erschrak so . daß er
^ 'nahe einen lauten Schrei ausgestoßen hätte . Das Herzklopfen .
as durch seine Anstrengung hervorgerufen worden war . ver -

Handwerksmeister .

Geheimnisse des Diamanten.
Me ist der Diamant entstanden ?

„ Explodieren ! e Diamanien".
Von

Dr. Emil Carthaus .
Die sensationellen Meldungen aus Südafrika und Brasilien

über neue Diamantenfund « haben in der ganzen Welt berechtigtes
Aufsehen erregt . Sind doch Steine bis zu 30 Karat in so großer
Zahl gefunden worden , daß von einer bevorstehenden katastrophalen
Baisse auf dem Diamantenmarkt gemunkelt wird .

Auch die Wissenschaft beschäftigt sich gegenwärtig wieder inten -
stver mit der Frage , auf welche Weise der Diamant ,
dieser licht - und farbensprühende Kohlenstoff , in der Erdkruste
entstanden ist . In überruschender Weise kommt uns hierbei
die Tatsache zu Hilfe , daß einerseits auch in einzelnen Meteoriten
sehr kleine Diamanten gefunden worden sind , und daß es anderer -
seits bekanntlich dem französischen Chemiker Moissan gelungen ist,
solche aus kohlenstoffreichem Eisen unter sehr starkem Druck herzu -
stellen .

An den meisten Stellen , wo bisher Diamanten auf unserer Erde
gefunden wurden , geschah das auf sekundärer Lagerstätte , d. h. die
Diamanten waren auf ihren Fundort zusammen mit Trümmer -
Material von ihrem Muttergestein durch fließendes Wasser ver -
schleppt worden . So ist es namentlich auch in Brasilien . Dort
finden sich die Diamanten eingebettet in ein eigentümliches , ge-
schieferte ? Gestein , den Jtacolumit , der lediglich aus Quarz und
Glimmer besteht und von dem man glauben sollte , daß er aus der
Zersetzung glimmerreicher Gesteine der Granit - oder Eneißgruppe
hervorgegangen sei . Das wäre aber sehr merkwürdig ; denn alle
neueren Untersuchungen führen zu der Annahme , daß das Mutter -
oder Bildungsgestein der meisten Diamanten aus stark basischen
Felsarten gebildet wird , d. h. solchen, die weniger reich an Kiesel -
säure sind als die Granite und Eneiße . dagegen verhältnismäßig
hohen Gehalt an Erd ^ lkalien (Kalk und Magnesia ) sowie an Eisen
aufzuweisen haben . Zu diesen Gesteinen gehören vor allem die der
Diabas - und Olivingruppe , Felsarten von relativ hohem spezifi -
schem Gewicht , die wohl ohne Frage aus weit größeren Erdentiefen
emporgedrungen sind als die sogenannten kieselsäurereichcn Gesteine ,
Nun weisen verschiedene Tatsachen darauf hin , daß das tiefere Erd -
innere wie auch der Erdkern aus kohlenstoffhaltigem Eisen besteht ,
sodaß also in ersterem unter dem gewaltigen dort herrschenden
Druck sehr wohl Kohlenstoff zu Diamant auskristallisieren kann .
Ganz im Einklang hiermit steht das Vorkommen dieses Edelsteines
in den vielbesprochenen „pipes " von Transvaal , die weit mehr
von den kostbaren Steinen liefern als alle anderen Fundstätten der
Erde zusammengenommen . (Ueber 80 Karat Millionen seit dem
Jahre 1870.) Die „pipes " stellen nämlich während der späteren geo-
logischen Sekundärzeit entstandene Vulkanschlote dar , angefüllt mit
einem mehr oder weniger zersetzten Olivingestein , worin Bruchstücke
von Schiefer - und Urgebirgsgesteinen des Krateruntergrundes ein -
gebacken erscheinen . Teilweise ist die olivinreiche Gesteinsmasse in
Serpentin verwandelt , teilweise aber in den berühmt gewordenen
„ blue ground "

, die an Diamanten so erstaunlich reiche „blaue
Erde " . Aehnliche . wenn auch für die Ausbeutung weniger in Be -
tracht kommende Diamantenkrater wurden vor ungefähr 15 Jahren
in Arkansas entdeckt.

Auf stark basische Felsarten als Muttergestein der Diamanten
deutet auch ihr Vorkommen auf B o r n e o hin . wo in letzter Zeit
wieder größere Funde gemacht worden find . Dort kommen diese
Edelsteine zwar nur auf sekundärer Lagerstätte vor . aber aus -
schließlich in TrLmmergestein , das nachweislich teilweise zersetzten

olivinreichen Gebirgsorten entstammt . Sehr bedeutsam in dieser
Beziehung ist es auch , daß Professor R . A . Johnston 1911 in Stücken
von Chroineisenstein , der sich in zersetztem Otivingestein am Tula »
meen -River in Britisch - Columbia fand , überaus zahlreiche milro -
skopijch kleine Diamanten entdeckte . In den eisenreichsten Stufen
bildeten sie 3 Prozent und in den chromreicheren 4 Prozent der gan¬
zen Erbmasse . Deutlich zeigte sich dabei , daß sich alle jene Zwerg -
diamanten in dieser harten und festen , aber fast unschmelzbaren
Erzart , wie bei den Maissanschen Versuchen , unter sehr star -
kem Druck gebildet hatten . Kaum hatte man sie nämlich
von ihrem Chromeisensteinpanzer befreit , als sie auf der Od -
jektivplatte des Mikroskops fast alle zerspran -
gen oder besser gesagt explodierten . Aehnliches zeigt sich
wohlbemerkt zuweilen auch bei den „glassy stones "

. gewissen beson-
ders schön ausgebildeten Diamanten aus den „pipes " von Trans -
vaal , die vollkommen fehlerfrei aus diesen zu Tage kommen , jedoch
nach längerer oder kürzerer Zeit in zahllose Stücke zerspringen .
Für mich persönlich gewinnen diese Tatsachen dadurch ein ganz be-
sonderes Interesse , daß mir vor etwa 20 Jahren im Indischen Archi -
pel eine Stufe von Chromeisenstein zu Gesicht kam , welcher diamant »
führenden Olivingestein von Südost - Borneo entnommen war und un -
verkennbare Abdrücke von schon größeren Diamantenkristollen in
Form von Tetraedern mit der für diese charakteristischen Aufwöl¬
bung der einen Fläche enthielt . Ich möchte auf Grund dieses Hin -
weises w»hl glauben , daß , wenn man in der Moissanschen Richtung
weiterarbeitet anstatt des reinen kohlenstoffreichen Eisens aber zu
solchem greift , das mit Chromeisenstein oder metallischem Chrom ,
Nickel oder Wolfram gemischt ist , es gelingen wird , auch größere
Diamanten auf künstlichem Wege herzu st ellen , zur
Freude mancher unserer Damen , die heute aus den herrlichen Schmuck
verzichten müssen

Auch die Diamanten , welche im buchstäblichen Sinne des Wortes
durch das Weltall fliegen , sind sichtlich auf demselben Wege ent »
standen , wie die im Inneren unseres Erdkörpers und die von Prof .
Moissan künstlich gebildeten . Es konnten nämlich in einzelnen
Meteoriten , wenn auch nur sehr kleine , so doch echte Dia «
m a n t e n nachgewiesen werden . Es handelt sich dabei sowohl um
Meteorsteine als auch Stücke von M e t e o r e i s e n . — So ist
als diamantenführend ein Meteorstein zu nennen , der bei Caroole
in Chile gefunden wurde , sowie ein anderer , der 1886 bei Nowo
Urei im russischen Gouvernement Penza aus die Erde fiel und aus
Nickeleisen sowie Olivin besteht ' Umschlossen von metallischen Eisen
findet sich Diamant in dem Meteoriten von Canon Diablo im Staate
Arizona . In zwei anderen Eisenmeteoriten , von denen der eine bei
Magura in Ungarn , der andere bei youigedin unweit Newyork ge-
funden ward « , ist graphitartiger Kohlenstoff , sogen . Cliftonit ent -
halten , der durch seine scharf ausgeprägte Würfelform deutlich zu er-
kennen gibt , daß er nur aus regulär auskristallisieriem Kohlenstoff,
also aus Diamant entstanden sein kann Wir können nun nicht
anders annehmen , als daß die auf die Erde herabfallenden Meteo -
riten - Bruchstücke von vergangenen Welten sind und namentlich von
einem zersprungenen Planeten herrühren , der zwischen Mars und
Jupiter kreiste , und von dem auch die sogenannten Planetoiden ab -
stammen . Und da wir ferner aus verschiedenen Gründen zu der An -
nähme berechtigt sind , daß dieser Planet , wie wohl auch alle anderen
schon fertig gebildeten Himmelskörper , einen Kern aus kohlenstosf -
haltigem Eisen und eine Rinde aus Gesteinen , ähnlich denen unserer
Erde , besiß , so erklärt sich das Vorkommen von Diamanten in "üsen -
Meteoriten und stark basischen, olivinreichen Meteorsteinen ganz von
selbst.

Bei alledem find die Diamanten bis heute noch sehr gesuchte,
kostbare Edelsteine , besonders schön geschliffen fast mit dem tausend -
fachen Gewicht an Gold aufgewogen ? die größeren aber werden mit
noch viel höheren Preisen bezahlt .

doppelte sich durch die Angst , und er meinte , der Aslari müsse e«
hören oder doch seinen pfeifenden Lungenstoß vernehmen .

Wider Erwarten ging alles gut . Sobald der Wächter sich ent »
fernt hatte , begann der Gefangene wieder zu sägen . Als seine
zitternden Hände versagten , nahm er seine Zuflucht zu den Zähnen .
Das Gebiß förderte die Arbeit , aber beendete fie nicht . Nach einer
halben Stunde mußte er den Stein wieder zu Hilfe nehmen .

Mehr als einmal stockte sein Puls wie in plötzlichem Kra -mps.
Seine Muskeln erschlafften . Er wollt « verzagen . Aber der Ge -
danke an die drohende Strafe verlieh ihm im entscheidenden Awgen -
blick immer wieder frische Kraft .

Ein letzter schneidender , reihender , zerrender , zuckender Stoß
mit den Zähnen , dann war der Strick entzwei . Halbtot sank er
mit dem Kopf auf die Erde . Das Herz hämmerte wahnsinnig gegen
die Rippen .

Eine Viertelstunde harrte er ruhig ans , dann hatte er fich wie -
der in der Gewalt . Eben näherte sich der Posten aufs neue ssiner
Kette . Es war eine schwere Geduldsprobe , die Gefahr kommen zu
sehen und stillezuhalten . Einen Augenblick hatte er das Gefühl ,
der Askari müsse Verdacht gelschöpft haben , denn er kam gerade auf
ibn zugeschritten Er meinte , er mtisse aufspringen und mit wilden
Sätzen in die Büsche jagen , ehe der Mann ihn packte und die Lager -
insassen alarmiert «. Vor dem Gewehr fürchtete er sich nicht , wohl
aber vor den eisernen Fäusten des Askari . Die Feuerwaffe konnte
ihm in der Dunkelheit kaum etwas anhaben , wenn er flink war .

Er bezwang sich und blieb liegen . Ahnungslos ging der Posten
vorüber und schritt nach der entgegengeesctzten Richtung .

„Jetzt !" sagte sich der Schwarze . Wie eine Schlange glitt er
Wer den hell erleuchteten Umkreis der beiden Lagerfeuer dahin
und war ein « Minute späte ? «ms der Ecfahrzone .

Auch im Schatten der Bäume schlich er immer noch behutsam
dahin und sah sich scheu nach allen Seiten um : wer bürgte ihm
dafür , daß nicht einer der schrecklichen Askari plötzlich aus dem
Dunkeln auftauchte und ihn mit Armen , aus denen es kein Ent -
rinnen gab , an das Feuer zurückschleppte ! Diese Söldner waren
ja trotz ihrer schwarzen Hautfarbe mit Leib und Seele den Frem -
den ergeben und schonten keinen ihrer Rasse , wenn fie nicht aus -
drücklich den Befehl dazu bekamen !

Er schlug die Richtung nach dem Ryarasee ein . Der Weg dahin
führte am Ochsenkritt vorbei . Hier war wieder die größte Vorsicht
geboten . Am Ende stand auch am Kral ein Posten , der ihn anrief .
Er horchte eine Weile , dann huschte er unhörbar vorüber . Kein
Tier der Wildnis konnte leiser auftreten .

Er hätte unbesorgt laut sein dürfen . Di « Herde im Kral war
unruhig . Alle Augenblicke brüllte ein Ochse ängstlich auf . Das
Gebrüll übertönte jedes andere Geräusch .

Endlich hatte er den Kral hinter sich und war gerade im Be -
griffe , durch das Bachbett zu gehen und an einem der Löcher seinen
Durst zu löschen, als vor ihm im Grase ein kurzes Fauchen ertönte .
Im nächsten Moment hörte er den polternden Aufschlag eines
schweren Körpers . Dann wurde alles still .

„Zimds !" kam es ihm auf der Stelle zum Bewußtsein . Es
mußte ein Löwe gewesen sein , der den Ochsenkral umlauerte .

„Sirnba !" sagte er laut und erschrak vor seiner eigenen Stimm «.
Der Löwe flößte ihm keine Furcht ein . Schlug der ihn tot , nun
gut . es war ein einziger Prankenschlag , dann war alles vorüber !

Am Wasser warf er sich hin und trank in langen , gierigen
tilgen Er hate kein Gefäß , das er für die Flucht auffüllen konnte
Er mußte auf Vorrat trinken . Das beunruhigte ihn nicht weiter .
Er konnte alles ertragen , denn er war frei !

Verschieben sich noch die Kontinente?
Ein « interessante wissenschaftliche Frage .

Die Theorie des Geologen A . Weg e ne r von der Verschiebung
der Kontinente hat großes Anflehen erregt , da sie die Ent -
stehung der Kontinente und Ozeane aus eine ganz neu -
artige Weise erklärte . Nach seiner Anschauung sind die Kontinente
nicht durch das Einstürzen von Landbrücken entstanden , wie man
früher annahm , sondern durch das Zerreißen einer ein -
heitlichen Kontinental - Scholle , wodurch sich neue
Kontinente und Inseln bildeten . Zu den wichtigsten Zerreißungen
zählt Wsgener die Trennung Europas und Amerikas . Wie der
Gelehrte in einem Beitrag der Zeitschrift „Scientia " neuerdings
ausführt , ist durch die Mitarbeit weiter Eelehncnkreise das Beweis -
Material für seine Theorie sehr vermehrt worden , und zwar ist es
besonders G r ö n l a nd . wo sich die Verschiebung der Kontinente
noch heute nachweisen läßt .

„Die grönländische Kontinentalscholle "
, sagt Wegener , „muß

nach biologischen Zeugnissen noch in sehr junger Zeit — etwa vor
50 0000—100 000 Jahren — mit ihrem Osttand unmittelbar an Nor -
wegen und den Westrand des Spitzbergenschelf gegrenzt haben . Seit -
dem hat fie sich hauptsächlich um 45 Grad gedreht , indem sie im
Norden nur wenig von Spitzbergen abrückte , im Süden fich aber
stark nach Westen bewegte . Schon aus 75 Grad Breite , zwischen
Sadineinsel und Bäreninsel , beträgt die Verschiebung 1070 Kilo -
meter und an der Südspitze 1780 Kilometer . Daraus ergibt sich für
die Sabineinsel eine jährliche Bewegung nach
Westen um etwa 10 bis 20 Meter , für Kap Farve !
etwa 20 bis 30 Meter im Jahr , und das sind Beträge , die
in relativ kurzer Zeit meßbar find .

"
Die älteren Messungen der geographischen Breite , die in Grön¬

land 1823, 1870 und 1307 vorgenommen wurden , mußten sich aus
Mondbeobachtungen stützen, die nicht ganz genau waren . Im San ?-
mer 1922 wurden nun mit Hilfe der sehr genauen funkentelegraphi -
schen Methode die älteren Längenbestimmnngen nachgemessen , und
es ergab sich zwischen 1873 und 1 9 2 2 eine Verschie »
bung von 980 Meter , also 20 Meter im Jahr . Diese
Ergebnisse stimmen mit denen der Mondbeobachtungen doch soweit
überein , daß man die Unterschiede auf Fehlerquellen der früheren
Metkode zurückführen kann .

In diesem Jahre sollen nun weitere fnnkentelegraphische Mes»
hingen ausgeführt werden . Mit dem Problem haben sich auch de?
Geodätenkongreß von Madrid 1U24 und die Internationale Astro -
nomische Union beschäftigt und einen großen Plan zur Nachprüfung
aufgestellt . Ein Beobochkungsnetz wird über Europa , die Vereinig -
ten Staaten , Hawai , Ostasien . Australien und Hinterindien au »-
gebreitet . Auf diese Weise hofft man , die Ergebnisse der grönländi »
schen Messungen zu bestätigen .tnd nachzuweisen , daß sich die
Kontinente tatsächlich auch heute noch ver •
schieben . _ __ _ _ __ _

Moderne Zeit.
Herr szu einer Dame) : „Ihr Herr Gemahl ist nicht zu Hause?

Könnt « ich ihn nicht irgendwo treffen ? " — „Schwerlich . Er sagt auf
seinem Flugzeug unserem entflogenen Papagei nach .

"

£3

gegen
gjlQ tienn. * Dr. murale!« «lomnittir

üiifklir . Schritt grill « durchPharmtkoo 4 -6., FrsnMurtiM .
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SüdwestdeutscheJndiistrie -undWirtschafts -Mung
Berliner Börse .

» « lin , 27. April . lSnnksvrnch .» Die Mitteilnngen in ber General -
Versammlung der Deutschen Bank baben den Optimismus der Börse we-
sentlich gestärkt und die Unternehmungslust trotz der Ultimohöhe an -
gespornt . Käst ohne Ausnahme eröffneten die ersten amtlichen Kurse in
lehr fester Haltung bei Kurssteigerungen von mehreren Proz >.' N-
te»u Bemerkenswert war die Nachfrage nach Dessaner Gas , Elcktroiver -
ten , Montanaktien . Bankaktien und weiteren Spezialvavieren . Daimler
konnten aus die Angabe das die Konsolidierung der Gesellschaft durch -
geführt fei und diese jetzt über ein ansehnliches Bankguthaben verfüge ,
um etwa 8—« Prozent , »ahlreiche Werte um Z—7 Prozent , Bereinigte
Glanzstoff nm 11 Prozent an»iehen. Die Käufe wurden aber anscheinend
hauptsächlich aus den Kreisen der Bankenknndfchaft bestritten , während
die Umsätze in der Kulisse während der ersten Stunde gegen den Bortag
sichtlich geringer waren . Eine befriedigende Aufnahme fand neben ber
weiteren Anfwärtsentwickelnilg des Arbeitsmarktes die Entwicklung der
Geldverhältniffe am offenen Markt und die in dem neuesten
Reichsbankansweis zum Ausdruck kommende bedeutende Entlastung der
Zentralnotenbank . Die Ultimonähe konnte die feite Stimmung nickt be -
einflussen . well man aus eiue reichliche Geldversorgung rechnete und ins -
besondere von großen ausländischen Reportgeldosferten hörte . Der Satz
für Revortgelder wird von den hiesigen Banken morgen festgestellt. T a -
g e s g e l d notierte -I—6 Prozent , Monatsgeld 6.5—7.5 Prozent . Der
Satz für Warenwechsel ca . 1,87 Prozent .

Am internationalen Valuten markt gab der Lire in Reaktion
auf die scharfe Haussebewegung stärker nach . Nach einem BorkurS von
87 notierte Mailand beute vormittag in London SS und während der
Mittagsstunden 91.20 London ^Madrid schwächer 27.6S . Die übrigen
Hauvtvaluten zeigten kaum Veränderungen .

Im einzelnen stellten sich J .- G . Karbenindustrie bei Beginn auf Z32.
doch war das Geschäst nicht sonderlich gros,. Unter Montanwerten ge -
wannen die Hauvtpariere 2—3 Prozent . Hoesch in Nachwirkung der ge -
stern angeführten Meldungen 6.5 Prozent und Koftleiiaktten nach ihren
stärkeren Verlust gleichfalls mehrere Prozent . Essener Steinkohlen plus
6.25, Harpener plus 4 , Köln - Neuefsen plus 4.5, Dessauer Gas hatten
außerhalb der Schranken einen großen Markt und stellten nch gegen Ende
der ersten Stunde etwa 8 Prozent höher . Buderus wurden auf beträcht-
liche westdeutsche Anschaffungen nm 8.75 Prozent in die Höhe gefetzt .
Autowerte konnten von der Festigkeit ber Daimleraktien profitieren .
Adler vlus 6.5. Nationale Auto plus 5.5 . Die Werte des Bier - - vrit -
Konzerns eröffneten 6—7 Prozent fester. Bankaktien belebt . Am Schiff-
fahrtsakttenmarkt waren Hambnrg -Süd mit « Prozent Steigerung , das
am stärksten beachtet- Pavier . Havag plus 2.5 . Nordd . Lloyd vlus 2.62.
Hansa vlns 3 Prozent . Kaliaktien lustlos . Späterhin blieb die freund -
liche Tendenz erhalten . Am Montanaktienmarkt gewannen Ilse von
ihrem kürzlichen Verlust 15 Prozent zurück . Rhein Braunkohle « Pro -
zent höher . Am Rentenmarkt wurde die Notierung der alten vrenvischen
Rcntenbrtefe wieder aufgenommen , nachdem in die Angelegenheit der
Fälschungen Klarheit gebracht worden ist . Gegen die letzten Kurse ergaben
sich empfindliche Rückschläge . Ablösungsrente ohne Umsatz.

Im wetteren Verlauf der Börse nahmen die Kurssteigerungen zu -
nächst ihren Fortgang . In der Mitte der zweiten Börsenstunde konnten
sich die höchsten Kurs - aber nicht mehr voll behauvten . da die Tages,veku -
lation zu Gewin n sichernngen schritt. Auch eine E r höh n n g
beider Privatdiskontnotizen um ie % Prozent auf 4 .7,? Pro -
zent übte einen verstimmenden Einfluß aus . J . -G . Farbeninbustrie ga-
ben bis 326 nach , weil man die Divtbendenschätzungei , von 10 Prozent
für wahrscheinlich hielt , später 328—329. Sehr fest lagen vor der Ab-
fchwächung zum Schluß des Verkehrs noch Textilwerte unter Führung
von Schlesifcken Texiil nnd Bereinigten Glanzstoff , die vorübergehend
28 Prozent über ihrem Vorkurs notierten . Auch AEG . hatten im ^ erlauf
eine 6vrozentige Steigernng aufzuweisen . Die Notierung ber Alten
Nentenbriese wurde noch auf morgen verschoben.

Privatdiskont kurze Sicht 4 .75. lange Sicht 4.75 Prozent .
Die Börse schloß trotz der Abschwächnngen immer noch wefent .

US über den Eröffnungsnotierungen und konnte vielfach

Berliner Börse
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Tagcsgewinne von 3—5 Prozent verbuche». Hugo Schneider geivannen
auf den guten Eindruck der Bilanzveröffentlichung U Prozent U44^. An
der Nachbörse konnten strh J . -G . Farbenindustrie von 3Z8 .2.', aus 330 -5—331
bessern, während sonst die Nachbörscntendeuz geteilt , im ganzen aber be -
hauvtet war . Man hörte Im Svätverkehr nach folgende leöte Kurse :
Daimler 144 .? . Orensietn ssestl 14 «. Busch Waggon ( fest ) 113, Hirsch
Kupfer ssest) 1Z7 .7S , Deutscke Erdöl 201 . Wicking Zement «fest ) 21» , Bu -
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109 . 14
112 6'
119. 54
10. 63t
23.39
20 . 6 6
4. 2230
16.55
* 1.21
74 .4c.

27 Avr ' l
Geld
168. 60
1 .781
58 . 9
108 8-
112 48
112. 7»
10. 9

i'rtel
lk9 69
1 .785
^8 .73
109 14
112 76
113 0
10.63

2? 55 .22 .61
0. 4£6| :0 . 518

4. 2139 4 2' 39
6 5 IE

81 .02
7j,96

16. 545
" 1 .22
74 .14

Sit « » e Ja «.
Wien
Prag
Jngoslaw,
Budapest
Bulgarien
Liliado«
Tanzig
Konstantinop .
« tl,en
Eanada
Uruguatz
Kairo

23 . Avr »
wlb

0.496
59 .28
12,47 .'

7 .40
73 .50
3 043

rtet
0 .49
59 .4 ?
12 517
7 .42

73 .69
3 .053

21 4/5121 635
81 .74

2,15
5 .69

4 .215
4.275
20 987

81 .94
2 .15
5 .71

4 .22?
4 .285
21 939

April
27 . Avril

«leid I 'i' rtel
0 .496 0 .49 *
59 .34l59 .48
12 47,112 . 616
7. 4J7f I 42/5
73 .47
3.043
21. 47o
81 71
2 .155

5 .69
4 21
4.275
20. 98t

73 .6
3.053tt b2
81 .91
Mi -5
5 .71

4.226
4.28^
21. 0.9

Züricher Devisennotierungen vom 27 . April
26 4 .

Teutschland 123 .26'/«
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Butarest
Warschau
Helstngsor?
» onstantino ».
Athen
Bnenos -Aire »

Devisen

26 4 27 4.« ewdort 5 .20 5 .19 " i-,
London 25 .2 »/, 25 .25"u
Paris 20. 37 20 .37
Brüssel 72 .31 ". 72 .30
Italien 29 .20 2/ .62>5
Madrid 91 .47 "- 9130
Holland 208,0V- . 203 . 5
Stockholm 139 . 0 139 .15
Kristiania 134 ^0 134 .20
Kopenhagen 138 .70 138 .70
Prag 15 40 15 .41".

27 . 4.
123 .26 '/«

73 .15
90 .60

9 .13' ,«3 .75
3 43nora

. 8
13.12V»
2 .67 V,
6 .90
2> 0

★ Berlin . 27. Avril . «Fnnksvrnch . t Devisen am Usaucenmarkt .
London -Kabcl 4 .8.M . London -Paris 124 .01 . London -Brüssel 34 .94. Lon-
don-Amsterdam 12.13^ . London -Maiknd S1 .00. London -Madrid 27.64.
London -Kovenhagen 16.20"/*. London -Oslo 18 .80, Kabel -Zürich 5 .20,
bel-Amsterdlim 2 .49% , Kabel - Warschau 8,96 , Kabel -Berlin 4,218 .

Ka-

Framiensaize

Bochnme»
Tanatdant
Teutsche Bt.
Ttscont»
TreSdnr«
Ttsch.ErdSl

FlendLrtick .
FISt» . Masch
?rr- nconta
FreundMfch .
!?rted . Hall
Frdr . Hütte
Frisier
FnchsWagg .
Gaggen .Etf.
Gels. Bw.
Gels. Gu »
Geuschow
Germ . P .
« et .f .e.Unt.
GUdem.
GirmeS Co.
Gladd .Wolle
GlasSchalle
Glockeust .
Gold » . D» f.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Görz opt .
GochaWagg ,
Gritzner
Hacketh Tr .
Halle Masch
Hamb. El.
Hummersen
Haun .Mosch.
Hansa LI».
HarbPliönix

n Eise«
Hartort Bg .

Brück .
Harpener
Hartm. M.
Heitmann
Sedwigsh .
Held » rante
Hcmm.Zm.
Hille Wte.
Hilpert M.
Hindr.Auss.
Hirsch »Pf .
Hirsch ». L».
Hoesch
Hossm. 6t .
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwte.
Hoteldet, .
Hnmd.Masch
E .M .Hutsch .
Lor . Hutsch .
Hhdt . Best.

Ilse Seeg ».
Industrie» .
Jrseri «
,>iloei .Juughan?
« 01)10 Por».
«ahlbaum
«Ali AI« .

Zivi
s Li
8 11
7 ','s. lOVi
b 8
5 H
5 8
7 10

? » li»
13V-
11
11
Ii
13

27. 4 .
150

168 .5
201

. . . 117 ''.
0 .525 0 .525

Mai
? ts« .L»5. 8
^arbenlnd . 9
lellenNrch. H
Havag 6
<' on»rls «es . 9
Hardrner 9
Ltcht ^ Kralt 9

Zill,
11
m
11

i !

I -lij
14
16
14
I ?
16
17

*6. 4
8 .5147

14.5
134
168'/«
! ?2

3

55
194 .5
17
0

270
28 ^.5
120
185
. 01
172
5 '
134"«
lol ' /,
23

Ii

67 .5
197
&
271
284
i23 3«
185
210
170
53 75
135 .
153 .5
23

1.87
>4

114 HS ' ,.
210 .5 215 .6
185V« 1X28»
191 190
l .i7"t 140
15.5 6 '
114 116
14t 145

258
64

?§2
In 3'«
2 *0 .5
67 . S)7
92
120
120'/«
135

219
93.75
28. t>
222 .5
125
246
43 .87
70
141
38.5

L51 ' i.
66 .2c
80
135
1 2
283
6 '.
93
124
12o
142

226 .59o.6
2912
2t4 J'.

49. 12
69 . '2>>
141.
3».37

270 299' /«180 18J
200 1.8 -51
U6 168 ' .
IIB 3,. 121
133 137
330
207 209"/«

Start«! . TO«.
Karstadt
KlSckner « .
Knorr C . H.
Köhlm. St.
»old & Sch.
« iiln Neues?.
Kölner Gas
K.Nlirnb .v.
Kört Gebr .
Kört El.
Krantz & (St.
Kronpr .Met.
ÄunzTretbr.
Kiippcrs » .
Kyffh. H.
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr .
Linde» EIS
Lindenb . St .
Lindström
Ltnget Sch .
Lingneew .
Linie Hofar.
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüdensch .M.
Magien»
Mannesm.R.
Mansteld
Marien» . K.
M . Kappel
M . W . Lind
„ Sora«
„ Stttaa

Metallbani
Miag
Minima;
Mir & Gen.Mot. Teutz'Mülh . Bg.

'

Natton .Ant»
Rc-tarwle.
N . T . U .« dl . Kohle
Nordd . Et»

Steingut
Nordd .Irik .

Waggon
Wolle

NordwKraft
Nog . Hertul,
Lberbed ,
Od. »o»
Lei. Stahl
vhleS Er»,
vreustel»
Lstwerte
Panzer
Pei. Union
Phonti Bg .
Phönix Sri ,
Pinttch
Ptttler Sk>.

192
91
148
178
61.25
233 .68k

loll ;i i
35
216»i« !
L21
105-/.
Viz'it '
124 ' /. :
57

Ranne»«
« - rdd .Ll -hd
Phö«l!
«hetnsiaht
S . » H.

Poege el .
Presiow .
Preußeng».
Naslm .ssard .
Ratg . Wg.
Reichelt M.
ReiSH . Pap.
Rh. Bräunt.Sleltro
Rheiu .Mö».

Stahl« ,R. W. E .
Wests . « .

RW .Spreng
»ihenaniach,
Rhe»dt El,
NtchterTad .
Ziiebeck Mt.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Romb . Hütte
Roseui» . P.
Rütgersw.
Sachsenw.
Sachs. G- S
„ Kammg.
S.-Th . Ptl .
. Waggon

Webstuhl
Sal . Salz.
Salzdetsurth
« angerh .M.
Zarotlt
- cheidem.
Schering ch.
Tchl .Berg .Z.
Schi. Text .
Schneider H.
SchönwPor ,
Schub. Salz
Schub.Gen .
Schnckertel.
SchelmEis.
Sieg -Sol.G .
Siem . Gl .
Siem .HalSte
Staßfurt ch.
Stett .Eha « .

„ Bulla«
Stock & Od .
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stolb. Ztnt
Sirals . SP .
Stuhl Göll .
Siidd . Im »,
Südd . rturt
Tecklen ».
Tel. Berit»
Thörl Lei
Tie« Köln
TeanSradt »
Tuch « ach.
?üll ^I0ha

?«#i ?« li
9'/, 13 16 '/-
6 9 12
6"', 9y, 12K
8 11 14

10 14 18

26. 4.
163'/.
18-,
114 /«
12 <
113 .5
94 .75
303 '».
312 .5
205
168
260

150.5 150
140 143
140.5t 1411.
182 196
242
92.3
165
165
263 .5
16 ->V«
226
37 .25
242 .0
153 .5
IHO3.«
124 .3
03 .5
364 . 3
29y .5
233
20a
74

26
120
?7.75
185
84
293
356

240
94
167
169 . .26/
165 ' ,.
2 ;8V«
37
243
154 :>
148
142°/»
h 1.5
36 J
298 .5
24J
2 )5
78
196
333
77 26
123 .6
72 3
80
189
84 .5
302' /.
353

1365 133 .6164 168 .6
110 II 2113V« Hf '/,

168 .625 14 >k& lg
Gebr . Unger 140 144
Union chem. 93 62 93.3

derus 14S.Ü. Adlerwerke 152-5. Mein . Stabl 262 , Harvencr 261 , Gelfc«'
berg 197, Köln -Neuelsen 229 . Tchultheitz 479 , Ostwerke 457 , Ber . GlaR '
ftosf 67Z —675 , Savag 158.5, Nordd . Lloyd 157 .5, Hansa 237 .5, Hamburg
Süd 245 .5 , Siemens «33 .5, AEG . 217 .75 . Ablöfunasauleihc 21.10.
el. Werte 233 .5 , Danalbank 277. Deutsche Bank 202.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 27 . April . Durch die Zkachwirkiiiig der AuSfübrunae ».vrailltnr !, Avril . ^ urm oie najii' irrixno ucr . 7, rt,läßlich der tÄcueralvcrsammluiia der Deutsche» Bank , war die Ten °> ,

weiter allgemein fest , aber entschieden ruhiger . Die Nah« °5
Ultimos mahnt noch etwas ?ur Zurückhaltung und andererseits »erw» .
sich immer mehr das Gerücht , da« die J .G .-Farben tatsachlich
Prozent Dividende verteilen wollen . Es heiht , dak innerhalb der Berwa ,
tnng bereits eine vollständige Verständigung auf der Basis von 10 Pro »e>
zustande gekommen sei . so tag in der Generalversammlung nur «
ganz kleines » ommunianee zur Verlesung gelangen werde , wie! bei. »
Rbeinftabl AG . Stark gebessert waren nur Autowerte auf die . A«£fubrungen bei der Deutschen Bank über die Schuldenfreibett von Daiim °

^

werte gewannen vis zn 2 Prozent vet itiueni weiwati . s .i-, .-» aroc „
Süddeutscher Zucker etwas niedriger . Rütgerswerke gaben fast 3
nach . Sväter entwickelte sich ein großes Geschäft in Metallgesellichaft "
lokale Käufe . Reuten lagen weiter ganz ohne Geschäft.

Warenmarkt .
Berlin . 27. Avril . s^ nntlvrnch .» Produktenbörse . Der Vortagsru «

folgte heute am Roggenmarkt ein kräftiges Anziehen der Preue . A,erster Linie gibt hierzu wolil der kleine greifbar « Jnlandsbeftand bei rei j(lichem Bedarf wie auch die Frage seitens Polens den Ausschlag.
Umsätze waren aber lehr geringfügig . Lieferung wurde per Mai .
Juli 2 RM . höher bezahlt, während Tevtember intolge des guten Wen»
nur 0 .50 NM . höher wurde . Auch Weizen fest , da die knavven Zuf >u>'

j,einmal nach Polen abgezogen werden oder in der Provinz vor allem
Schlesien unterkommen . Liesernng war zwischen 1 und 1.50 RM . »
Hafer hat sehr feste Marktlage und erzielte im Terminhandel Steigerung
von über 3 NM . Sonstiges Futtergetreide und Htlfssutterstoffe bleu>°
ohne Veränderung , Mehle ruhig . mtlDie amtlichen Berliner Produkteuuotierungeu stellen sich sfur >-
treibe und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weu^märk . 279—282 , Mai 288—289 .50. Jnli 287 .75—288.50, Sevt 264—26£ >
Geld , fest : Roggen , märk . 256- 259 . Mai 261- 261 .50- 261 .25. Juli
Sevt . 229 .50—229 .25—229 .50. fester: Sommergerste , märk . 222—249 . » "7
tergerfte 196—210, Kutteraerfte — ; Hafer , märk . 222—230 , Mai 229— 1
Jnli 231 , fest : Mais , loko Berlin 184—187. frei Waggon Hamburg ,
fest : Weizenmehl 35—36.75 , fest : Roggenmehl 30.40—36 , fest : Weizen« "
14.50—14.75 ; Roggenkleie 16.25, fest : Raps und Leinsaat — : Viktor'
erbsen 42—48 : kleine Sveiseerbsen 26—29 : Fnttererbsen 22—23 : PeU""

—24 : blaue Lnvinen 13.50—^ -r 'ken und Ackerbohnen 20- 22 : Wicken 21-
gelbe Lupinen 15.50—16.50 : Serradella — : Rapskuchen 15—15.60 :
fliehen 19 .60—19.90 : Trockenschnitzel 13— 13 .20 ; Sojaschrot 10.80—20-1
Torfmelafse — ; Kartoffelflocken 34—35 RM . . . .

Magdeburg . 27. Avril . Weibzucker ( einschl . Sack und Berbrain »
stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) wj,, ,
halb 10 Tagen 33.75 RM . Tendenz : richig. — Terminvreise für » e ,
zucker ( inkl . Sack frei Seefchifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) : -!•!, .iCI unil . « Ort UCi ^ CCIUJIMICIIC viuuuui « MII. IIUIVJ. -

. 17.50 33r . 17.30 G . Mai bez . 17.45 Br . 17.35 G , Juni be, . 17.4^. ^ .

Jan . -Diär , bez . 15.95 Br . 15.85 G . Tendenz : ruhig . ,Bremen , 27. N»̂ ril . «Funkspruch .» !jlanttiwollterminnoiieruns
sl Uhr ) in Dollarcent : Mai — G 15 .75 B . Juli 15.94 G . 15.97 B .
16.06 G 16.12 B . Okt . 16.25 G 16.28 B . Dez. 16.38 G 16.40 B . Jan . 1°'
G 16.40 B . März 16.57 G 16.60 B . Tendenz : stetig.

* Bremen , 27. April . Baumwolle . Ichlnfiknrs : American
middling . e . 28 g . mm loko per engl . Pfund 16.61 Dollarcents .

Liverpool . 27 . April . ( Funkspruch . ) Baumwollerössnnugskurse ' .5
engl . Psund ) : Mai 7.88—7 .SV. Juli 8 .05—8 .06. Okt. 8.17—8.19, Jan . »-«
bis 8.27. Tendenz : stetig.

füll»

Un . Ti ' hl
„ Kietzerei

» arz. Pa » .
Ber . Cbarl.
» ch. Set«

Ti,Nickel
H Flansch.
„ Glanz ».

« Gothania
„ Jute B .
„ M. voll
. Pinsel
„ Bern. W.
„ Stahlw.
., St . Zh» .

vi « . Wie.
Bogel Tel .
Bog« . MS.
^ Tüll

Voigt Häff .
Borw .Spinn.
Wanderer
Wegeil«
Wernsh . Hg.
Westereg.
W.D .Hamm
W .Eis .Dr.
W . » uvfer
Wicking
Wilh . Hütte
Witt. Guß
Witt. Tief.
Wolf Masch.
Zeitz Masch,
zellii. B .
8 . Wald ».
Zimm . Wt.
Zwtck .Mafch.

26 . 4. 27 . 4.
99 .87 99.75
60 61 .5
151' /. 1^4
199 .5 20 I

185 .5 188 .5
670650

166
90
112
110 '/«
89 .87
150
HS 5
132»/«
110
112
172

290
1 2
2r37
203
96 .5
55
113
92
75 .5

191
163
287 .5

7.5
33

114
HO
9 -.5
151
ü50»U
137
132 '/.
111
112'/.
173
289' /.
152
27
209»;«
97
65 .25

2215
91 .75
183
7->
192 »u
163
2 ' 1 .5

7
33.5

Kolonial -Wert«
Dt Ost - fr. 235" , 239
Neu.Guinea 1365 13b0
Otabt 41 .5 42
Termin -Notierungen

lC8 »/< 108»'»7®/0 JHettiSb
Tt . Austrat .
Haxag
Hamb . Süd
Hansa
KosmoS
Llohd
Äll .Tt .E,? ,» de«
Barm.Baniv
Bert . Hdlsg .v.ommerzb.
Tarmst , Bk.
Tt . Ba«l
Tisiontog.
Tresd« . Bi,Milteid.Srb.
Schul ih .-P
Ä. E . « .
Bergm . S.
Beri . Masch
Boch Gütz

154 158 .5
23 ^°/, 24ro
233 237 .3
153' /.
101»/.
168
167 ».
271
223 .5275 ' .
191
186 '/«
116 .5
24 ->
473
208 '/.
238
147

157 .5
102 .5
170
1 )9' /«
274 ' .
225 '/«
<77
202
187".
187 5
252
480
217 .6
24 ' .
153-,«

SudernS
Uhari . Was«.
Et. l' ooutch
Tatmic»
Teil . Gas
Dt. Luxem».

.. ErdSi

.. Masch.
Dhnamit
Meitr. Li »,
Sleitr . Lief.
EllenSteink.
J .G .garben-
tndustrie

FelteuuGuM
Gell . Bg .
G .I.el .U.
THGoidsch « ,
Hamb El.
Har. Berg
Hösch
Holzm .P?.
Ilse Berg».
Kali Aschsl
Glöckner
« öln -Neness .
Linie -Hofm.
Ldw. Loewe
Mannesm.
Mansfeid
Metallb.Frkf
Rat. Auto
Ob.-Bedars
.. Kols

Oreustei »
Lstwerte
Phönix Bg.
!»». Br. ».
itthcin. El.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Ülütgers« .
Salzdetf.
Schi. El.
Schnckert et.
Siem .HalSte
Leonft . Tie «
! ransradt»

Ber . Glan«»
B . Stahl« .
Westeregein
ZeUst , Waid»
Liavt

26 , 4. *7 4
135'/« 146 .5
15 ' 163
14 »W 1 - 0
134 ' '. 145 .5
239 "« 252
198 . 5 200 - .
126 132J/.
158'/« 161
222 229
210 214
212»/« *20
326 328' /.
181' /. 183' /.1^ .5 197

S8,iä %
2 <0 .5 226222 2^ 4 .52?3 310209 210 .5
183 '1. 187 .5222 5 thk
9 -Z.25 9-t .7o37^ . 80233 '/« 236
1S - 5 170 '/.167 .5 i/i >„14 ; ' /. 14 /
126 127 .5
} 25 1,0 ' /»
ilo R 148
ff ?;® 4Ö/ ' /8

2J3 i % k261 .5 26
'

18J .5 184.513 ^ .0 141»/«
254 263
223 .5 232 .5
23 -. 233
330 .5 333 >/«
167 171
143 146
648 67315 ' /. 161' ».209 .5 2ii .5287 292
42 .2z 42 .37

Ergänzang zum
Kuis/ .ettel

Staatsanleib Pfand -
oriefe nswi , Saofaw ..

n ansl . Anleiben
^ « vh » .v .
Pf . 14

Mo Pfbt.4S
» tu . 53
•l' f Pidb.»S
Pr .Hdb Bk.
04/05 all

16.4
17

16.4
17

15.4 15.32
+ ercl . Dio

Rh . vi » Bt.
Pfdr .50,6H

dto »om . O.
Westd . Bod.dt». 12
dto . >S
dto 14
dio.Koinm.2
dto.5komm .4
Hest .L.Pibr .
»«» .26—29
dlo Komm.

CB1. 1— 16
6 Großir. M
4 « eghvter
gro»

4 Arg !,»«.».
4 Türiunif.üRum . ISVZ
4 dlo nld .24
4 ^ Buda».s «. >4m.r .
4 ^ Budav .
St . >4 abg .

4 Budavest .St . 9« i,«,5 Sofia St .
4 ^ -Di .« .« .
4 >4 « na » |
4 b«. II
4ty do . III

Banken 0.
Süd.Etten».
Pr .Senir.S ,« h. Erbt,Türen Me«
Thterh. u .W.
Email »Hr .
Frantt . Gas
Geiling
Grenventr.Grün u BUf
Hagedg
Znag
«ollm. Ir ».
Kont . Wall .
Roiiheim g.
Maxim Li «
MeiierKIsm

26 4. 27 .
15̂ 2 Ii /
1472?

10
"

. i <>J

14.35

*>}> &9'/«

62
£9

25̂ 5
36 75

L7 ->»
26 /̂4

8i
62.2b

59

2S?S
36 -07
29 '/»
27,0
2o '6

IndostH *

103^

165
17s .143 .5
1 . 3f«
50
66
90

"

220
12 >
85
r
2* 3
116

lb
90

&
c6
92
91 .8

2595
il95

Me,S .^rdg, 76 , , .Mot . Mbm , 30.75 3vj>
30 -
185

«uvbg S»
Urion Pa»
« heiui . flr.
Schrfig . CH
Schuh Her»
Sinnet « G
Ber .B . !tt .«

„ Ultra«
Wiest ! »«.

303".
180

Sl .S
b9".
109
IfaO
112

92
? 35
16b "
114

Versiebe « nt
170 1§5Mann» . 0 .•Hordti fl .B.

»to .Leb.v .
dto.Iran »» .

95.5 92.

Frankfurter Börse
vom

Staatapapiere In %
20 4 27 4
-19". 319".
- 21 -,« 323

idi.Schnld I
, . H

<ritti«anl.
« eubei.
• 4l«ert

• Sch « «*4 . M

Auslänrt
ipti Dort
•'Hunt .ituai
tu , a (* 18
1 » 0 am .ti »
4oi»ürten
> » ng Gold

21 .5 21,25
9V 99
11.2 11 .35' 11 .35

Werte
- 12

9 .75 10 .25
1 .25 <2

116'/« 1587
27 .327 .85

27 . April
Banken

26 4.
5ad Bant >66
t«arm Bt. 167 .5lanaidt , 268
Tl . Bant 194.5eist Gel . 183? reSd BI ^84
uirtaUbt 168V«Wtttrid Eb> 24J
Lest Erdt. 10 05
Ith Eredt « j.445
'ih VI ». 217 . »Züd». Tt»«. lo7
-öest «

>en Bt». 6 .975
« bt.

» n«> Stndtan leibe
pudapeft — —
»« . Il | , — —

27. 4
166
170
277
199
186
187 .
172
*42
10.^6
147
21b .&
1- 7

Verkebrewert »
yapag 103 .5
« ,,d iti-6 üi

26 4 27 4.
Industrie -Papiere

(klchbaum
.'Idi Gebr.
.idler c » .«dl . «lede»
.'I .E .G St.
.'I« g Gu .
.Ii « .̂ kUsi.
t»ade« i»
Bad . Eietn
<<a» Maich.

Uhren
{'ah (Seil
^kiqmann
Bingwerte
üem .Hetd
Daimler
tu Eilen».

. G S Sch .
» Berta»

Tingle »
Tres» Scha.
Thterhoff
<£. *>. fcail

255
70

255
70

144»'« 154
205 215 ' '«
192' ,* 195

6/ .5 63
23? 5 «.41 '/«
31.2 > •
186 185 .S
134 145.- 103
235 24 »
225 225

- 161
50 , 51 .8
50 .25 -

tflfltt Stet .
E1 .L.« Kr.
Els .B Woll.
Emag
Etz , Masch.
EM. Sbinn.
/ia» > Gebr
Z.G .^ arde «.
Kelt Guta.
!;,»t«m Zet»
!»rtt . Bot
iifvchs Wag

Xtrm St«.
Goldichm.
Grttzner
Grün u Bill
»aid a Ren
Hämmerten
Hantw KüN
Sin» .-« »«.
Hirs<iiKu»f ,
Hochiiet
Holtmann
Hol <verto»l.
Hydro» ,

26 4.
210»!«
223 .0
*3.5
2?5
4 /
333.5
182 .5
Ul
98
0,E4J
304
143. 10

218
ol

27 4
112
, 26
49_

220
52
328' :«
18^
115
98
0 .o49

154
l4J
220
51 .6.

137 -
- 124 .5

152 ' . 156
22 > 22 . »I«
86.75 9J .7-
38 .90 38

?«a»
Jung ». Gebe
«g. »atsers
garist , M.
» leiuScha «»
«nor,
«oni , « ran»
« rauh E»
iiahmeve,
>!echwkrt.
Led Svt« .
Lt « . Max .
i!u »w Wal»
Matntr .
Mraut«
Meiaitg .
Met «nodt
,'Jira Söhne
'Jilaii
Dior««»
reutzmoto »
CDfrurfil
» S U
Peters Un.
Pk.N°h^i.

26 . 4 27 4
8 * .5 85
121 122V«

1463'«
204 ',«

260 5
1.44 .5
136
217»/«
78
i.5 . 76
153 .5
89

68 72
139"« 145
133
63.5

Retn .Se»».
« ».El Mm .
lihenania
Aodd.Tmst
-«üigersw.
Zchieuftner
Jltilint E».
Schnell. Ar ,
Schuckert <!l
SchudBern
ZckuhHe«
S »« U G».
Seil Wol«
Sichel « ».
Siem Halste
Zinulro
trtt Belg» .
? hOr Lief.
Uhr Nurt « .
Ber T Ort»
, ««« .»«»

•Botoi .HaH«
Bolth, !»a»e>
WaySZrqt .

26 4 . 27 4
141 145
?03 206 '/.70 76
9 .62 9,62

141 142

115 1117t
232 .5 239
91 9293 .75 t>906 6490 93
335 33o148 L4 /

- 77 .2134 134 .0

94.9 95.75
170.5 173
70.o 70 .5
193 195

tLohtm«ch
Ä'Urli W .
4elist.Waid»
Zitck.Rhelng .
SabD .Surf

8er ( v
Boch Gu »
Snderns
Ii >!«;.
Eschw .Berg
l>Ielieutirch
Harbeue«
« aUÄscher»!
!>ati lv' este«
ManneSm .
Mansselde »
'̂ derded
l' hontz
«heinstahl
Homb.Hüite
Zill » Heiibr
Siinnes ;H
?»« « « Bern
B « Lanrah
H. Stahl«.

26 . 4 . 27. 4
26 25
1 « 6 145
c86 -.91 .9
164 166.5
Aktien

134.5 143.5
193
193 199
. ta . i 63 5
206.5 209 .a
2 >)7 .i 209 . 0
, 305 237
165 17j

- 129
140 142
^58 264

178 183
l2o i2o
90.75 93
lbO 161.9a

Anleihen
nsw

12 21 .2
80> . 89?5
14 .70 -

2ö 4 27 4
Versiebernnesaktien

vrattli « 119. 163.5 162".Mann» ,Ben - -
0berr».Bers , 201 201
i' rnnlbrnHa
Werth ." •

hrlefe
■Bad Hol ,

d , «odie
Xr V , Pi ll
nibm «lohle
Heii PI.

lieckorg
■« r . «alt

l>r iioaq><!»IiHhv '>4 V> -
iHo. v VIII 100.5. •«» .M .D
>Sackitent. —

b „ «ogz . —
Süd Arstw

>>H.HH»!iS it!<
k!r? i>n?.un «en.

Budap . 1914 -
dt«, abgrft . —

6 .25

2.3
>4.8

ir
100.5

14. 8C

(itfenU .-iöf
. dientbf

rtrff
m . Metall
Geiling
triüiifiina
Rllct « tt . A
dtv Vit C

87, PfaUHh »
Bt II . V

dto, VI - VII
dto. VIII
v/o vi i,ein .
Hilp» .24/25

?ad.nomm .
,' ruen 1
.0 26, 2t)
10 «om . 1 1®

« •3 . 2«
Frei »

Mttet S »>d>
Brown Bo»
!d»s Hdtsbk.
Us,
»»aft.Wa»«.

100.6 10?

103 102-S

10J3 10. -

I 5

8 .50 S.80

Wert »
8J lZO

162 5 162̂
34.2s 34^ '
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Danksagung .
Innigsten Dank fOr die herzliche Teilnahrae und

Oberaus zahlreichen Blumenspenden bei dem uns ge¬
troffenen schweren Verluste unserer lieben Gattin
und« Mutter . _ 11852

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Kar ! Fickeisen und Kinder .
KARLSRUHE , den 27. April 1937

Ab Freita » , den 2« . April 1927. findet die

ärztliche Sprechstunde
>n unserem Institut auOer

nachmittags von 3 —6 Uhr
auch vorm . von 11 — 1 Uhr statt .
Wohlmuth - Institut
HD RLS RUHE. Karl - Friedrichstrassa Hr. 26

ÜOffene Stellen

Herren u. Damen
alz BezirkSvertreter für
leb Plav tu Baden auf
HauSb ^ ll -Artikei (für alle
©cicMftc » nd Privat )
Gciuc &t . Wöchentlich 1O0
bis 300 M » erbten « . '

Angebot « unter Nr .
64180 an die Badische
Kresse.

Zement -
Verkäufer !

. Saufmann , im Alter
von 2S—SS Jahren , aus
der Zement - od . Bauma -
-erialie » .Branche hervor -
gegangen . bei der kund -
fflöaft eingeführt , mit
Nachweisbarem Reise -Er' »lg . zum baldigen Ein
tritt gelncht . Autofahrer
bevorzugt . Bei zufrie¬
denstellenden Leistungen
dird lpSterbin Beteilig -
«ng , n Aussicht gestellt .
Angebot « m Lebenslauf ,
pcBaltsnnf »>rflc&. it . Licht¬
bild unter Nr . 11864 an
die Badil » e Presse erbet .

Vertreter
FOr gangbaren , soliden
Artikel bei höbet Prosi¬
ston gesucht . (£ 4196)

Hegovia G . M b . H„» Ingen a . H ., Mollkestr .
Nr . 27 . <£ 4198)

Tüchtiger
Maurerpolier

gesucht . Selbständig . Ar
beiten Bedingung . An
geböte unter Nr . 21 OS»
an die Badisch « Presse .

Gesucht wird ei» »rdent
licher . «üngercr

Bierbrauer .
« dlerBraueret Irtberj .

^

Tüchtiger

Friseuraehilfe
Ia. Bubikopsschneider

gesucht . (11644)
Hermann Nuber .

Ecke Kriegs - u . Bunsen -
strake . Telefon 3787 .

. Von leistungSsähigem
Vituse der

Farben -, Lack- und
Pinsel -Branche

vlrd tüchtiger
« eisender oder

Äertrrter
d«r diese Branche

»oll deverrscht u . schon
!n Baden gereist bat . In
Ratte kommt Besuch der
Palet - u Gipsermeister .
l̂nakbote u . Nr L4211

j>n die Bcdis "ie ■CRreffC.

Kräuter -Tee .
. iücht . Herrn (od . Tarne )
1« Gelegenheit geboten" Bezirksleiter
& hier neugegründete »
S ' Ztrf zu übernehmen .
Zolche. bie bereits auf

gereist , bevorzug »
,1ug . Wi >b . Sattlet , »oft
' " Betitö Karlsruhe .
. (818 .W

!ung ., redegewandter , p.
!°lort od . später . bei Ge -
Ult u . Provision gesucht .
Abriftl . Angebote , möa -
Mst mit Zeugnissen und
Motograpbie unter Nr .
£4183 an die Bad . Pr

Sehr leistungsfähig .
Schwamm - Importhaus

sucht
'• Bezirk Karlsruhe

und südl . Baden

weiche insbes . bei
Stein drucherelen
»nd allen sonstigen

Industrien
gut elngef sind u (reo .
n -ov. zu eünsti« Be -
« in * mitarb. wollen.

Angeb. erbet unter
\ (i 241 # an Km Ol

. Mosse . Stuttgart
V a ' J *

Einender Verdienst
ryj ® Einrichtung eines

.
«iesteraeschäftes

Tamen -Kleivcrstossc » .
fSZ' n nichi nütifl . Für
ff ° ten 200- 300 M er -
äjjbtritch Angebote u .
b ■ » 4199 an die Ba -" » e Presse

Erstklassige Schokoladen ». Bonbon -
und Drageefabrik , die auch in

Konsum - Waren
leistungsfähig ist, sucht für dortigen Be ^ rl

seriöse Kraft
gegen Gehalt und Provis ' sn . Nur allererst «,
gut e » geführte Äräfte wollen sich melden
unter llr . 2107a an die Badische presse .

M MMWiljl
SS muh sich « m «Inen tüchtigen , evtl . auch iün -

Seren
Herrn handeln , welcher in der gesamten

olonialwarenbranche in Karlsruhe und Umae -
biing bestens eingeführt ist. Der Herr muh die
Fälligkeit und die Energie besitzen , aus kleinen
Ansängen eine entwicklungsfähige Position sich
auszubauen . Nur Bewerbungen tüchtiger Kräfte ,
welche über gute Emvfehlungen am Platze ver -
fügen , wollen Angebote mit Referenzen unter
Nr . 20il7n ml die Badische Preise einreichen .

Vertretung
Erste Firma der Elektro - Branche fncht

für Mittelbaden tüchtige Provlf .-Berireter ,
die schon mit Erfolg auf Reise tätig waren
bei hoher Provision

Angebote unter Nr . 2124a an die Bad .
Presse erbeten .

Junger

Kaufmann
für die Lohnabtellung einer gröberen
Fabrik gesucht . Es wollen sich nur junge
Leute mit beste« Zeugnissen melden . Aus -
sührliche Angebote mit Bild unter Nr .
2113« an die Badische Presse erbeten .

Einige rührige

Verkaufskräfte
finden sehr lohnende Betätigung durch
vrovlsionsweifen Bertrieb eines volkstüm -
lichen , vornehm illustrierten Heimatwerkcs
Sofortige Meldung mit Referenzen 6—8
Uhr abends , Kriegsftrahe Nr . 84 , Howiz
Ali ~ ' ' ' "

lter Bahnhof . « 1812

Kaufmännischer Lehrling
mit guter Schulbildung , zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Angebote unter Nr . 11882 an die Bad .
Presse erbeten .

Offene Stellen .
Tüchtige Hotel - und Neftanraniköchinne « für

Saison - und JahreSstellen . Mädchen , die kochen
könne » , sowie Saaltöchter mit guten Hoielzeua .
nissen gesucht Bewerbungen mit ZeugniSav -
schritten , Lichtbild und AlterSangah « sind zu richten
an das 2127a

Arbeitsamt Baden - Baden
Merkurstrave Nr . 8 .

Herr mit >2iätingem Juanen suebt zur voll¬
ständigen frUhruis seines tjürgenicoen Haus¬
haltes eine gebildete , tüchtige una

ehrliche Kraft
SV. aus gutem Hause Betr . soll noch nicht in
Stellung gevve en sein Angebote mit näheren
AngHben . Alter . Bnd und UehaltsanFpruchen oei
volikom enem Anscbmss unter Nr . 2108a an die

Baoische Presse ' eibeien .

Alte , kapitalkräftige Berl .- A.-Gc «. beabsichtigt für

BADEN
die Errichtung einer

Spezial - Vertreiung für die
Kraftfahrzeug -Versicherung

(KaSko Uniall/Sastvflicht ) .
Auhei hoben Provisionen werden evtl . Tvefen -

- l — Leistungen

3UII emr tmimcmc um viuuu
die ein giite ». lausendes Geschäft »u überführen
in der Lage sind , ivollcii ausiübrl . Lew . mit An -
gäbe von Empiebi einreichen unier S . ? . 37S44
an Rndoll M - Ne. « öl » . ( A,182 )

Vergütung und bei zilsriedcnstclienden
feste Bezüge in "?( »Sfirfu gestellt .

Nur erste Wachleute mit prima Beziehungen .

das über30Jahre
eingeführte

Ularken -Slad
mit

besonders leichtem Cauf
und hoherStabilität

Vertreter :
Friedrich Merz . Bulach ,
Gm av Schorle . GrUnwinkel ,
r rledr . Gr . mm . Blankenloch .

Hauntsirasse 203. A1221
Lndwlit Stober . Llnkenhplm .
Gregor Weinmann . Neuthard .

Leichte Unfertig , neuen
rakt . Art .. «utl . bänsl ,' ätiakeit verg . (A122SI
> ints Magbebnra 1» .

Tüchtiger , lediger

gelernter Schlosser , lo -
fort gesucht . Angebote
unter Nr . 2115a an die
Badische Presse .

Für das Büro einer
in der Nähe Karls -
ruhe gelcg . Fabrik
wird ein gewandter ,
strebsamer

Lehrling
mit Obersekundareif «
aekucht. Angebote u .
Nr . 2112a an die Ba¬
dische Presse .

Wir suchen für sofort
oder später einen

LEHRLING
für Büro und später
Reisen . Höhere Ädul -
bildung ist Bedingung .
Nur schriftliche Bewer -
bungeii mit Zeugnissen
etc . , sind 5it richten an :
Marti » Eiaielariin &l£o„

Feldbahnfabrik ,
Qrtltale Karlsruh «.

Frledenstr . 18. ( 11464)

BiilkeMrltelle
Solides Geschäft sucht

schneidigen Burschen m .
Is Zengnii 'sen . gegcn
Vergütung von Lebraeld .
Angebote unt . Nr . g»2Z
an die Badische Prcnc .

qoo .
- mit, u . menr

Dame, , u . Herren z.
Entgegennahme von
Bestellungen auf uns .
bestbewährten

Kräutertees
sof. ges. Solch «, die
bereits auf Krävter -
te« od . Aerztebüchcr
gereist haben > höchste
B «ziige . Nichlfach -
leute w . eingearbeitet .
Meld . m . Ausiveis
10- 12 vorm . <9225 )
RLppurrcrstr . 19, pt .

Gesichert«, gut bezahlte

Dauerstellung
f. bürotüchtige . nicht zu
iuiifle Dame , bei einer
Einlage von M 3000 , die
gesichert werden . Ange -
böte unter Nr . V4189 an
die Badisch « Presse .

Gesucht zum möglichst
baldig . Eintritt in Jab -
reLstellung ein « perfekte

Büglerin .
Ausführl . Angebot « mit
Bild u . GehaltSansprüch .
erbeten an Hotel u . Kur -
haus St . Blasien . 12120a

Gewandte

Stenotypistin
mit gut . Emvfel ' lunaen
sucht Anfangsstelluug b.
bescheid . Anlvr für sof.
oder sväter nach hier od .
auswärts . Angebote un -
ter Nr . C4178 an ole
Badische Presse .
Gewandte
Stenotvvistin
sucht vassenden Posten
auf 1» . Mai ober später .
Angebote u . Nr . iM204
an die Badische Pren « .
Jung « Kindergärtnerin
such» Stelle , aebt auch
auswärts . Angebote
unter Nr . 9B4047 an die
Badische Presse .
Ein Ikiäbriges Mädchen
welches Nähkenntnisfe be
sitzt , sucht
Änfanqsstelle .

Angebote u . Nr . 8M146
an die Badische Prelle .
Jüngere brave .Geschäktstochter

sucht Stellung in kleine -
rem Sansbalt Angebote
unter Nr . U4170 an ote
Badische Presse

Mädchen
25 I . alt . gesund u . kräf -
tig . fncht Stellung in kill-
derlos . Haus «, ., geht auch
in Holel o . Saison . Gut «
Zeugn . vorh . Ang . unt .
Nr . 11 »22 a . b . Bad . Pr .

Ehrlflfifiifl ., iunn «ä

Mädchen
mit guten Keugn . . sucht
Stella , i . kl . SausS . auf
1. Mai od . «vät . Z » erfr .
Kall - rstr . 1Ü5. 1 . <B1 !?08)

der Badischen Press « ret -
mittelt infolge ihrer über¬
ragenden Verbreitung über
ganz Baden rasch und
zuverlässig Angebot und
Nachfrage Für Jeden , der
einen Posten zn vergeben
hat oder eine Stellung
sucht , ist der einfachste
u . zuverlässigste Weg zum
Erfolg die Aufgabe einer
kleinen Anzeige in der
Badischen Presse
der größten und bedeu¬
tendsten Zeitung Badens .
Laut notarieller Beglaubi¬

gung vom 28 Januar 1927
45 .351 feste Besieher

Bertranensstellnng !
Chite Botkennt » ., höht
Provision u . Gebalt litt
Rainen u . Herren , auck
ttebenber . Angeb , u . 5 ! t
!I25o an die Bad . Pr

Stenotypistin
iuch mit sonst . 'Büroarb .
>ettr . , u . zur Mithilfe i
>aus » alt zu mögt . sof.
Eintritt nach Rastatt gel
^ tan ^östsche Sprach « u
Zchristkenntn . erw . . <e!>
nicht Beding , Ausführl .
Bewerbuncen mit Zeug -
ni ^ abfchristen unter Nr ,
34150 an bie Badische
" reffe.
Suche für so ? noch ein

MenmMti
welches schon in Stcl -
lung war .

Prin , Karl .
Gesucht tücht . Bllein -

mädchen mit aut . Emv -
sebl . , um 1. Mai .
Stefanienfirafie Nr . P4 ,

TIT . Stock , ( BV7RSI
Surf ' " auf 1. ^ ai ein

Rfleinmäi! (frsn
für Küche u . Hausbali ,
evtl . zum Serv , lB18l >'>l
Gasthaus %. aold . Hirsch

Beiertheim .
Tüchtiae « . kinderliebes

Mädchen
daS fchon in Stellung
war u . zu Saufe schlafen
kann , auf sosort oder
Iväter gesucht . Wilhelm -
strafte 7. vai 't . lH8 :i2 )

Jung . Mädchen
gelucht , Dutlachetstr 81
Wirls -halt , 01830 )

ftn kleinen Hnnilialt
wird kleifiiaes Mäddien
welches womöglich zu
Saufe schlafen kann , ver
1, Mai gesucht , Vorzu -
stelle » bei » tau Safnet ,
M ondftr , 1, ( 117ii2)

Tüibtia, , faiib, . lunac »
Mädchen

gesucht . fll876 )
WilbelmÜr . S2, 1 Tr.

ESSmES
Zunger Mann ,

19 Jahre att , hat bereits
1 Jahr Handelsschule be¬
sucht,

suchk Stellung
als Kaufmann evtl . kür¬
zere Lehrzeit . Angebote
unter Nr . R4192 an die
Badische Presse .

Arbeitsfteudigei Kauf¬
mann fucht

Verkrauensstell .
Kaution v , einige » Mill ,
kann gest. werden . Evtl ,
Bctelltgnng an nur sol ,
Unternehmen . Gest . An -
geböte unter Nr . B384S
an die Badisclie Presse ,

Junget » ausm 'ann mit
höherer Schulbildg . und
Ia . Zeugnissen , fuchl
Stelle als

Volontär
in gröberem kauft » . Be -
trieb , Angebote unter
Nr , « 4107 an die Ba¬
sische Presse ,

Jung . Kontorist
IN, 3 Fahren Lehrzeit , be-
wandert i» Stenographie ,
Maschinenschreiben , sowie
Detail - u . Lagerverkauf ,-ucbt passve . T,eue . Der -
leibe lönnte auch als Ta -
uisserist i» ein Stickerei -
Geschäft eintreten , da gute
Kenntnisse im Schaltie -
en u . Sticken Vorhände »

Ind . Gest . Angebote u ,
Nr . Lls8a an die Ba -
' ische Presse ,

Jung , tüchtig . Blechner
« . Installateur , 21
alt . sucht . ncitüM out
gute Zeugnisse , iich aus
l . Mai zu verändern .
Werte Zuschrisien un,er
Nr . @4205 an die Ba¬
sische Presse .

ZW Mk. in bar
demjenigen , der einem
ung , Kaufmann zu einer

Dauerstellung als Lagerls
n der Kolonialwaren .

Branche , verhilfl . Derselbe'cstvt gute Waren - Kennt -
isse , Angebote briefl , u

Nr . J42 (»g an die Ba -
Milche Presse .

Suche für meine » Sohn ,
der schon 1 Jabr gelernt

hat . Stelle
als Friseur - Lehrling .

Angebote u . Nr . O42t4
an die Badisck>e Presse .

| Weiblich |

Kaufmann
fucht Stellung im Büro
ob . Reise , Lebensmittel -
branche bevorzugt . An -
^e^ote u . Nr . C42VZ an
die Badilche Presse .

Oranzös .
Schweizerin

20 Jabr « alt . welche
auch englisch kann ,

sucht Stelle
odne geqeuleit . Ver¬
gütung , in einem
Pensionat od , Fa -
milie Vorzügliche
Re >ete »zen .

Mr . Grossi -Viret ,
Lez MargneriteZ ,
Gl) . Presbvt ^rc .

Lausanne ( Schweiz ) .

Skrebs . Mann ,
30 Jahre , verheir, , ge-
iernler Schlosser , firm in
all , Reparaturen , gestlivt
nuf gute Zeugnisse und
Referenzen sucht

Dauerstellung
als Hausmeister , Ange -
böte unter Nr . 2129a an
die Badische Presse .

Erstklassiger Kaufmann
seit 20 Jahren In bedeutenden Bauunterneb -
mnnge » tätig , Vorstandsmitglied , sucht neuen , ins
»ach schlagende » , verantwortungsvollen Ä?irkungS -
reis . Slngebote unter Nr . St2i »i an die Badische

Presse erbeten ,
Intelligenter langer Mann , erste Kraft ,

bilanzsicherer Buchhalter
^ flotter Korrespondent .

mit Reifeprüfung . Sprachkennin , » vielfeiilger
Ausbildg . «Bank . Sandel . Big ., 3ort u Reklame ,
sucht ausbausähig . Posten . Ia Zeugziisse und Sie-
serenzcn , Angebote » uter Nr . N411S an ote
Badische Presse ,

Mädchen
das etwa ? kochen, nähen
und bügeln kann und
auch etwas Hausarbeit
Übernimmt , mit guien
Zeugnissen , sucht Stcl -
lung auf 1 Mai oder
IS . Juni , Augebote un -
t«r Nr . K4182 an die
Badische Presse .

Suche Stelle alS

Kochl?WrSu!e!n
in gut . Restaurant . An
geböte unt . Nr . I38H9
an die Badische Presse .

4 Zimmer -
Wohnung

gesucht in Neubau , oder
zu tauschen , Schöne 4
Ziinmer -Taiischwohuung
part, , Südwestst . vorh
Angebote u , ? ir . A41W
an dle Badische Presse ,

Mnttmeitiriile
Herbst

vermittelt Wohnungen u .
Zimmer leer , für Ber -
» ,'ieter kostenlos . («81799
Kaiseisirahe 42, III ,

Telefon 2371 .

Büro
sofort zu vermiet, : Ama -
lienstrasie 22. Ciaarren -
geschäst , (B1816 )

B uro
Zimmer in guter Lage
u vermiet . : Hirschstr , 29 .
!, Stock , <<81817 )
Zu vermiete » in einem

größeren Landort bei
Karlsruhe schöner .

großer Laden
mit einer

3 Z..Wohnnng
Günsltg « Lage a . Babn -
Hof , Zu ersr , » . C415S
in der Badische » Presse ,

Gewerbliche
Räume

gros, « Einfahrt , 400 gm
grob , außerdem ca . 900
qm erstklassige Keller als
Sager ebenfalls geeignet ,
?u vermieten . Angebote
unter Nr , 11630 an die
Badische Presse ,

Keine Arznei
sondern ein Nfihr»
u. Kräftigungsmittel
ersten Ranges ist
. Scott'* Emulsion * .
Sie ftfirkJ die Kno¬
chen der Kinder ,
fflhri den Erwach»
senen die notwen¬
digen Vitamine und
den Phosphor zu o.
gilt deshalb als

ausgezeichnetes
Stärkungsmittel tO»
alte Leute. Ihr Haus¬
arzt wird Ihnen das
bestätigen .

Aber nur . die echte Scott s Emulsion * mus»
es sein , die in allen Apotheken und Dro¬
gerien Hü ) M. zu haben ist. Niederlagen.
Internationale Apotheke Dr Lindnar . j
Badenia -Drogerie . Kaiseratr *45,
Drogerie Roth , Herrenstr . 28.
Straus -Drogerle . Gugger ,
Drogerle Walz . Knrvenstr IT - -
Westend -Drogerle , Klrchenbaner .
Müh bürg : Merkur -Drogerie Hofmeister ,

PhiiippstraQe 14 .

■ ÜB
| Zimmer 3
Möbl . Zimmer

mit 2 Betten und Pen¬
sion zu vermieten . Näh .

Daxiandetfttasje VI .
( 11730)

Wobn - und Tcklaszim .
l2 Betten ) , faft alleinige
Küchenbenüöung , el . L .<
Klavier , an Ehevnat od.
2 Damen ver 1, Mai od .
svätet zn vermieten .
BrahmSstrake Nr , IS ,
Sauer . (9005)

Sehr mit möbl ., tonn ,

Zimmer
in fchönfter Lage . Halte -
stelle der elektrischen
Strafienbabn . für zwei
Personen (event . anch
eine ) ist vreiswert ab -
zngeb . Näheres Molike -
strafte 7». (Bl7 »g >
Gut möbliertes Zimmer

an sol . suug . Herrn auf
1. Mai zu vm . Sofien -
str . !>l , 4 . St . ( B ' 7„ 8 )
Möbl . Zimmer an be-

rufst ., sol . Herrn aus 1 .
Mai zu verm . Adlerttr
Nr . 7 . V . (SB17H2)

At möbl. Zimmer
sep . Eing . , el . L ., mit I
bis 2 Betten an berurst .
Damen od . Herren sof,
zu verm , Waldborunr
28a , 2 Trevven , (?cke. . ^ . . . . .

In guter Lag «
Büro

mit Lagerraum , auch
Seitenbau , sofort gesucht .
Angebote u . Nr . £ 4173
an d >e Badische Press «.

Werkstäfcte
mit Kraft , Einfahrt und
evtl . Büro , in zentraler
Lag «, für ruhige » Be -
trieb zu miete » gefucht .
Angeb , mit Preis unter
Nr , F4181 a » die Ba¬
dische Press «. .
3-4 Zimmerwohng .
im Zentrum der Staat ,
ver sofort von Dauer -
mieter gesucht . Angebote
mit Preisangabe umer
Nr . 11862 an die Ba -
Mfche Presse
Befchlaanahmefrei «

2-3 Zimmermohng .
Küche und Zubebör , von
Ig. , kinderlosem Ehepaar
auf 1. August zu mieien
gesucht . Angebote u . Nr .
»« 1» an die Bad . Presse .
Junges , besseres Ehepaar
sucht zum IS . Mai evtl .
1. Juni
2-3 Z .-Wohng .

womöglich mit Bad und
sonstigem Zubebör . An -
geböte mit Preisangabe
sind 3» richten lt . G4O80
an die Badische Presse .

» aiserstraiie . ( BlTU -II
Seenr , Parterre '.immer

als Büro zn vermieten
Zu erfragen unter Nr .
B4177 in der Badische »
Presse .

Mauiarde . möbl .. l »
bess . Hanse an anstand .
Krau od Fräulein geg .
Hausarbeit zu vennie -
ten . Anzusehen zwischen
1—3 Uhr . Herdersir . 1 , I .
, ( B17t )4 )
Gut möbliertes Zimmer

in . el . L . an sol . Herrn
od . Dame zu vermielen .
Wesiendstr . 39, IV . Li ,

( B17 -,7 )
Gemütliches Zimmer

an Kräulein zu vermiet .
>>rau Sohn . Walditr , 14 ,
Hof rechts . II . (B17 !)7 >
Großes , gut möbliertes

Zimmer
an ruhigen Herrn sofort
od . auf 1. Mai z» ver -
mieten , Zchefselstr . 63,
II . , nächst , d , Kriegsstr ,

(B1795 )
Gut möbliertes Zimmer

mit eleftr . Licht , aui lof
, u vermieten . ( B1809 )
Kriedrich - Wolffstraste 92.
iSardiivaldfiedllina ) .

Werkstatt
oder Laaerraxm

m vermieten . (B1811 )
Nelkenstrafie 7 .

Auw -Garage
p , sofort zu vermieten .
NSberes Hirfchstrasie SS
parterre . (B1766 )
Belchlaanabmesreie

3-4 Zimmermohng .
mit Zubebör . t» fchöner .
sonniger Lage . Wasser -
leitung . elekir . Licht , in
der Nähe Walldürn ,
Bahnstation , sofort zu,vermieten . Anfragen u ,
Nr 2111a au die Ba -
dtlche Presse .

3 Zimmerwohnung
mit Werkstätte , beschlag -
nahmefrei , gegen Tarl ,
v , 1200 M zu vermieten .
Angebote unt . Nr , 11680
an die B adis che Presse ,

Schöne
Z Zimmerwoftnung

mit Bad , Veranda , etc .,
beschlagnahmefrei , gegen
Vorauswahl , der Jahres
miete od . Tarl . v . 1000
M zu verm . Ana . u , Nr .
11684 an die Bad . Pr .

mit Führerschein für Motorrad fucht gute Ver¬
tretungen oder Reifeposten . (Lebensmittel - oder
Schokoladebranche bevorzugt . ) Angebote unter
Nr. 2119« au die Badische Presse erbeten .

Schöne , grofte

2 Zimewolmg.
auf 1. Mal 1927 zu verm

Näheres bei Architekt
Hans Be -ker . Links de ,
?ltv 20. 9287

Freie
Mans .-Wohng .

2 Zimmer » . Küche . Gas .
Wasser , elektr Licht , Su
dendstr, . sof , zu vermiet ,
Angebote u , Nr . 9317 ,
an bie Badische Presse , i

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . (Ä1802 )

Marieustrake ir ». II .
Leer . Zimmer n . Kiiche

sos. an Frl . zu vermtet ,
Amalienstr . 22, Zigar -
rengeschäst . (B Iwifl )
Ein s- " » ndl . . leeres

Zimmer
mit elektr , Licht , in aut .
Hause an berufst . Frl .
zu vermieten (B1823 )
Südcndstr . 89, vart . , r.

LADEN
mögl . gr , Schaufenster ,
gesucht , mittlere Gröhe ,
»laiferstr . od , deren Näbe .
Angebote u Nr . K4I8S
an die Badische Presse .

H Ziin.
'

mit Zubehör , sosort zu
mieten gesucht . Ange -
böte unter Nr . 11891» a »
die Badische Presse

Sllleinstehendc , berufs »
tätige ? ame sucht ftdl .

2 Zimmer - Wohnung
(Neubau ) . Tauschwohna .
evtl . Vorhand . Angebote
unter Nr . T3813 an die
Babi sche Presse
Fräulein sucht

gut mödl. Zimmer
mögl . separat . Zentrum ,
od , 3 leere Zimmer mft
« uche . Angebote u . Nr.
>>415W an die Bad Pr .
Suche ver 1. Mai

möbliertes Zimmer
Weltstadt , Angeb . n . Nr .
11848 an die Bad . Pr .

AI möbl.Zimmer
■hne Frühstück i «pnr .
Eing . mögl . part ., tüi
ein »« i Xoae i .d . &<" (he
n. Dauerinieier oef .
Miete ratio voraus »
vezahli , Vltigeooie it .
M4212 a . d .Bad . Presse

möbl . Maul . v . H . nef.
Anoebote u . Nr . Etui
all die Badische Pesse .

Pensionär sucht für ior .
Helles , einfach
möbliertes Zimmer
mögl . lev . Angebote mkt
Preis unier Nr . S4I9Z
an die Badische Presse .

Laden
mit Wohnung In Ober -
oder Mittelbaden f . Le-
bensmittel , in verkehrs¬
reicher Lage einer klein .
Stadt od . gröfi . Landort
für sofort od . später zu
mieten gesucht , Angedole
unter ? ! r . K421K au die
Badiiche Presse .

Suche für lung . Mad¬
chen aus guter i^ amuie
Zimmer mit Frühstück
Abendesse » , u , Klavier -
benützuna . Nähe »er
Frauenarbeitsschule ve .
vorzugt , Angebote unrrr
Nr , 2 >23a an die Ba »
dische Presse .

Zimmergesl - lh.
BerufStät . Fräul . luckt

sofort gut möi ' l .. elnf ." immer mit Frühstnck .
Angebote u , Nr . F4181
an die Badische Pre 'se.
Einfach mövl . Zimmer

v . geb . Herrn sos „es.
Angebote u . Nr . M1187
an die Badische Preise .

Fräulein sucht
cinf. möbl. Zimmer
auch Maus ., im Zenir .
Angebote u . Nr . N42I »
an die Badiiche Preise .

Mit bedlngiingtlosem Rücksen-
duogsreettt bei Nicbtgelilleii
liefere Ich überall bin
gegen bequem« Wochen«
raten von nui Om». _

Mandolintn, Lamm , Oitamo , Violinen eic , Sprech-
appirste and Platten, Harmonika». Uhren , Pkoio- '
(raphUche Apparate etc. Jti KaUloe A gratis u. frei

1 Woltern , aartt . PiMttadi U7AfierliaS . 42 . l
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Auch Sie
können einen

Wettermantel
' DW

6er seiner » speziellen , praktischen Zweck
und gleichzeitig die Forderung nach
Eleganz und Kleidsamkeit erfüllt , nicht
entbehren . Unsere Imprägnierten und
gummierten Regenmäntel , allerbeste
Fabrikate , finden Sie in einer kaum
zu übertreffenden Auswahl . Die Män¬
tel sind rejgenfest , selbst in hautdünner
Ausführung und bieten Jedem Ge¬
schmack wegen der Vielgestaltigkeit
der sieg . mod . Formen da » Fassende

für Sport, Straße und Reise1
Sie finden :

Gabardine - Mantel
iiiiiiBiiiiiiiiimiiiiitiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Herren : 128.- 108.- 9« 0 78.50 61 . —

Damen : 128.- 98.- 81- «8.50 34 50

Loden - Mantel
aiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMniiniiiiiiit
Herren : 78.- 53 .- 48, - 84.50 32 »—

Damen : 72. 58.- 39.50 37 .50 34 50

Gummi-Mantel
llllllllllllllltllllllltllMllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllll
Herren; « .- 38.- 29 .50 28.- 19 75

Damen: 38.- 28.- 22.- 19.50 16 «~ "

SPORTHAUS

FREUNDLIEB

Während , unseres

CPICU

Wiener Hof -Spie ! e
Fasanenstraße 6

Straßenbahn -Haltestelle
— Hochschule ——
HEUTE MITTWOCH :

▼
Grosser

Tanzabend
Eintritt frei ! Kein Wetnzwang !

11X7 -2

Caf6 Tannhäuser
nächst dtr Hauptpost 11900

f/ < itrc

Restaurant Grüner Baum
am Durlactaer Tor . 9827

fX
Jeden Donnerstag

Schlachttag

Ottomar Voigt
Erster Konzertmeister am Bad . Landestheater

erteilt
tfiolin - Unterrlcht 11228

Riefstahistr . 6. II Telefon 4037

Klavierunterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene
Wiederbeginn Anfang Mai B1798

Alice Bo ' imann , Karlstraße 64.

Bevor Sie heiraten .
müssen Sie tn ishrem eigenen Interesse die Rat -
schlage eines ersaht . Arztes Uber : ^DaS LiebeS -
und Geschlechtsleben des WeibeS in aelnaden und
kranke « Tagen " von Tt . med . A Küdner -Eiienach
lesen Aus vielem , vom streng i'ittl Standpunkt
aus geschrieb , Werfe des bekannt Autors schövlen
Sie Kenntntsse u ^ Tatlach , die für ied Webild v
unschäöv Wert sind Preis dtel . ca ZOO Selten
stark mit viel . Abb . verleb Werke ? Mk 2 .80 fr
Nur ju bestellen von SB Schwarzes Bcriag .
Dresden - « 6113 « 923

ManniMung .
Wir bringen »ur Ssfent -

lichen Kenntnis , daft wir
mit Wirkung vom 1. Mai
1927 htm ' VcrlchrSverein
Karlsruhe G . B ., in sei¬
ner weiteren AuSknnfis -
stelle . Kaiserstr . Nr . 141 .
Scte Marktplatz , den Ver -
lauf von Jtratzenbahn -
Wertzeichen übertragen
haben . <11896)

Städt . Bahnamt .

Wasipuß
man tun?
Wenn man

Nch glücklich verheirate »
will

Wenn man
lohnende « Nebenerwerb
in erlange » wünscht

Wenn man
Rai und Schutz I« all «»
Lebenslagen lockt

Wenn man
möbl . Zimmer fackt «der
in vermieten hat

Wenn man
Geld leihen oder «er »
leihe » will

Wenn man
etwas verlöre » oder «e -
-uude « bat

Wenn man
eine Stelle lnckt »der »»
vergehe » bat

Wenn man
etwas ka« se» oder »er -
kante » will

Wenn man
ei« FamilieuereigniS be¬
kanntzugebe « bat

Man muß
Inserieren!
a » d »war in der grSstten
Zeitung Badens , der
.« adiicke » Prelle ' die
mit ibrer Hoden Au, -
tage von mehr als 45 0(10
Ervl . für iede Ans -
gäbe und threr starken
Verbreitung in alle »
« evStlerungstrellen selbst
der kielnste » Anzeige
kichere» E r f o I o bietet .

m &i

J^pril-
Ausnahme -Angebots

besonders billige

tirz -

Woren
StopfgarnfeÄ 38 4
Sternzwirn Ä «* " 10J
Maschinenfaden 2wm Rone 94
Maschinenfaden soomRoiie 22 <f
Maschinenfaden iooom Rone 42 4
Handfaden • • • • ioom Rone 11 4
Untergarn stach tooom Rone 25 4
Reihgarn • • • 20 aranjm Rolle 10 4
Nähnadeln Brief 2 4
Nadelautomat stock 25 4
Stahl-Stecknadeln sogr-Dos« 15 4
Sicherhetsnadeln » stockin . . ,vergeh . Ciiöfien auf BQgel • • . 2D v

Stopfeier stock 9 4
Hosenknöpfe - - - 12 nutzend 25 4
Schuhnestel ». Halbich. Paar 54
Schuhnestel 100 cm ig. 10Paar 254
Wäscheknöpfe Ä ,

8,°e
,,!ert 25 J

Perlmuttknöpfe 254
Armblattwesten lot^ äfnck 754
Blusengummi ,Chw#r« a. weB . OR ,Baumwolle 5 Meter <-9

Blusengummi achwarau wein Kn ,Kunstseide 5 Meter DU -f
Strumpfgummi «iatt . ca. ? cm 8 i
Strumpfgummi

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiii Neuheit ! »im»»»»»»»»»»»»»»»» » «»»!!

mit Loch i
ca . 60 cm 1 " 4I

Röschengummi in allen mod . i
Farben , ca . 60 cm ab

Damenstrumpfhalter ,
Rüschengummi Paar 25 -̂

Strumpfhaltergürtel ,
in all . Weit mit 2 Hal ' ern Stck . 1

Strumnfhaltergürtel
feste Qualität , in allen Welten 7 e i
mit 4 Maliern Stück ' 0 ''

Damen Strumpfbänder ,in allen Modelarben Paar ab ■'

Sockenhalter SecEÄ Pr. 15 <f
Ärmelhalter 111 allen Fa&e

a
n
r 10 ^

Kragenknöpfe 1 Dtz. sortiert 20 4
Kopierrädchen - - • • btück 124
Bandmaße iso cm lang, stück 94
Scheren zum Aussuch . Stück 404
Halbleinenband s stek. & 3m 154
Köperband BUte QuaUtä£tuck 154
Wäschebindeband

K 'seide , in allen Farben mir . ■O

Nahtband weiB ÄÄe 15 4
Gardinenkordel LeInen

stüc™ 204
Gardinsnkordel Leüler!ituc5 58 4
Gardinenringband • 3 mtr . 20 4
Haarschleifen • Kunstseide 94
Strickwolle x^ U- ^ odwarz

JackenwolleÄVÄi 120

„Durowell" das dampfende prZLiereisen
= ernält das Haar trotz vielen Brennens gesund . (D R .P .) =
= „ Dnroireir erzeu/t herrliche Wellen von langer Haltbarkeit . =

Verkauf der verschiedenen Modelle und Auskunft in unserer
Par Umerie - Abteilung .

Beachten Sie das Schaufenster an der Lammstrasse .
nmiiimiiiiiiiiiiiiiiiiitmiiiMiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiimmimiiiuT

Händler .
Schuhlitzen 100 P . 2 .80 M
» rageuliiüpse 12D .1 .3S M
Xotlettefcife 12 St . 86 <Bf .
Strickwolle 100gS9Pl ,
M . Felsen . München k 44
Zweibrückenstr . 4 . (31859 )

motia .

Heiratsgesuche
Herr , ans . 30. sStaatS -

nrfieiter ) , sucht , ivecks
Heirat

mit ftrüut . v . 25—30 3 .
in Briefwechsel au tret .
Zuschriften m . Bild ver -
trauensv . u . Nr . G4zl >7
an die Vadilche Preise .
Vermittler verbeten .

Heirat
strSuletu , evgl ., hSusl .

er/ioge » , aus achtbarer
Burgersamilie , m . erue -
nein Heim . Aussteuer u .
größeren Liegenschaften ,
einziges Kind , wiinicht
Lehrer oder mittleren
Beamten in sicherer Po
fitton . einfache « , frle » .
liebend Menschen , uiait
unt . 30 Iabreu , kennen
m lernen . Angebote un¬
ter Nr . 2118 (1 an ote
Baöikche Presse .

Tleue Florentiner

£ . 91).Wilhelm
Xafserstraße 205

ßeidjte TilzQüte und mit Comßinationen
für "Bubikopf und größte Weiten

Heirats -Eesuch.
Alleinsteftende gesuiwe

Frau . Anfang 40 , möchte
in größeren Restaura
tionsbetrteb einheiraten
Angebote u . Nr . $ 4208
an die Badische Presse .

• • •
Ut dl * Anwendung dtr

O - Cedar
Ctieltsehafi m. b . H.

Sorlm HM .

H -ß «lar
V » ' Politur

1) Sit f*ucht «n Ihr Wischtuch gut »n. 2) Sie wringen M auf .
3) Sit gießen ein paar Tropfen Politur darauf .
Dann kinnan Sla mühelos dan Staub von
Ihren Möbeln entfernen und
st* gleichzeitig polleren

Klub - Möbel
reichhalMges Mustei lauer In Leder und
Stotfen , bequemster Formen .

Sdireibsltitile
Speisestühle . Chaiselongue etc ., 1. großer
Auswahl . Erstes ältestes Spezialge chäf
am Platze .

E . Schütz . Kaiserstr . 227 . Tel , 2498
Auffärben von l.edermöbeln .

Aurarbeiten von Polstermöbeln aller Art .
Teilzahlung gestattet .

* Zur Spargelzeit besonders zu empferrten

Fleischpasteten
Konditorei und Caf6 H888
KARL KAIS6F5

bei dei Haup 1post — Teleton 1288.

insiwii Dr. BiicKier, Rsslan (Busen)
Siebenklass . ueaisehnle mit Latein

Schulerhelm
Vorbereit mm Abitur . Kleine Klassen . In¬
dividuelle Behandlung . Beständige Aufsicht .

Sorgfältige Krzmhung . A819
Klent uerseme Schüler holen das Jahr ein.

GuteVerDflevuD 'i Prosp . durch dieDirektion -

Galleusteinkrauke
verlangt kostenlos Bro -
schüre Sarlsrnbe .
Schliestsack 118. (3318241

a ir >y i w rtg

Ausländer sucht
deutsche

Sprachlehrerin
Angeb . m . Preisang . n .
C416Ö an die Bad . Pr ,

Violine -Unterr .
von monatl . 4 M an
erteilt 5B>. Zimmermann ,
Uhlar .dstr . 3. (B1T90 )

rmroroi

Wer ist gewillt , ein M
Jahre altes Kind tn
liebevolle Pslege zu neh¬
men . am liebsten auss
Land . Nähe Karlsruhe
bevorzugt . Angebote m.
Preisangabe » unter ?! r .
R41K7 an die Badische
Presse erbeten .

Kapitalien
Von Selbstgeber

16000 Mark
auf 1. Hvvotbeke , von
tüchtigem Geschäftsmann
aufzunehmen gesucht ,
Angebote n . Nr . J415V
an die Badlllve Presse .

Zn l<»wen " » ' » cd
6 - 8000 Mark

auf 1. ficht; ., Steuerwerl
15 000 M Vom ObleN Ist
frei .

Angebote unter Nr .
4̂124 an die Badische
iresf «.

Nadellangholzverkauf .
Das Forstamt Herrenwies i» Forbach sBadenl

verkauft freihändig 2000 Fi » Nadellangholz , vor¬
wiegend 8 .—« . Klasse , darunter 700 5m . Masten -
Hölzer . Angebote bis Dienstag , den 10 Mai 1027
erbeten . Lvsverzeichnisst durch das Forstamt
(Fernruf Forbach 15) . 2114a

GrüneWeiden
ver '>ogelt u .
unvertiagtli
laust sedes
Quanium u
^ rbiite An -
aebot un . er
Nr . it850 an
die Bad . Pr .

Gallensteine !
Lcbedeuten , üeibsuci I, verianren Sie heute noch
kosten ose unverb ndliche Auskunft duich

t-r . Löw . Wallflorl G 23 ( Hessen ) A110 "

Druckarbcilen
Truckerei Fcrv . Thiergarten .

Säufer undEeichW
ASerMann . KrleaSstr .8S

2x5 gimmer-Kaus
3 Mansard ., Karten , sof
beziebb . , b . Karlstor , .U
30 000 Sinz . Verls, t . A .
Ackermann , Krlegsstr . SS.

Metzgerei
beim Rathaus , in einem
großen Cr ! der Pfalz ge¬
legen . mit schönem , neu -
zeitlichem Laden , Kühl¬
anlage . Schlachtdaus » .
Maschinen . Scheuer und
Stallung , sowie beschlag -
nabmesreier Treizimmer -
Wohnung zu 21000 M ,
bei 4000 M Anzahlung
unter günstigen Bedin -
gungen wegen Familie » -
Verhältnissen sofort im
Auftrag zu verlausen
durch : (B1753 )
Johann Rist . Kausmann .
Karlsruhe . Hans Thoma -
stratze 5 . Telephon 3300 .

In Xar >8ru ^ e
eine gutgehende

mit grohem
Biemrl ) raiich
auf 1 . Juli zu ver¬
pachten . <11874)

Tüchtige , kautions -
fähige Bewerber wer -
den gebeten , ihre An -
geböte u . „ Braueret -
Wirtschaft " mit näb .
Angaben unter Nr .
11874 an die Badische
Presse einzureichen .

Milchgeschäft
<120- 140 Ltr tägl . l , ' 5
verlausen . Zu erfrage »
unter Nr . K4HI0 in d"
Badischen Dresse . _*

Entgehendes
Zigarren -Geschäft
mit gutem Umsatz , gcgi»
Kasse zu verlause » .

Angebote unter
M4IW an die Badil ^
Presse .

Existenz
« . sos. Berdlenst ! Fa »r>'
lationsgeschäst m , e>nA '
Kundschaft Verhältnishai
ber sos . abzuaeb . Prct
M tXIO. Anaebote u .
W4172 an die VabJEJ :

An Installat . od . ab >'!-
Berufe Geschäft zu » cr!>
« osort Einnahm . Zu tt
sraa . : Werderstr . 8. }}
abds . nach 6H U . (112

(Zentrum ) in, 2x5 3 'J?
rn-er und 1x4 Zimm»l
zu verlauf. Eine 5J) '»
mer-Wohng. u . 2
räume beziehbar . 'P 'e,S
SO000 J<. An, . 10000 £
Ängebotc ti . Nr. l '/i;
a» die Badlscbe Pl£!>

(Südweststadt ) rntt ^
Himmvr. Bad . Elnfa °V
u . ll . Garten zu verlauii
Preis 35 00» Jt An, - ■'
10—12 000 . Angebote »
Nr. 11752 an die ®a
tische Presse , **

Käufer «-
und Geschalt » »erwltt ^
M Bukam. Herren »^ '
Besseres

Wohnhaus
mit 5- 7 Zimmer ^
Stock, in guter Stadl Ä,
zu laufen gesuckit .
Aug . Schmitt , svr ?!5:,.
11. Immobilien . <E>trfwHT
Nr . 43 . Tel. 2117 . -

Kl ., alt . Haus
gegen 1500 Marl An«
lung gel, , kein Verm>
ler . Angebote unt . ^«4190 an Me <3atLj>

Hausverkauf -
Ein schönes Landow ,

mit Garten ist
verkaufen . In be} -Lte
von Cffenhi "-" . A"® ||i«
unter Nr . 34200 an °
Badlldie Presse .

Suche von Privat ein modernes fi-Zinin10^

Etagenhaus^in guter Lag " , crößere Anzahlung , evtl .
zahlu - «(- zu kaufen . Gei/en 'Iauscli " 0
eine Wohnung bezogen werden können , vw ? . »--.
sof O f'pripn untpr Nr T4 19 an d ' p Bad 1 rL **

1 Holel und Welnsiube

zum GeisI
Pfor7 . i >eim I . B .

= Dieses altbekannte , renommierte Hotel '

= Restaurant , in erster Lage ter Stadt , >>
s an tüchtige , erfahrene , zahlungskräftig
W Fachleute per 1. Juli

zu verpachlen ?
1 Joses Gleo , Archlt - kt (B .D A . ) . Pkoribc »»

Zerrennerstrabe 1. 208?« ja

WirtrchaU
Gutgehende Braiierei - Wirildigst oder

Bierwirtschast ohne Brauerelzwaiig im
der Sfndt wird von erftfl SPirtsirutfi die , ^^ r>
lang Inhaber gröberen Betriebes waren -
oder später an pachten oder kaufen gefntui
gcbotc unter Nr . 34174 nn die Sfadisme
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"SKÄÄfSÄTt Zur Einfthrmg »er weiblichen Polizei In Bliöen
In seiner ersten Sitzung nach den Osterferien beriet der Würt -

iembergisihc Landtag die Große Anfrage der demokratischen Land-
tagsfraktion wegen der Verzögerung der Neckarkanalisierung und der
vorlausigen Einstellung der Arbeiten für die Staustufe Heidel »
be r g. Geh . Hofrat Dr . Bruckmann begründete die Anfrage in fol¬
gendem Sinne : Die Pressemeldung von der einstweiligen Zurück -
ftellung der Vergebung der Bauarbeiten für die Staustufe Heidel-
« ig habe in ganz Württemberg und in weiten Kreisen Süddeutsch-
lunte Erstaunen und Enttäuschung hervorgerufen . Würde die Aus -
lührung des Knals stark verzögert oder gar eingestellt, so würden wir
»nd Baden gegenüber Bayern ins Hintertreffen kommen . Es wäre
° »f die Dauer auch unerträglich , wenn von anderer Seite immer
wieder der Neckarkanalisation Schwierigkeiten gemacht würden . Den
Heidelberger Bedenken gegenüber müsse und dürfe mit
° llem Nachdruck betont werden, daß nach den neuesten Plänen eine
Schädigung des Landschaftsbildes absolut aus -
Sefchloffen sei .

Minister ' Bolz erwiderte hierauf : Die Mitteilung , daß das
^ eichsverkehrsministerium die Vergebung der Bauarbeiten für die
>- laustufe Heidelberg vorläufig habe zurückstellen lassen , hat auch
>>ns überrascht. Nach mündlichen Mitteilungen , die uns geworden
inid , dürfen wir annehmen , daß das Reichskabinett auf der
Durchführung des Neckarkanals bestehen wird und daß
j-uch die Verhandlungen über die Deckung des Aufwandes für die
Staustufen Horkheim und Obereßlingen schon in der nächsten Zeit zu
imem positiven Abschluß kommen werden.
N In der Beratung sprachen sich sämtliche Vertreter der einzelnen
uraklionen für den Weiterbau des Neckarkanals aus , worauf folgen-
ber . von allen Parteien unterschriebener Antrag einstimmig ange-
Nammen wurde :

„Das württembergische Staatsministerium zu ersuchen , bei der
Feichsregieruug mit aller Entschiedenheit auf die ununterbrochene
Fortsetzung der Arbeiten der Neckarkanalisierung gemäß der Ver-
Billigung des Reichstages und der abgeschlossenen Staatsverträge
hinzuwirken".

Die Lage des Arbeitsmarkkes
für die Zeit vom 13. biS 20. « pril 1S2T

(Mitgeteilt vom LandeSamt füir Arbeitsvermittlung.)
Die Besserung der Arbntsmarktlage hat im wesentlichen an-

«»halten . Die Entwicklung kennzeichnet sich dadurch , daß — bei
reü?1 no<* .weiteren (schwachen ) Zunahme der Zahl der aus der
«vwerbslosenrmterstützu-ug ausgeschiedenen Kriscnfürforgeempswrr-

von 9458 um 134 auf 9AZ2 — die Zahl der unterstützten Er -
«erbslosen von 37 356 am 13. April um 1439 auf 35 917 gesunken
«11. Auch die Notstandsarböiterziffer weift eine Verringerung (vom

auf 3911 ) aus . Hingegen hatte die Tabak - Kurzarbei¬
ter Ziffer wiederum , diesmal von 2042 auf 2236 zugenommen.
« Wh! man hiervon , des weiteren von einem durch Beendigung
« s Oftergeschäfts bedingten Abflauen !der allerdings an sich nicht
beträchtlich gewesenen Kräftenachfrage im Bekleidungsge -
werbe und endlich von geringfügigen anderweitigen Schwankun¬
gen ab . so kann eine weitere leichte Belebung des Ar -
b « itsmarkes auch nach den Ostertagen seftgestellt »verden . Sie
fachte sich nicht

' nur in der Landwirtschaft , sondern auch in
»ei Metallverarbeitung und M a s ch i n e n i n d u st r e
vornehmlich Gießerei , Automob ' lbau , Elektroindustrie ) , in der che -
Zischen Industrie ( Zelluloid , Elektrochemie) , im S p i n n st o f s-
« « werbe (Baumwoll - wne Seidenweberei ) , in der P a p i e r- und
!n der Lederindustrie , im Holz - und Schnitzstosf - und
^ Baugewerbe , endlich auch im Hotel - und G a st w i r t s -
« « werbe bemerkbar.

lvvv jähriges Bestehen der Slad ! Offenburg.
- - Ossenburg, 27 . April . Die Stadt Offenkmrg wäre eigentlich

berechtigt , in diesen Monaten ihre 1000 Jahrfeier zu begohen .
Ale Urkunden berichten, daß im Jahre 928 eine Siegelung als
^ 'nzigdorf bezeichnet war . die gegenüber dem Bahnhof ihren Stand -
"U hätte . Aus dieser Ansiedelung entwickelte sich später die Festung

stete Reichsstadt Offenburg , heute Industrie - und Verkehrsplatz,
^>Ne Straße auf dem Terrain der ehemaligen ersten Ansiedelung
Ehielt deshalb die Bezeichnung „Am Kinzigdvrj".

Die Jahrhundertfeier des Erzbistums.
. Wie gemeldet, wird das hundertjährige Bestehen der Erzdiözese
Miburg kirchlich am 15 . Mai gefeiert und zwar wird an diesem

in allen Pfarr - und Kuratiekirchen ein feierliches Hochamt ge-
Men . In der Kathedralkirche zu Freiburg wird Nuntius
.̂ acelli ein Pontifikalamt halten ; die Bischöfe der Oberrheini¬
schen Kirchenprovinz, soweit sie an dem Fest teilnehmen können ,
Werden in den großen Kirchen von Freiburg pontifizieren . Die weit-
l ,$ c Feier in der Bischossstadt wird am gleichen Tage in der Fest -
Me in einer großen Versammlung , nachmittags 3 Uhr, zu der
sonders die auswärtigen Diözesanen geladen sind , in einer Fest -
?" anstaltung , abends 8 Uhr, für die Katholiken von Freiburg be-
^ hen . Auch in den einzelnen Pfarrgemeinden der Diözese werden

Iubiläumstag unter Mitwirkung der Kirchenchöre und einzelner
Dreine weltliche Feiern veranstalten .

Die Stadt Freiburg und die Schauinslandbahn
, = Freiburg i . Br . 2« . April . Der Stadlrat hat sich m seiner
°tzten Sitzung mit der Frage der Schauinsland bahn beschäftigt und
{i,lt nun mit , daß sowohl in der damaligen Vorlage an den Bür -

ausschuß über die Beteiligung der Stadt Freiburg an der Schau -
'"slandbahustub >engescllschaft als auch in wiederholten Erklärungen
^ «Nuber der Studiengesellschast die Stadtverwaltung zum Aus -

,^ ck gebracht habe, daß die Stadt nicht beabsichtige , die
^ bauucig einer Schauinslandbahn als städtische Aufgabe zu über -
Ahnten , oder sich an einer Gesellschaft zum Bau einer solchen Bahn
7» erheblichen städtischen Mi tteln zu beteiligen Auch heute kommt

der Auffassung des Stadtrats für den Bau und Betrieb einer
Katrins,laudbabn nur ein Unternehmen der freien Wirtschaft in
r Ein Grund zur Beurnruhigung , daß durch die Schaums -
^ 'dbahn die Bürgerschaft steuerlich borstet werden könne , lege
Mer nicht vor Am übrigen habe sich die Stadtverwaltung durch
Kr« Vertretung in der genannten Gesellschaft davon überzeugt , daß

^ Tchauinslandbahnstudiengescllschaft in sachgemäßer Weise de

{?
° rQrb-ettert weiterführe und daß Gründe , die ein unmittelbares

Angreifen der Stadtverwaltung veranlassen konnten , bis , etzt nicht
klagen .

Kiiilerücklchlag im Schwarzwald .
... Wie unser R-Mitarbeiter drahtet , ist im Schwarzwald nach der

Abkühlung gegen Ende der letzten Woche in der Nacht zum
7 'Uwoch ein erneuter , noch schärserer Kälteeinbruch erso gt begleitet

weitverbreiteten Niederschlägen, die bis auf , 00 Meter herab

„
S
f Schnee niedergehen . Im Hochschwarzwald sank die Temperatur

»- 4 Grad unter Null . Die Frostgrenze . st ungefähr 9o0 Meter .
Temperaturriickgang gegenüber den warmen Tagen der letzten

its
°? e b ^ rägt nicht weniger als l2 Grad und gehört damit zu den

^ rksten Erscheinungen dieser Art . wie sie ja im Früh,ahr regelmäßig
^ » zukehren pflegen. Die Blüte ist noch so we .t zurück , daß hier

11 Schaden angerichtet werden konnte.

Von Olga Kern (Heidelberg) .
Vor einigen Tagen ging durch d !« Presse eine Notiz , die berich¬

tete , daß das badische Ministerium des Ämtern endgültig zu der
Frage der Einrichtung einer weiblichen Polizei Stellung genom¬
men und — wie au sdem Inhalte der Mitteilung zu eittnehmen
ist — schon nahe vor der Entscheidung über die Wesensform dieses
neuen Frauenberufes steht . Es ist darum notwendig , daß einsichtige ,
ihrer Verantwortung ganz bewußte Frauen zu diesem Problem
sich nochmals in der Oeffentlichkeit äußern ; denn es scheint die
Gefahr zu bestehen , daß weder einmal über uns Frauen hinweg
von amtlicher Seite in einer Frauenfrage entschieden wird

Die betreffende Notiz spricht davon , daß die weibliche Polizei
der Polizeifür sorgeren eingegliedert werden solle . Wir haben in
früheren Aufsätzen, bei einer gelegentlichen Rücksprache mit dem
Referenten für das Polizeiwesen in Karlsruhe und auch in schrist-
licher Form dem Herrn Minister des Innern gegenüber zu dem
gesamten Probleme der weiblichen Polizei uns geäußert und stets
darauf hingewiesen , daß wir Frauen als gefährlich und ersolgzer«
störend ansehen müssen , wenn uns im Rahmen der Polizei eine Son -
Verstellung eingeräumt wird .

In Jahrzehnte langem Kampfe haben wir Frauen in allen gel-
stigeu Berufen — wenn auch in prozentual noch geringer Zahl —
eine dem Manne gleiche Position uns erworben . So kann z . B.
nicht die Rede davon fein , daß eine Lehrerin , Juristin , Acrztin , eine
Postbeamtin u . a . m . in «ihrem Dienstbereiche eine prinzipiell andere
Einschätzung erfahren wie der m gleicher Stellung verwandte Mann .
Es ist darum n cht zu verstehen, nachdem alle Länder die Notwendig-
keit der Einführung einer weiblichen Polizei eingesehen haben,
warum in Baden den Frauen eine ganz andere Einwertung zu teil
werden foll. Und vor allem erscheint es unbegreiflich, wenn juristisch
und polizo '

geschulte Persönlichkeiten für recht und billig halten , daß
zwei rechtlich so grundverschiedene Begriffe wie Fürsorge - und Po -
zeiarbeit nicht nur — wie dies wünschbar ist — aneinander ange-
gliedert und auseinander abgestimmt, sondern sogar äußerlich mit -
einander verschmolzen werden .

Nicht nur daß dieser neue Frauenberus so angelegt und aufge-
baut werden soll , daß die größte Erfolgmöglichkeit gewährleistet ist,
eS gilt auch um der Unverletzlichkeit des Fürsorgierinnenamtes willen
deese wissenschaftlich und praktisch ungeheuerliche Verschmelzung zu
verhüten .

Die Arbeit der Gründerin und Leiterin des ersten deutschen
FrauenkommissariateS in Frankfurt a . M . Josephin « Eltens , hat
über allen Zweifel erhaben erwiesen , daß es für die Frau gewiß
einen Weg gibt , um in der Gefährdeten - und e» besonderen Bezirken
der Kriminalpolizei befriedigendere Resultate , als bisher möglich

gewesen , zu erzielen . Daß es sich hierbei nicht um eine verschoben«
Bewertung der Intelligenzen , sondern um die Auswirkung der Son -
dereigenschaften von Mann und Frau handelt , braucht keine beson¬
dere Ausführung .

Immerhin steht fest, daß die Fürforgearbeit wesentlich ander»
qualifizierte Frauen erfordert als die Polizeiarbeit . Niemandem im
ganzen Lande würde es einfallen , unvermittelt die bestehende Polizei
irgendeiner Wohlfahrtseinrichtung einzuverleiben ! von allen Leiten
würde dagegen mit gutem Rechte

'
Einspruch erhoben werden und es

müßte sich unverzüglich erweisen, daß die moderne Polizei - und
Kriminalwissenschaft keine Voraussetzungen für diese Verschmelzung
bieten . Wenn die Polizei dafür eingesetzt ist, die Allgemeinheit vor
den außerhalb der rechtlichen Norm stehenden verwahrlosten oder ver»
brecherischen Individuen zu bewahren , so hat ganz im Gegensatz dazu
die Fürsorge ihre erste und vornehmste Pflicht darin zu sehen , eben
diesem durch Anlage , durch Milieuschäden von der Norm abgedräng¬
ten Einzelnen zu dienen . Und es kann nur eine heillose Berwirrung
anrichten, wenn diese beiden Pslichtengebiete , durch nichts mehr von»
einander getrennt , von einer Stelle aus bearbeite ^ werden.

Diese Tatsachen erfahren auch dann keine Aenderungen , wenn si«
auf die ganz besonderen Verhältnisse in Baden angewandt werden?
denn der Umstand, daß die Eesährdetenpolizei dem Ministerium de»
Innern , die Kriminalpolizei aber dem Iustizminister untersteht ,
würde nur die Notwendigkeit erbringen , daß sowohl dem einen wie
dem anderen eine kleine Anzahl Frauen unter weiblicher Leitung
zugeteilt werden müßte. Eine andere , vielleicht noch einfachere Lö -
fung wäre auf dem Wege der Delegation zu erreichen, so daß also
ein Inspektorat für weibliche Polizei geschaffen würde , das auch die
Beschickung der Stellen im Bereiche der Kriminalpolizei zu besorgen
hätte . —>

Ein weiterer Punkt der amtlichen Notiz, gegen den auf das Ent -
schiedenste Einspruch erhoben werden mnß, tst die vorgesehene , wenn
auch einstweilen nur provisorische Einreihung der polizeibeamteten
Frau in Eehaltsklasse 4 . Der größte Wert muß auf die Ausle^
der Persönlichkeiten gelegt werden, damit in jeder Beziehung h
qualifizierte Frauen in die Arbeit eintreten . Der heutige Stand
der Polizeiwiffenschaft und Strafrechtspflege verlangt pädagogisch
talentierte und psychologisch geschulte Kräfte . Und weil zugegeben
werden muß, daß diese Fähigkeiten in ganz besonderem Maße bei den
Sonderaufgaben der Frau in der Polizeiarbeit notwendig erscheinen ,
so ist die entsprechende Eehaltseinstufung nur recht und billig .

Nachdem ohnehin für Baden nur eine ganz geringe Anzahl
polizeibeamteter Frauen in Frage kommen wird und diese Weniaen
bei großer Verantwortung ganz besondere Aufgaben zu erfüllen
haben , liegt kein Grund vor . die badische Poli ?eibeamtin materiell
schlechter zu stellen , als dies in Preußen der Fall ist.

Ein fünftes Todesopfer
de» Automobilunglücks bei Homburg.

--- Mannheim , 27. April . Das schwere Automobilunglück auf der
Straße Homburg—Frankfurt , dem ein Mannheimer und ein Frank-
furter Ehepaar zum Opfer fielen, hat noch ein weiteres Menschen -
leben gefordert . Der Croupier des Homburger Kasinoklubs ist seinen
schweren Schädelverletzungen, ohne das Bewußtsein in der Zwischen -
zeit noch einmal erlangt zu haben, in der vergangenen Nacht erlegen.

*

- -- Soldscheuer b . Kehl , 27. April . lAutounsall .j Hier wurde
der Landwirt M a r z l u f f , der mit feinem Rad auf der Hauptstraße
fuhr , von einem Auto angefahren , zu Boden geschleudert und ver-
letzt.

--- Srenzach 27. April . lMotorradunfall .) Am Samstag abend
verunglückte in Bretzwil ein Motorradfahrer aus Beinwil , der
einen RrÄfaihrer nachschleppte. Auf der abfallenden Straße fuhr
der Radfahrer auf den Motorradfahrer , der seinerseits mit einem
kleinen Milchiwagen zusammensticß und dabei schwer verletzt wurde.
Mit ein:m doppelten Schädelbruch wurde der Verunglückte ins
Krankcrhaus in Liestal eingeliefert .

^ Rheinheim bei RadolMll , 27. April . lFolgen eine» Zufam-
menstoßes .) Der Pcstaushelfer Erwin H a b e r st o ck , der mit dem
tödlich verunglückten Motorradfahrer Karl Mutter aus Ricken-
bach bei der Bleiche (Doggern) zusammenstieß , hat nach dem Be-
funde des Arztes auch innere Verletzungen erlitten .

d . M . lteuberg, 27. April . (Ein Kind von einem Auto totge-
fahren.) In der Nähe des hiesigen Bahnhofe wurde das fünfjährige
Söhnchen des Gastwirts Staad von dem AutS eines Weilbacher
Geschäftsmannes totgefahren Das Auw fuhr dem Kinde
über den Kopf . Dabei wurde die Gehirnschale eingedrückt .

7000 Zentner Briketts in Brand .
= Mannheim , 27. April . In der Landzungenstraße 8 gerieten

infolge Selbstentzündung in der Nacht zum Sonntag etwa 7000 Zent -
ner B 'aunkohlenbriketts in Brand . Das Feuer wurde mit drei
Schlauchleitungen bekämpft. Die Löscharbeiten wurden gestern früh
beendet. Der Schaden läßt sich noch nicht genau feststellen .

« -

b . Buchen , 27. April . 2000 Mark Belohnung hat die Staats -
anwaltschaft für jene -ausgesetzt , die Angaben machen können , die
zur Ermittelung des Brand st ifters von der Obermühle
führen.

= Lberprechtal , 26. April . (Brand .) Gestern früh gegen 4 Uhr
brannte das Sägeme -k des Lindeuwirts Emil Moser nieder . Das
Wohnhaus konnte gere . tet werden. I êr Materialschoden ist groß.

— Mürlenbach , A . Wolfach, 26. April . (Waldbrand .) Am
Samstag nachmittag brach im Walde ein Brand aus , der bei dem
herrschenden Sturm in kurzer Zeit etwa 3 Hektar jungen Wald -
bestand vernichtete. Es handelt sich dabei um etwa 20jährige Tan¬
nen und junge Pflanzen . Der Brand soll dadurch entstanden sein ,
daß ein Knecht in der Nähe der Schonung ein Feuer machte , das
dann vom Sturm auf den Wald übertragen wurde. Tem Bemühen
der Feuerwehr gelang es, gegen Abend den Brand einzudämmen.

— Licl bei MiiUheim, 26 . April . (Brand .) In der früheren
Ziegelei des Herrn G r e t h e r entstand beim Ausbrennen eines neuen
Kalkofens plötzlich Feuer , das sich infolge des starken Windes rasch
verbreitete . Nur dem energischen Eingreifen der zu Hilfe herbeigeeilten
Leute ist es zu verdanken, daß ein größerer Schaden verhütet wurde.

--- Aach -Linz, 26. April . (Brand .) Gestern vormittag entstand
in der Scheune des landwirtschaftlichen Anwesens von Gustav
Schraudolf auf nicht aufgeklärte Weife Feuer . Durch dos rasche
Umsichgreifen konnte nur das lebende Inventar in Sicherheit ge-
bracht werden. Die gesamten Fahrnisse, sowie das Mobiliar gingen
in den Flammen auf . In kurzer Zeit waren Wohnhaus und Oeko-
nomiegebäude bis auf den Grund niedergebrannt . Der beträchtliche
Schaden ist nur teilweise durch Versicherung gedeckt .

= Horn bei Radolfzell , 27 . April . ( Brand .) Am Moütag nach-
mittag brach im Gasthaus zum „Hirschen " aus bisher unbekannter
Ursache Feuer aus , das bei dem herrschenden Sturm schnell
überhand nahm , so daß der größte Teil des Gebäudes ein Opfer
des verheerenden Elementes wurde. Das ist um so bedauerlicher,
als dieses erst kürzlich renoviert und hergerichtet worden ist. In
dinn Gebäude war auch die Posthilfsstelle untergebracht . Der Besitzer
des Anwesens, Gastwirt Ruggli , weilte bei Ausbruch des Bran -
des in Radolfzell . Das Anwesen des Lant>wirts Merk , auf das
sich das Feuer bei dem starken Sturmwind übertragen hatte , konnte
noch gerettet werden.

Fenergefecht zwischen Vater und Tochter .
— Pirmasens , 26. April . Gestern abend ist ein von feiner Frau

getrennt lebender Mann nach ihrer Wohnung in der Wormfcrstraße
gegangen, anscheinend in der Absicht , sich wieder mit seiner Frau zu
versöhnen, wurde aber dort im Flur von seiner Stieftochter
mit vorgehaltenein Revolver empfangen Der Vater
aber hatte auch ein Schießeisen in der Tasche, und so entwickelte sich
zwischen beiden eine regelrechte Schikßerei . in deren Verlauf die
Tochter am Arm leicht verletzt wurde . Der Vater ging aus dem
Kampfe unverletzt hervor . Die Polizei nahm beiden die Waffen ab.
Untersuchung ist eingeleitet .

Im März 120 Fremdentegionärkandidaten.
— Neustadt, 26 . April . Nach amtlichen Erhebungen sind in der

Pfalz im Monat März 126 Freindenlegionürskandidaten angehalten
bezw . festgenommen worden. Auch im laufenden Monat April
werden fast täglich angehende Fremdenlegionäre in der Pfalz ange-
halten und vor einem bedauernswerten Schicksal bewahrt . In den
letzten Tagen wurde ein Fahnenflüchtiger eines Augsburgcr Rcichs-
wehrregiments , der wegen Ungeqorsams zu drei Wochen Gefängnis
verurteilt worden war , als angehender Legionär festgenommen.

— Waldfischbach , 26. April Ins hiesige Amtsgericht wurden
wiederum vier angehende Fremdenlegionäre eingeliefert , die von der
Polizei im Zuge Hinterwcidenthal —Bundenthal aufgegriffen wor-
den waren , weil sie ohne Grenzübertrittspapiere nach Frankre ' ch
ausreifen wollten. Bei den Verhafteten handelt es sich u . a . um den
1908 in Queichheim bei Landau geborenen Wilhelm Spengler
und den 1907 in Friedrichsfeld (Baden ) geborenen Albert M a n g e s.

-- Malsch , 27. April . (Schwerer Unfall .) In einem hiesigen
Sägewerk wurde der Säger August Hoffmann dadurch schwer
verletzt , daß ihm eine crbspring . nde Spindel von einem Sägegatter
traf .

'
Hoffmann wurde mit dem Krankenauto nach dem Neuen

Vinzentiushaus in Karlsruhe gebracht . Dort ist er sofort operiert
worden. Er liegt mit einer schweren Gehiinverletzung und Ober-
schenkelverlc^ung darnieder . S ' in Zustand ist ern 't.

= Willstätt , 27. April . (Einträgliches Geschäft .) Das Betteln
scheint für manchen eine angenehme und bequeme Verdienstmöglich«
keit zu sein . Unser Bürgermeister ließ hier einen Bettler festney ,
men, der sich in den Häusern überaus frech benommen hatte . Iw
Laufe des Vormittags hatte er bereits 7,22 Mark zufammengefochten

— Freiburg i . Br ., 27 . Apv I . (Ein SiebziaiS ^riger ^ Der
Direktor des alten Freiburger Theaters , Hans Bollmann , der

Ctfnb «1- 1925 fein 50fä,k>ri,ges Bühnenjubiläum feiern konnte , wird
heute 70 Jahre alt . Bollmann hat im alten Freib " -r»cr Stadt *
theater , dem jetzigen Augintiucrmuseum , lange Jabre segensreich
gewirkt und für den neuen Theaterbau ncht nur die Vorbereitungen
getroffen , son dern auch den Wechsel glücklich durchgerührt. Im Teilt»
scheu Bübneilbund hat Bollmann gleichfalls eine ersprießliche Tätig «
keit entfaltet .

m . Singen , 27 . April . (Folgen der Wildschweinschäden.) DaS
Ueberhandnchmen der Wildschweine und dos Anwachsen des d&<
durch dem Iagdpächier entstehenden Risikos , da er für die Schäden
der Wildschweine haftbar ist . bleiben nicht ohne Rückwirkung auf die
Pachterlöse . So hat die Gemeinde Frei dingen erst jetzt die
Gemeinvejagd an einen L-

' ebhaber verpachten können
_

und zwar
an Architekt Jofenhans -Singen um 500 Mark , der Hälfte des An-
fchlags und der niedrigste Preis feit vielen Jahren .

— Eigeltingen , 26 . April . (Goldene Hochzeit .) Ihre goldene
Hochzeit feierten gestern der rnt 82 . Lebensjahre stehende Landwirt
Theodor Martin und feine 77 jährige Ehefrau Valeriana , geb .

= Konstanz. 26. April . ( Der Kronleuchter im Münster .) Die
Untersuchung gestern morgen hat ergeben, daß der Balken in der
Holzkonstntktion über dem unteren Chor , an dem das Rad befestigt
war , worüber das Leuchterseil lies, wohl infolge eines Bruches der
verankerten Holznägel und unter dem Gewicht des Leuchters herab»
gestürzt ist . Ob die Stärke des Sturmes hierzu beigetragen bat oder
die langjährige Benuyung des Balkens zu obiaem Zwecke, lädt >tch
nicht feststellen . Auf alle Fälle liegt eine Schuld von beteiligten
verantwortlichen Personen in keiner Weise vor.

Lotterieglück .
Bei der vor einigen Tngen gezogene » lleberlinarr Mü » stcrbau »L«t»

teric bat Fort » na das Amt lleberlingen ganz besonders bedacht . Nicht
nnr der Hanvtaewliin mit r>000 RM . . sondern auch die Prämie mit
1000 RM . wurden von der Firma Eberhard Feöer in Larlsrube , Ostend «
Krabe 6, nach Beuren verlauft .
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Aus der LandeshaupistaSt.
Karlsruhe , den 27. April 1927.

Wetten daß . . .
Mein Freund ist in seinem Säuglingsalter einmal in England

gewesen . Ich glaube , sein unwiderstehlicher Hang zum Wetten ist
darauf zurückzuführen . Es gibt im Ve '. kehr der Menschen unter -' « inander viele derartige schöne Angewohnheiten . Der eine gibt
alle 5 Minuten sein großes oder kleines Ehrenwort , der zweite
sagt bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit als sinzige
Antwort .Mehr oder weniger "

, der dritte sagt „Wetten , daß . . .
So auch mein Freund .

Wir gingen gemütlich über die Kaiserstraße und besehen Schau -
fenster . Das ist eine der anregimgkvollsten Beschäftigungen für
Sonntag nachmittags und andere Feierstunden . Man kann im
Genuß der Auslagen schwelgen , ohne in Erfahr zu kommen , etwas
zu kaufen . Und das ist viel wert . Mr kommen bei einem Sport -
«sschäft vorbei . „Da hängt ja mein Anzug " sage ich . „Auege -
schlössen" erwidert m* in Freund , ,^xr sieht ganz anders aus .

" An
gewissen Tagen ist mein Freund nämlich aus lauter Widerspruch

Jusammengesetzt
. „Ich werde doch wohl meinen Anzug kennen , das

st derselbe Stoff .
"

„Nein , der ist ganz anders , wetten , dah "
Das war mir zu dumm . Ich schlug die Wett « ein , holte einen

Flicken des Anzuges und sagt « triumphierend : „Siehst Du ? "
^ eingefallen "

, jubelt mein Freund . ,cher ist doch anders " Es muh
hier bemerkt werden , daß es Nachmittag war . Nach einer viertel
E :unde war er überzeugt , daß nur die Spiegelung der Scheibe
gewisse Streifen anders erschein« » ließ . Nach einer weiteren viertel
Stunde war der Betrag der Wette restlos dem Karlsruher Wirt -
fchaftsleben zugeführt . Es war also sozusagen eine produktive
Wette .

So wird täglich hundertfach gewettet . Aus reinem vergnügen
am Wetten . Aus Rechthaberei . Meinetwegen auch aus Sport .
Die Wette bildet sich auch bei uns nach englischem Muster zu einer
„höheren " Form des Meinungsstreites aus . Denn , um was fahrt
man nicht alles wetten ? Ob vor einem auf der Straße ein Bub
oder ein Mädel geht . Ob zwei oder drei Tauben auf dem Markt -
platz zu finden sein werden . Ob man im Schloßgarten abends eine
Bank frei findet . Ob man 5 Minuten am Marktplatz stehen kann ,
ohne daß jemand über die Verkehrsinseln stolpert . Wlo im Drei -
takt der Zeitungsausrufer die „Badische Presse " erscheint . . . . . . ,

Ich bin trotzdem kein Freund vom Wetten . Aber , wenn jemand
seinen Widerspruchstag hat und behauptet , daß ich meinen eigenen
Anzug nicht kenne , dann reißt mir die Geduld . Dann überwinde
ich meine Abneigung gegen das Wetten und schlage ein . Wetten ,
daß ?

— Keine Unterbrechung oo„ Ortsgespräch « » mehr . Auf Ver -
fügung des Reichspostministeriums ist bei den Fernsprechämtern aller
größeren Städte Deutschlands ein Ver >uch im Gange , der auf eine neue
Handhabung in der Verbindung von Ferngesprä -
chen hinausläuft . Es wird , angeblich auf Anregung von Berliner
Fernsprechteilnehmern , seit etwa 4 Wochen der Versuch unternommen, .
Ortsgespräche nicht mehr zu unterbrechen , wenn das Fernamt eine
angemeldete Fernverbindung im Draht hat . Im Ausland , wie ' in
Amerika , der Schweis , Frankreich , ist es schon seit Jahren üblich , daß
Ortsgespräche nicht mehr durch Fernverbindungen unterbrochen
werden .

In der Frauenliga für Frieden und Freiheit sprach am Mon -
tag abend im gut besetzten Bürgersaale des Rathauses der bekannte
französische Schriftsteller Georg Pioch , der auch « in glänzender
Redner ist, über das Thema .Wenn Ihr den Frieden
wollt , dann bereitet den Frieden vor ! " Der Krieg ,
so führte er aus , habe an Ritterlichkeit verloren und mache sich
selbst für den Sieger nicht mehr bezahlt . Ein neuer Zusammenstoß
würde das Ende Europas bedeuten , dessen Völker wirtschaftlich
unlösbar miteinander verkettet seien . Diese letztere Tatsache habe
uns der Weltkrieg deutlich vor Augen geführt , in dein Deutschland
trotz seiner bewundernswerten , militärischen Leistungen schließlich
doch unterliegen mußte . Den Frieden vorzubereiten , liege vor -
nehmlich im Bereiche der ErziehungsaufMbe der Frau . Bemerkens -
wert ist die scharfe Gegnerschaft des Redners gegen den 8 23t des
Versailler Vertrages , der Deutschland allein die Schuld am Kriege
aufbürdet . Dieser sei vielmehr das Werk des kapitalistischen Systems
aller Länder . Auch in Frankreich gebe es Menschen , die das ein -
sehen . Zwei so hochstehende Kulturvölker wie das deutsche und das
französische müßten zusammenkommen . Der Völkerbund , bisher nur
das Anhängsel des Versailler Vertrages , müsse zu einer wirklichen
Völkergemeinschaft werden . Möge die deutsch- französische Verständi -
gung , so hofft der Redner , der Vorläufer fein für .die Vereinigten
Staaten von Europa , ja für die Vereinigten Staaten der gesamten
Welt . Seine Schlußworte : „Tretet ein mit ganzer Kraft für den
Frieden . Nieder mit dem Kriege trotz alledem und alledem !" lösten
stürmischen Beifall aus .

— Süddeutscher Rundfunk . In der Reihe badischer Autoren , die
im Rundfunk regelmäßig zu Wort kommen , liest am Donners -
tag , den 5 . Mai , abends 9 Uhr , der Novellist Herbert H a ß e n -
camp sPhilander ) im Freiburger Zwischensender des Stuttgarter
Rundfunks aus eigenen Werken .

Boranzeige des Bad - schen Landestheaters . Am Donnerstag , den
28. April , gelangt das Drama „Der Patriot " von Alfred Neu -
mann zur dritten Aufführung . Hebbels neueinstudierte Tragödie
,.I u d i t h" wird am Samstag , den 30. April , zum erstenmal wieder -
holt . — Im Konzerthaus geht das Lustspiel ..Kreuzfeuer " von
Rudolf Vresber und Leo W . Stein zum drittenmal in Szene . — Für
die nächste Erstaufführung , die auf Samstag , den 7. Mai , angesetzt
ist . befindet sich ..Volpone " (Der Tanz ums Geld ) , eine nach Ben
Ionsons , des Zeitgenossen und Freundes Shakespeares , Lustspiel
„Volpone or the fox" ( 160'

)) von Stefan Zweig frei bearbeitete
„lieblo ! e Komödie " in Vorbereituna . — Als nächste Neueinstudierung
eines Werks der klassischen Weltliteratur ist für den 2g. Mal
Shakespeares „Macbeth " in Aussicht genommen .
Sine amerikanische Anerkennung für den Verkehrs «

verein und die Slad Verwaltung .
Die Schützenaesellschaft Karlsruhe E . V . , gegr . 1721, hat an das

Newyork City Schützen - Corps und an das Harlem Independent
»vchützen-Corps . welche in diesem Jahr eine Europareise machen ,
ein ? Einladung zum Be ' uch der Karlsruher Schützen und der Stadt
Karlsruhe ergeben lassen .

Auf diese Einladung erhielt die Schützengesellschaft Karlsruhe
von dem Reisemarschall dieser amerikanischen Schützen - Corps das
nachfolgende Schreiben , in welchem dem Verkehrsverein und der
Stadtverwaltung eine besondere Anerkennung für die rührige Tätig -
feit , amerikanische Gäste nach Karlsruhe zu oekommen , ausgesprochen
wird .

Dieses Schreiben ist an den Oberschützenmeister der Schützen -
gesellschaft Karlsruhe E . V ., gegr . 1721 , gerichtet und lautet :

Sehr geehrter Herr Ober ^chützenmeister !
Wir danken Ihnen recht herzlich für Ihre Einladung , bedauern

jedoch derselben nicht Folge leisten zu können , da unser Reiseplan
bereits ganz festgelegt ist und sich an demselben wohl nichts mehr
ändern läßt .

Ich bin fest davon überzeugt , daß wir uns in Karlsruhe groß -
artig amüsiert hätten und muß ich offen gestehen , .daß es keine
S ckdtverwaltung in Deutschland gibt , und ich spreche aus Er -
fahrung , die sich mehr Mühe gibt , Besucher , besonders amerikanische
Besucher , nach ihrer Stadt zu bekommen , als es Karlsruhe tut .

Wenn immer wir eine Reisegesellschaft arrangieren , so dauert
es nicht lange bis der Verkehrsverein und die Stadtverwaltung
von Karlsruhe Nachricht davon bekommen und ihre Einladungen

GrenzenöesRechtsschutzes öes „gutenGlaubens"
Sine Kritik zu dem von Serrn Dr . Forstmann veröffentlichten Urteil des
Oberlandesgerichts Karlsruhe in Nr . 188 der „ Bad . Presse " vom 24. April .

von

Postinspektor Richard Schneider , Ettlingen .
Als eine befreiend « Tat im Dienst « der Wiederaufrichtung

von Treu und Glauben i>m Rechtsverkehr wird edn oberlandes -
gerichtliches Urteil veröffentlicht , das in jüngster Zeit in Bezug
deS Aufwertung sgesetzeS erlassen worden ist.

Im folgenden soll an Hand des veröffentlichten Urteil ? un¬
tersucht werden , ob dieses Urteil als befreiende Tat oder als schäd-
liche Wirkung in Bezug der Wiederaufrichtung von Treu und
Glauben gelte « kann . Herr Dr . Horstmann schreibt liber daS
Urteil selbst, daß «S van dem sichtlichen Bestreben geleitet ist. so-
weit dieS mit den zwingenden Vovschnften deS AufwerwngSge -
setzes nur irgendwie vereinbar erscheint , dem Mißbrauch des
RechtSbogriffS deS guten Glaubens zum Zwecke arglistischer Schä¬
digung der berechtigten ( ?) Interessen deS AufwertungSgläubigerS
« nen Riegsl vorzuschieben .

AuS diesen Worten auS dem Mund « deS Verteidigers otneS
Hypothekengläubigers g«Ht schon ganz unzweideutig hervor , daß
das Urteil in sein«? Hauptsache aus di« Tendenz abzielt , soweit
dieS mit den Mngsnden Gesetze»Vorschriften irgendwie verein -
bar ist, den Interessen deS Hypothekenglüubigers entgegen zu
kommen .

Zur Sache selbst : DaS Grundbuch galt bisher und gilt auch
künftig als einzig sicher« Quelle über daS Bestehen von Rechten
an Grundstücken . Jed «r , der zufolge deS Grundbuchs Eigentum
« rwarb , erwarb eS gutgläubig und dies« Gutgläubigkeit beruhte
auf einer gesetzlich dem Grundbuch zugemessenen Eigenschaft .
Diesem Rechtsgrundfatz , der schon Jahrzehnte hindurch galt , trug
das AufwertUngsge -fetz in richtiger Erkenntnis Rechnung , indem es
den guten Glauben deS Grundbuchs anerkannte und somit gelöschte
Hypotheken , die stch auf den guten Glauben des Grundbuchs
stützten , nicht mehr zur Auswertung und Eintragung zuläßt . Die -
fer gute Glaube ist gegenÄber einer Löschung oder Löschungsbe -
w lligung dargetan , da durch diese der formelle Nachweis , den das
Gesetz erfordert , erbracht ist, daß der Gläubiger mit dem Untergang
feines Rechts einverstanden gewesen ist. (Beschluß deS Kammer -
gerichts vom 6 . Januar 1927 , Jur . Wochenschrift 1927, Seite 461 .)

Diesen gesetzlichen Bestimmungen setzt daS Oberlandesgericht
Karlsruhe in seinem Urteil Begriffe gegenüber , indem es darauf
abhebt , daß von « iner absolut sicheren Kenntnis vom Bestehen oder
Nichtbestehen eines RechtS im allgemeinen nicht die Rede sein könne .
Jede Kenntnis trage ein gewisses Maß von Unsicherheit r.n sich.
Jeder , der in der zweiten Hälfte des Jahres 1922 oder später an
einem Grundstück Eigentum erworben habe , dürfe sich nicht mehr

aus den guten Glauben des Grundbuchs berufen , denn jede
rufung auf denselben müsse als avglistisch bezeichnet werden .

Gegenüber dieser ganz oinseitrgen Stellungnahm « deS Obev> ;
landesgerichtS Karlsruche zu Gunst »» der Gläubiger sei erwähnt , j
daß im Gegensatz hierzu das Kammergericht entschieden hat unv
eS ist dies festgelegt in den Entscheidungen des Kammergerich !»
vom 7. Januar lS26 lR - ng S . 140) und von , 8. Juli 1926 (Ring >
S . 462) und gegenüber den Einwendungen Mügels . hiergegen fc» :
das Kammergericht auch m der Entscheidung vom 7. Oktober 192°
( D . Jur . Zeitung 1927, S . 889) an seiner bisherigen Ansicht s«l' '

gehalten . Endlich ist derselbe Standpunkt eingehend vertreten
der Entscheidung des Kammergerichts vom 11 . Dezember 1926, j
(D . Rot . Zeitschrift 1927. S . 152) .

Daß aber auch materiell rechtlich d«r Begriff d«S guten Glau -
benS «rfüllt ist, wenn deS GrundftmckerwerbeS nach den Rechts «»'

schaumigen zur Zeit des Erwerbs das Grundbuch für riw'

big hielt und nicht erkannt hat . daß infolg « ungenügender Zahlung
bestehen bli «b, ist nicht nur vom Kammergericht in ständiger
sprechung erkannt , sondern auch in eimer Entfcheidung deS Reichs
gerichtS vom 9. Februar 1927, V. 173/26 ausgeführt .

Gegenüber diesen Urteilen ist «S unverständlich , wie daS CW '
lande sgericht jeden Menschen der arglistischen Täuschung zu j

('

schuldigen vermag , der seit 1 . Juli 1922 Eigentum cm Grundstücke »
erworben hat und stch aus den guten Glauben deS Grundbuch
beruft . Gerade weil er kein« Erkenntnis » priori gibt , hat W*

Gesetzgeber dem Grundbuch gutem Glauben zugemessen , der
konsequenter Rechtsprechung zu gelten hat . WaS soll denn den '

jenigen , der am 1 . Juli 1922 Grundstückseigentum erworben W»! ]
unterscheiden von dem , der dasselbe am 30. Juni 1922 tat ?
der Auffassung des Oberlandesgerichts handelt der erster « arglist ^
und der letztere gutgläubig , wenn sich dieselben auf das Grundbuw
berufen . Es ergibt sich doch ein wesentlich anderes Bild , wenn |
man stch tot die Jahre 1922 und 1923 hinein versetzt denkt , wo da»
Grundbuch allein galt und «in Auswertungsbegriss noch nicht
kannt war . All « Verträge beruhten auf Leistung und Gegenleistung -
Wenn man die Vergangenheit mit den heutigen Maximen beschäl
so entsteht ein vollkommen falsches Bild . Das Urteil des Obe^
landesgerichts Karlsruhe , das im Gegensatz steht zu den Urteils
vieler anderer mid höherer Gerichte , ist nur geeignet , weite «'
RechlSunstcherhevt in das Voll zu bringen , und das Vertrauen J1"

Justiz noch mehr zu untergraben .

Vorläufig keine Ermäßigung
der Kraflposl-Tarise.

Ausbau des Rabattsyftems.
So sehr im Interesse des Verkehsr die Einführung und Erwei -

terung des Kraftxosdwagenlbetriebes zu begrüßen ist, so sehr wird
in den Kreisen des die Kraftpostlimen benutzenden Publikums über
die Höhe der Tarife geklagt . Die Reichsgruppe der Rei -
senden und Handelsvertreter im Gewerkschaftsbund der
Angestellten hat sich deshalb veranlaßt gesehen , an den Reichspost -
minister wegen der Ermäßigung der Kraftposttarife heranzutreten .
Der R e i ch s p o st m i n i st e r hat hierauf geantwortet , daß die
Frage einer Ermäßigung der Kraiftposttarife bereits wiederholt eiw-
gehend geprüft modern sei . Nach dem Ergebnis der vorgenommenen
Ermittlungen lasse e.s sich jedoch, wenigstens vorläufig , nicht er -
möglichen , die Gebührensätze allgemein zu senken. Schon bei
dem jetzigen Tarif reichten die Einnahmen nicht zur Deckung der
verhältnismäßig hohen Unkosten des Kraftpostbetriebes aus , zumal
die Deutsche Reichspost zum Nutzen der Allgemeinheit in den Grenz -
Provinzen und auch sonst in wirtschaftlich schwachen Gebieten zur
Verbesserung der Verkehrsbedingungen zahlreiche Krastpcistverbin -
düngen unterhalte , die laufend erhebliche Zuschüsse erforderten .
S <ob<rld die wirtschaftliche Lage eine Bevbilligung der Kraftpost -
tarife zuläßt , würde stch die Deutsche Reichspost hierzu bercitfinden .

Der Einführung von Kilometerheften für den Kraft -
postverkehr , die in der erwähnten Eingabe angeregt wurde ,
stehen , abgesehen von arideren Bedenken , nach der Meinung des
Reichspostministeriums insofern Schwierigkeiten entgegen , als es
einstweilen aus ^ zwingenden Gründen nicht möglich sei, für alle
Linien einen einheitlichen Kilometertarif festzusetzen. Dagegen
würden schon jetzt FahrpreisvergünstigungenaufZeit -
karten für bestimmte Fahrstrecken gewährt . Der Preisnachlaß
richte sich im allgemeinen nach der Häufigkeit und Dauer der Be -
Nutzung einer Kraftpost und steigere sich bis zu 50 Prozent . Geplant' ei , das Rabattsystem in nächster Zeit weiter auszubauen .

ergehen lassen . Wenn es auch dieses Mal nicht möglich war . dieser
Einladung zu folg «n . so bin ich fest davon überzeugt , daß ver -
schieden? der Reiseteilnehmer , wenn auch nicht offiziell , so doch
als Einzelreisende , Ihre mir sehr bekannte schöne Stadt besuchen
werden .

Ihnen im Namen der beiden Schützen -Eorps nochmals herzlich
für Ihre Einladung dankend , zeichne

Mit Hochachtung
Wi lliam L . Strauß , Reisemarschall .

In diesem Zusammenhang interessiert auch eine Notiz der in
Newyork erscheinenden Apotheker -Zeitung , in der es unter der
Rubrik „Europäische Korrespondenz " heißt : „Deutscher Apotheker -
verein . Gau Baden . Verkehrsverein Karlsruhe . Wir danken Ihnen
herzlich für Ihre gütige Einladung und haben dieselbe mit einer
Empfehlung der Hamburg -Amerika -Linie übergeben , welche die ganze
Ausarbeitung des Reiseplans in Händen hat . Auf jeden Fall werden
gewiß verschiedene Mitglieder der Gesellschaft Ihr schönes Land und
Ihre so anziehende Hauptstadt besuchen .

"

Das Aecht am Bubikopf.
. .. ? n einem sehr interessanten und modernen Rechtsfalle hatte
kürzlich ein rheinisches Amtsgericht zu entscheiden . Es handelte stchdabei darum , ob der Ehemann verpflichtet ist , die Kosten für Friseur -
arbeit seiner Ehefrau zu tragen . Das Gericht hat entschieden , daß .
solange die Ehefrau im Besitze der Schlüsselgewalt ist. der Ehemann
auch diese Aufwendungen zu bezahlten hat . ..Die Schlüsselgewalt
erstreckt stch auf alle den ehelichen Aufwand betreffenden Besorgun -
gen , deren besondere Beschaffenheit nach der bestehenden Sitte aufdie Erledigung durch die Frau hinweist . Der Ankauf von Haar -
spangen gehört ohne weiteres hinzu . Strittig könnte nur sein , ob
auch das Schneidenlassen eines Bubikopfes noch in den Rahmen des
häuslichen Wirkungskreises fällt . Aber auch diese Frage ist zu be-
iahen . Zunächst ist es unerheblich , ob der Beklagte seiner Frau die
Einwilligung gegeben hat oder nicht . Die Ehefrau hat selbst das
Recht darüber zu entscheiden , ob sie einen Bubikopf tragen will oder

Tragen eines solchen kann , von immer seltener werden -
den Fällen abgesehen , nicht als mit der ehelichen Lebensgemeinschaft
unvereinbar angesehen werden .

" So führt das Urteil aus . Da der

Der Ankauf von Auleiheablöfungsfchuld.
Der Reichsminister der Finanzen hat entsprechend einer <

schließung des Reichstage » eine Bekanntmachung über den Anw
von Anleiheablösungsschuld und Auslosungsrechten betagter An >e>«
gläubiger erlassen . Im Anlande wohnende deutsche Reichsangehoi ^ .
die älter als 65 Jahre sind , ein Vermögen von wenßger als luv
Mark haben und im Kalenderjahre 1926 ein Einkommen von o>e "
ger als 3000 Reichsmark hatten , können bis auf weiteres die ®
lösungsschuld und die Auslosungsrechte , die sie als Altbesttzer
Markanleihen des Reiches zugeteilt erhallen haben , bei den Finuw
ämtern verkaufen . Der Kaufpreis beträgt das Fünffache o
Nennwertes , nämlich 62,50 Jl für je 12,50 M Nennbetrag der ^
leiheablösungsschuld einschließlich der Auslosungsrechte . Der
Nennbetrag der Auslosungsrechte , den ein einzelner Gläubiger n
diesem Kurs verkaufen kann , ist 500 M . Dies entspricht 20 000 <
der alten Anleihe . Der Ankauf wird vom 1 . Mai d. I . ab durch £
Finanzämter vollzogen . Die Anleihegläubiger , die ihre Anle 'v
ablösungsschuld und ihr Auslosungsrecht verkaufen wollen .
sich zunächst bei der Polizeibehörde eine Bescheinigung über ^
Alter , ihre Reichsangehörigkeit und ihren inländischen Wohnsii ! VL
schaffen . Aufgrund dieser Bescheinigung können sie dann Vertäu ^antrag bei dem Finanzamt , das für ihre Einkommenbesteuerung i
ständig ist. stellen . S.

Der Verkauf der Anleiheablösungsschuld und der AuslolunS
rechte empfiehlt sich für Personen , die ein Einkommen von mehr v
800 Reichsmark haben und die auch für die Zukunft auf ein
Einkommen rechnen . Für die übrigen dürfte es zweckmäßig sein . .
Ablösungsschuld zu behalten , weil sie im Falle der Bedürft ' « !x
einen Anspruch auf eine laufende Vorzugsrente haben , deren BeM
für sie vorteilhafter ist als der Verkauf . Anleihegläubiger , aus <>
die Voraussetzungen der Bekanntmachung des Reichsministers der n
nanzen zutreffen und die bereits aufgrund eines früheren Angevo -
ihr Auslosungsrecht bei einem Finanzamt zu einem niedrig ^ .
Preis verkauft haben , erhalten den Unterfchiedsbetrag zwischen ?
früheren und dem durch die neue Bekanntmachung festgesetzten
ren Ankaufspreis von amtswegen zugesandt , ohne daß es eines BV
sonderen Ankaufes bedarf .

Ehemann Justizwachtmeister ist, geht das Urteil auch no ^ aufJ
versönlichen Verhältnisse des Beklagten ein und fährt fort :
Tragen des Bubikopfes ist heut « , zumal in der Stadt , in sehr « e»
Kreisen durchaus üblich , verbreitet sich nicht nur aus Moderückstw^ ^sondern auch wegen der damit verbundenen Zeitersparnis v*
Fristeren und des gesundheitlichen Vorzuges immer weiter . Es
daher heute als fast in allen Kreisen üblich bezeichnet lver^Unter Berücksichtigung dieser Erwägung fällt auch bei den Per « .
nissen des Beklagten das Schneidenlassen eines Bubikopfes n .. ..
den Rahmen der Schlüsselgewalt . Der Beklagte wird als
Wachtmeister vermöge seines Dienstverhältnisses nicht nur auf jLand , sondern auch in die Stadt verfemt , wie er auch ?ur Zeit ,
in Aachen Dienst tut . sodaß der Zuschnitt seines Hauswesens
städtisch bezeichnet werden muß . ?!n der Stadt ist aber das Tr °^des Bubikopfes bei allen Bevölkerungskreisen und iealichen AU
durchaus üblich . Es war daher wie geschehen zu »rl *nnm .

u
H

AZetternachrichtendienftder bad . Landeswetterwarte Karlsr « b«

Allgemeine Witterungsttberftcht . Ueber Krankretch bat st»
Ra ndwirbel des nordeuroväischen Tiefdruckgebietes entwickelt u >>» ^
bindert letzt den weiteren Zustrom kalter Polarluft nach Sttdwcftoc »
fand . Wir haben 606er morgen wieder etwas wärmere ? Wetter 1 , | C|warten . Das mit dem Kaltlufteinbruch verbundene Aufbeitcruna ^

»
reicht nur bis nach Mitteldeutschland , sodab die trübe Witterung vc>
zunächst noch anhalten wird .

WetteranSsichten fftr Donnerstag , de« 88. Avrll <!>! ? ' ~ a
Meist wolkig mit einzelnen Regenfällen bei wechselnden Winde ».

Wasserstand des Rheins :
WaldSbnt , 27. April , morgens 6 Übt : 821 Ztm .< gefallen 5 ZiM'
SÄnkerinfel , 27. April , morgens 6 Uhr : 210 Ztm . , gefallen 8 <>
Kehl . 27. April , morgens S Uhr : »30 Ztm . , gestiegen 8 Ztm -
Maran , 27. April , morgens 6 Uhr : 526 Ztm .. gestiegen 10 ö ' ■
Mannheim . 27. April , morgens 6 Uhr : 448 Ztm ., gestiegen

Gekchärtlicke Mitteilunaen . . dc
Das R » sstener - Sve »Ialhaus Lippmann Dreafufi hat . wte "

Ritter '
»er

Anzeige In diefer Ausgabe ersichtlich, feine Geschäftsräume na ® 9' '

straf,« 8. 2 . Stage , verlegt und veranstaltet aus diesem Anlag ei
üsfnungs -Vcrkauf bis einschließlich ö. Mal . — *

Frühjahrsmäntel • ROD. HUGO DIETRI ( H * Regenmäntel ™ 19.75afl
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Jenny dummeU
Roman von

Hans Sachwitz .
Copyright by Carl Duncker Verlag , Berlin W . 62.

116 . Holtletzung .) ( Nachdruck verboten. )
„Ja . Meine Mutter war Deutsche !" Au » Kopflosigkeit oer -

legte sie die Existenz der ehrsamen Frau Wichler in die Ver °

ßilngenheit .
„Deshalb Aussprache ohne Fehl .

"

„Ja . Aber wenn es Ihnen recht ist, gehen wir nun zurück. Mir
tst ein bißchen schwül !"

„Befehlen Sie Weg ins Unendliche — ich bahne ihn !" Und
Francis drückte ihren Arm so heftig , dah Jenny merkte , ihr Be -

gleiter sei durchaus normal . Und — merkwürdig ! — eigentlich
halt » er ihr vorhin besser gefallen , wo er so harmlos reizend oer .
rückt war .

Wenn sie geahnt hätte , daß jetzt erst der Wahnsinn bei Francis
ausbrechen würde .

4
Es dunkelte bereit » , al » fi« die Hotelhalle wieder detraten ,

und die meisten Gäste warteten , zum Eouper umgekleidet , auf
den Eongschlag . Jenny erregte wiederum berechtigtes Aufsehen ,
und eine aus jung geschminkte Dame eilte aus sie zu. nannte rasch
und unverständlich ihren Namen und fragte , ob die Frau General -
konsul nicht so freundlich sein wolle , zu verraten , wer ihr das ent »

zückende Promenadenkleid gearbeitet habe ?

„Ich beziehe alles von der Firma Eörlitzer und Doppelmann
in Berlin !" erwiderte Jenny sofort und empfand eine gewisse
Genugtuung darüber , daß es ihr vergönnt war . ein wenig zum
Sienommee ihrer Firma beitragen zu können . Dann verabschiedete
sie sich von Francis und ging in ihr Appartement , um sich gleichfalls
umzuziehen , eine Tätigkeit , der auch Fidikuk in seiner Höhle unterm
Dach obliegen wollte .

In einer Nische saßen auf Klubmöbeln Frau Hefesand , der

Major und Dr . Weibezahl . Wie nicht anders zu erwarten , drehte
sich auch hier das Gespräch um Jenny . Besonders war es die
Toilettenpracht der Frau Eeneralkonsulin , die es der Mama Hese-

fand angetan hatte .
„Ich bitte Sie , meine Herren , bei allem Geschmack, den ich

der Dame zubillige , muß ich doch sagen , daß ihre Art . Kostüme
zu tragen , etwas geradezu Herausforderndes hat . Vielleicht ist ihre
exotische Eh « schuld daran , daß man sie mit besonderen Augen an -

fleht , aber ich jedenfalls bin anders erzogen worden , und ich sage
meiner Tochter jeden Tag : einfach und schlicht mein Kind , das ziert
die Jungfrau !" Und sie sah sich imponierend um , während die

Herren , die im Innern ganz anders dachten , feierliche Gesichter
machten .

Da wollte e» leider der Zufall , daß just in diesem , dem Lobe
der schlichten und einfachen Jungfrau gewidmeten Augenblick
Fräulein Mimi am Tische erschien und in ihrem Abendkleide weit

entfernt war . die mütterlichen Grundsätze zu rechtfertigen . Ihr Kleid

bestand eigentlich nur aus einem um den Körper gewundenen und

phantastisch gesteckten Stück taupefarbener Seide . Dazu war der

glatte Pagenkopf frisch geölt , Arme , Hände , Schultern und Gesicht
mit Puder bestäubt , und alles in allem sah Mimi mehr wie ein

verteufelt hübsches und verteufelt pikantes Tillergirl , als wie eine

schlichte Jungfrau aus .
Die Herren verbissen ein Lachen , machten aber Fräulein Mimi

begeisterte Komplimente , und Frau Hefesand nahm sich vor , nachher
Mimi wirklich zum erstenmal energisch die Prinzipien vorzuhalten ,

nach denen sie die Erziehung angeblich von jeher geleitet hatte .
E » mißfiel ihr sichtlich, das Mimi sich aus der ihr von Weibezahl
angebotenen Zigarettendoje bediente und wieder mit den Beinen
.,wippelte "

. Da sie hierdurch aber die Blicke der Herren , und vor
allem der unverheirateten , anzog , begnügte sich Frau Hefesand damit ,
innerlich zu seufzen und festzustellen , daß sich die Welt stark oer -
ändert hatte , seit der Kandidat Jeremias Hefesand vor 28 Jahren
um sie gefreit hatte .

„Nun , Herr Doktor "
, begann Mimi die Chance Weibezahl aufs

Neue zu bearbeiten . ..Wie war der Spaziergang ? "

„Prachtvoll "
, erwiderte Weibezahl . von der Ironie peinlich

betroffen und zur Revanche bereit . „Besonder » Frau Generalkonsul
Pasada "

„Wer ? " fragte rafiermesserscharf Frau Hefesand .
„Na , die famose grau Pasada . Ja — Pasada — war auch da ?"

„Allein ? "

„Nee . leider « ich !" warf der Major «in . «Der schwarzjelockte
Pejasu » war bei ihrt "

„Aha !" macht« Mimi und zerdrückt« ihr « Zigarette .
„Hing an ihr , wie der Kupon an der Aktie !" bekräftigte Weibe -

zahl und freute sich , daß Mimi » Nasenflügel zu beben anfingen .
Denn — leider muß «» gesagt werden ! — dem Doktor war Mimi
unsympathisch .

„Schau , schau!" Frau Hefesand wiegt « anzüglich d«n Kopf und
lächelte Arsenik .

„Tja "
, der Major warf ein Bein über « ander « und besah die

Lackschuhspitze , „die Dam « schwärmt scheinbar für moderne Literaturl "

„Geschmacksache !" reckt « sich Mimi , „nicht jeden interessiert e».
warum ein gewisses Bataillon in einer gewissen Schlacht vergessen
wurde !"

„Es wäre für uns alle besser gewesen , man hätte sich dafür
interessiert !" , grollte der Major , an seiner empfindlichsten Ferse ge»
troffen . „Dann säßen wir jetzt nicht hier und zerrissen uns die
Mäuler darüber , daß irgend ' ne kleine Frau auf Techtelmechtel
ausgeht !"

„Techtelmechtel ? ? ?" fragt « Mimi und machte ein Medea -Gesicht
„Na — das sieht doch

'n Blinder mit ' n Krückstock ! In 24 Stun .
den haben wir hier den schönsten Skandal , aber dann werden wir
dafür sorgen . Doktor , was — wir werden dafür sorgen , daß der Zap -
peldichter rausgeschmissen wird ! Hier is 'n Hotel , wo alleinstehende
Damen mit unversorgten Töchtern wohnen ! Hier hat Anstand zu
herrschen !"

„Es ist empörend !" rief Mimi , Tränen in den Augen und sprang
auf . Es war nicht ersichtlich, was sie empörend fand : das drohende
Techtelmechtel , den bevorstehenden Hinauswurf Fidikuks oder des
Majors Forderung . Jedenfalls verließ sie stehenden Fußes den
Lästertisch und eilte davon , dem Wintergarten zu. Betretenes
Schweigen folgte ihr .

„Meine Tochter hat leider so überzarte Nerven !" greinte schließ-
lich Frau Hefesand und sah den Major zertrümmernd an . „Und da
sie für Herrn Fidikuk ein gewisses Interesse "

„Oh , oh . oh"
, wehklagte scheinheilig Weibezahl , „frische Herzens -

wunde ! Wie können Sie nur , Major ?" Und er zwinkerte dem
rücksichtslosen Haudegen zu.

Der fuhr sich mit der Zunge über die Lippen . „Hätt ' ich
' ne

Ahnung jehabt "
. entschuldigte er sich . „Glaube übrigens gar nicht ,

daß die Frau Pasada für Techtelmechtel zu haben ist ! — Leider !"

setzte er innerlich hinzu .
„Oho ! Wer weiß ! Ich traue dieser herzlosen Kokette alles zu !"

vermaß sich Frau Hefesand .
„Herzlose Kokette ? Wieso ? Ich finde sie nur sehr schick ! Ein -

fach Puppe !" meinte Weibezahl .

' „Nun — mir tut bloß der unglückliche Mann leid !" ließ sich die

Frau Konrektor hören .
„Unglücklich ? Bei der Frau ? Das ist aber entschieden zu

viel gesagt !" widersprach W -ibezahl und meinte es aufrichtig .
„Na — ich bin überzeugt , daß sie ihm Hörner aufsetzt !"

„Ja wirklich ?" fragte Weibezahl erfreut . „Glauben Sie wirk -

lich ? oh Pardon Verzeihung ich meine man
soll sich da keine falsch n Vorstellungen machen !"

„Nun — ich könnte darauf schwören ! Das hat unsereiner im

Instinkt . Und wenn ich mir denke , was man etwa über meinen

guten Mann sagen würde , wenn ich mich so benehmen würde , wie
jene Dame "

Die Herren protestierten , mit aufgehobenen Händen um Scho »

nung flehend .
Zum Glück läutete endlich der Gong .

5.
D «r groß « Speisesaal war hell von tausend elektrischen Kerzen .

Stimmengewirr , Gläserklingen , Walzermustk . An einem der großen
Fenster saßen die Damen Hefesand , neben ihnen die drei Herren .
Gegenüber aber an einem besonders apart gedeckten Tischchen ganz
allein saß Jenny , und e» war ihr unter den Blicken der andern

Gäste fast unmöglich , « twa » von den exquisiten Speisen zu genießen .
Es muß erwähnt werden , daß sie die fabelhafte Ballrob « trug , di«
den Abschluß der Privatmodenschau bei Frau Doppelmann gebildet
batte , und es muß weiter erwähnt werden , daß diese Rod « st « ent¬

zückend kleidet «. Und wenn irgend etwas imstande war . Jenny »

Ruf al » hyperelegant « , fabelbast reich» und vorbildlich geschmackvoll«

Frau bei den Damen , den Herren und dem Personal zu begründen ,
so war es diese Toilette . Man fand es ganz besonders raffiniert ,
daß sie di« kostbare Extravaganz ihrer Erscheinung nicht durch den

mindesten Schmuck beeinträchtigte .
Ganz unten am Ende de» Saal «», recht» neben der geöffneten

Tür , wo es immer zog, saß der Doktor Hüngerl einfach und schäbig
in seinem ewigen schwarzen Röckchen, die Stahlbrille auf der blassen

Nase , und während er den Rheinsalm , das getrüffelte Reh . die

papierdünnen Eskalopes . die kalifornischen Eisfrüchte , kurz all «

Bestandteile seines Lotteriegewinnes dankbar In sich aufnahm und
mit Quellwasser feuchtete , las er mit der glücklichen Ruhe des Ge -

lehrten in seinem Buche , das den befremdlichen Titel führte „Das

Immanente im Mythos "
, und das zum großen Teile lateinisch

geschrieben und mit griechischen Anmerkungen versehen war . Es

machte ihm wenig aus . daß man ihm zuletzt servierte , manchmal von

fast leeren Platten , daß der Rehrücken kalt und die Eissrüchte warm

waren . Cr hatte für diese feinen Unterschiede kein empfindsames
Organ .

„Dieses Kleid wieder !" zischelte Frau Hefesand zu den Herren
und winkte mit dem Kopf nach Jenny hinüber .

„Fabelhaft !" kritisierte Jacinto entzückt.
„Schamlos !" erklärte Frau Hefesand entrüstet .

„Auch das !" gab Jacinto zu , aber er sah nicht entrüstet aus .

Der Major stieß Weibezahl unterm Tisch mit der Fußspitze an .

„ Scheußliche alte Hexe !" wisperte Weibezahl ihm zu.

„Leider nich mehr zu verbrennen !" beklagte der Major .

„Dabei sieht die Pasada aus . wie 'n Tautropfen auf 'nem Rosen -

blatt !" flüsterte Weibezahl schwärmerisch .
„Schwaches Wort !" Der Major hatte Dorschaugen vor Be -

wunderung .
„Nein !" Frau Hefesand nahm entschlossen den Kneifer von der

Nase und wandte sich zu Mimi . „Die Dame ermangelt jeglicher

Sympathie .
"

(Fortsetzung folgt .)

O.Suck lob. J.Fiedler
Photographisches Atelier
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Gruppen- o. Familien -Bilder

Echte Steiermärker

zum Einlege «
I sind einaettoffcit »« « b »lltgtt «» Tag «s - 1
| » reis bei 98311

Spezial Eier-Geschäsl
5edels »rane 15 Tel «»o« 43 « G.

Ciiaiseiongue 0,784
neue , o 35 m an

Diwans
£ « l«fon 4419

von an
Pols ermooeihaus H. Kölner , schatzenstrafie 25

p.„<rTeppich
E u Kelim Kunststopferei - Wäscherei

Karl Müller , Karlsruhe
Sedanstraße II J Teieton Ö955

entspricht Jedem Auftrag . 819 /

Maler- und
Tapezierarbeiten
bei billigster Berechnung ,
ffüdie wcifjclit u . Sel -
sarbanstrich von 18 . 11
an . Zimmer wcifteln u .
tapezieren von 25 M an .
je nach Auswahl der Ta -
Veten. Angebote unter
Nr . 84175 an die Ba -
bliche Presse .

Füsse nicht
abschneiden .

Anstricken von « ttüm .
Wen in Wolle , Baum¬
wolle . Flor ic . Alle
backen werden zu We-
sten . Pullover umgcar -
'' eitet . Eewissenh . A»S -
murunfl . (11838)

Englmann ,
Maschinenftriaeret ,
Kronenstr . 8,

Kaisers » . 81.

Geübt im Wrif » euiwö -
he» und Klicke» suche Ich
noch einiae Kunden . An -
geböte unter Nr . 8971
an die Badische Presse .

Anläßlich der Verlegung meiner Geschäftsräume nach

Rittersirasse 8, II. Etage
findet ab heute bis einschl . 5 . Mal ein

Gröffmings-Verkauf
statt . Ein Besuch wird sich lohnen ,
wenn Sie mein reichhaltiges Lager

altbewährter Qualitäten in :

Damaste , Bettachlelnea, Kissen, Hemdentuche
FrottierwSsche, sowie die neuesten Herrenstoffe

besichtigen .
Spezialität : Anfertigung kompletter Aussteuern .

Bequeme Teilzahlung gestattet . 11808
Auttieuer - Spezlolham

Lippmann Dreyfuß
Rillerstraße &, 2 Treppen , neben Tietz .

Fußoflege im Frühling !
Nimm doch

Eiermann 's „Colod "
In 8 Tagen

bist Du garantiert
alle Htthnerauiten .Hornhaut and Warzen

losl !
Einfachster Gebrauch ;

Sekunden genügen
Restloser Erfolgi

Die Klasohe lim k . 1. - In jed . gut .
Friseurgescn .. in Drouer . n.

Apotheken . 1510a
Friedr . Eiermann G. m . b . H

Rastatt .
Druckarbeiten werbe

„1^ ?,,
Ibternarten

anaefertiai In der
Druckerei Serl ,

Bücher-Revisoren klvr»^;
Haupttätigkeitsgebiet :

PrtHung von Büchern und Bilanzen — Kaufmännische Beratung für Gcjchäfts -
organisaiion , Kalkulation usw . — Vermögensverwaltung — Auseinander¬
setzung von Beteiligungen — Erledigung von Zahlungsschwierigkeiten —
Liquidation — Beratung und Vertretung in Steuerangelegenheiten usw

Karl Faul , Ritterstraße 30, Telefon l f<86
Julius Hepp , Kriegsstr 174, Tel . 4285.
Karl Nagel , Akademiestr. 43, Tel . 108 .

Moritz Seiierheld , KreuzstraBe 3,
Telefon 1761 .

F W . Warner , Leopo'dstr. 20, Tel . 4767.

BeDonren gemäß GeDOhrenordnung des Itorbandss Deutscher Bücherrevisoren e . u .

Hypothekengelder
von Deutschen und Schweizer Geldinstituten ,
«owie von Privaten vermittelt zu den jetzigen ,
wesentlich herabgesetzten Bedingungen , auf
städtische und ländliche Wohn - und Industrie
Objekte an erster Stelle , 672a
H . Schick , Häuser- u Hypothekenmaklei

Freibarg L Br „ K aiserstraße 89.

AN EKZEM
LEIDENDE!

SIE KÖNNEN
DASJUCKEN

SOFORT
STILLEN

Stellen Sie sich vor , was es bedeutet , wenn
nach brennendem Jucken die Haut in wenigen
Sekunden gekühlt und beruhigt wird . Einige
xropfen des erprobten V D>. I>. - Hautmittels
17 und eine augenblickliche Linderung tritt ein .
Keine endlosen schlaflosen Nächte mehr , keine
qualvollen Tage . Warum wollen Sie weiter
leiden , wenn Ihnen die Möglichkeit winkt , sich
Hilfe au schaffen . Schon bei der allerersten An¬
wendung des D . D . lK - Hautmttteln hört
nach wenigen Sekunden das Brennen und
Jucken auf , ein wirklich erprobtes Mittel bei
Ekzem , Flechten , Beinwunden , Geschwüren und
anderen Hautleiden Warum wollen Sie warten ?
Kaufen Sie noch heute eine Flasche für M. 2,75
In Ihrer Apotheke oder portofrei von
Sehäfern Apotheke (a . Ii . »».- I.nhorntorium )

Berlin W 02 , Rlelststrafise 84 .
Thymol 5,0 acid . aalicyl acid . carbol 1,5 , Buty -

' ohloral 1,0, Melk , saiieyl . 2,0, Glycerin 5,0 ,
»apirit . «lll . 100 .«

Pädagogium Karlsruhe » *.
(Internat nnd Externat )

unterrichtet Knaben und Mädchen nach Oberrealschullehrplan
Kleine Klassen — individueller Unterricht Arbeitsstunden unter
Leh rerauf sieht Anmeldungen für das kommende Schuljahr ab
1. Marz 1927. Vorbereitung - u Aufnahmeprüfungen in , ent¬
sprechende Staatsanstalten zu 5145

Primareife , Abitur und Ergänzungsprüfung
auch an Gymnasien und Realgymnasien . Abendkurse Eintritt
jederzeit . Prospekt frei . Bismarckstraße 69 und Baischstraße 8
(Kaiserplatz ) Direktor W Griebel .

KunstDiinger
für Kleingärten , rot «

Sam
'
ioil, SM , ümioniak

U , Rfalz, WWW
« mvfieblt

Drogerie Wilh . Tschernfng
(ftfe « ntnlUn » und » arlstrahe .

Telefon 519 . 11892

Welche» Last -Yuhrwerl
könnte am 3 . od . 4. Mai

einige Möbel
nach Obersasbach mit -
nehmen . Angebote unt .
Nr . B4IS « an gl« Ba .
dische Presse .

Getr . Kleider ,
Schuhe u . Wäsche tauft
fortwährend (831777)

F. Fuchs.
Lährlngerstrahe 23.

Verloren

Verloren .
Der ehrliche Minder , ver
auf dem sh.<c« von Rint¬
heim über Weinima .
Durlachcr Allee einen
« eil !. Schurz m. Briet -
mavve mit

200 IM. Inhalt
,efunden bat . wird
WWW aus

fle *
ver&etcit, d . Kjelde . . .

Bad . Piene ftbzuaeben
aeaen 50 M Belvlmunq .imuti

Mj
Junger Hund

entlausen . (Rchpinscher -
Krcnzuna , hellbraun , aus
den Namen „ Vivi " bd-
rend . Ahzuaeb . gea . Be -
lobnung . Weideräiler ,
Dreilamstr . 20b . Leisner .

(81820 )

ca . 800 einzelne Bes u c hs t as chen
nur neue tadellose , mod -Ware werden

unter Wert
verkauft . Benützen Sie die Vor -
mittaesstunden zum Einkauf . Der
Verkauf dauert nur sehr kurze Zeit .
Sie sparen sehr viel Geld -

Kaiserstraße 203 , 1 Treppe
Kein Laden . EtaRengeschäft

9289
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Badeüfen und
Gasautomaten
werden durch unsere Kach -
arbeiter unt ^ i Garantie bii
billigster Berechnuno in
Stand gesetzt . 1739

E. Schmidt & Cons-
Kaiserstt . 209 Hebelstr . 3

Telephon 440 6441

Möbel
Veiten . Bertiko . Tiwan .
ßchränke zu kaufen aet .
Fr . schattet . Ludwig -
Vilbelmstr . 18 . uig ii4 )

Gut erhaltener
Eisschrank

Sesucht . Größe 1,70 bis
Meter . Angebote an
Ludwig Yicheldinger ,
zum „ Bahnhof " in

Ittersbach b . Ettlingen .

Baustangen
gesucht , ca . 50 Stück , nur
erstklassige Ware . 'Ange¬
bote unter Nr . Silva an
hie Badischc Presse .

Lastwagen -
Anhänger

> Tonne » , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote an

Gustav Taubeiibcrger ,
Baugeschäst , Karlsruhe ,

« riegsstr . ÄO . Tel . 5984 .
<331804)

Stärkeres
Motorrad

»u laufen gesucht . Nä¬
here Angebote mit Preis
erbeten unter Nr . 2117a
an die Badische Presse .

D .K .W . Tvortmodcli
od . nur Motor zu kauf.
§

es. Angebote nnt . Nr .■4 ( 69 an die Bad . Pr .

Motorrad
zu kaufen gesucln . Bar -
zablung . Angebote mit .
Nr . 9(4188 cm die Ba -
diiche Presse .

Beiwaaen
für Motorrad -Mars , ge¬
braucht , tedoch in bestem
Zustande , zu kaufen ge-
sucht . Gefl . Angeb . u . Pr .
äimi nn die Bad . Pr .

Photo -Avvarat
gebraucht , mit auter
Optik zu kaufe » gelucht
Angebote u . Nr . «»4008
«n die Badischc Pre ^ e .

Zwei Krautständer
gesucht . Anaebote u « ter
Nr . L416I a » die Ba -

Presse .
Gartenbank

zu kaufe » gesucht . An -
geböte unter Nr . ? 41 <9
a » die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht ei»

Aushängekasten
ca . 1,75 m bock» und 50
cm breit Anaeb . unt .
V4171 an die Bad . Pr .

Gut erhaltener

Vßrvielfültiqungsapparat
zu kaufen gesucht . Anne -
böte m . billigstem Preis
« nter Nr . 11880 an vle
Badische Presse .

Großer , echter

Teppich
gesucht . Angebotc u . Nr .
L4I8 « an die Bad . Pr .

I BM IWBMWaMBHMM

Frisch melkende

Ziegen
mit Jungen zu verkauf .

5karlsrul >e -Mühlburg .
Eierustr . 12. (B17K4)

Deutscher Schäferhund !
«Woltt ' huiidi 7 Monate
alt . in . bealanb . Ahnen¬
tafel , kräftia ., bestechend
schönes Tier , wachsam ,
oii Zimmer u . Hof gew . ,
peinlich , immerrein ,
s- iauve über » . wird ve-
l : »r;

f
limmt erktklafs . AnSftel -
iingöhund . Beide i^ lt .

auf Ausstellung , höchst-
prämiiert . Schutz - u . Po -
li -cilnindc -Priisiina best .
Berkaus nur bes . Um -
stände halber «um Prci ?
von 80 RM . , ist das

ovoelte wert . Nehme
iabrrad , filb . Uhr o ? er
eichtmotorrad , we »n

auch revaratnrbed . m
Zahlung . Angebote nnt .
9fr . U4195 a . d . Bd . Pr .

4 rassenreine
lecke !

mit I » I » Stammbaum .
In gute Hände zu 50 Jl
per Stück in ca . 8
Tagen abzugeben .

von Chrustschosf ,
Westends » . 3« . <B1751 )

imms
Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware . liefert
sehr billig ' <89241
Schreinerei Rastätter ,

31 Weliendstrahe 31

Euterh. Emailberd
bill . abzugebe » . Zu erfr .
Hirschstr . 35 , pari . B17L7

Vitrine und rnnder

f
isch ans Mahagoni u .
inderschreibvnlt zu ver -

kaufe » . Wendtstrake 1!?.
varterre

Wirtschaftlichkeit entscheidet
nlchi Kaufpreis \

70 %
*

| " / Ersparnfs
fan Brennstoffkosten ]

„_. T 8.80 M
damen -Zohlen und Fleck Z.W Jl
derren - Zieck 1 .00 Jl
damen -Zleck 0.70 M
Binder- Sohlen 83/84 1.80 Jl . 34/35 1.90 JC

Kl . Reparaturen wie Ago -Riester , sterlenfutter ,
Struppe , kl. Stücke n . Oberleder nähen kostenlos .
Besichtigen Sie mein neues Aao - und Ausnäh -
verfahren . Verwende nur eichenlohaegerbt . Leder .

(Grones Lederlager . »

Struvpe , kl. Stücke" ' efichtigen ® ' - — 1
en . Bl.

Garantie für tele Arbeit ! Garantie für jede Arbeit !
Schuhbesohlanltalt Markgrafensirasie 45

im Hof (bei Kreuzftrahe ) . ( 11738)
Erbitte Offerten von Leder für Absätze .

Kinderbett ,
komplett , zu verkaufen .
Gliick . Hirschstraf, « 1« .
parterre . (SBlTsS)

2V. - 5 t Nutzlast
Näheres durch GENERAL- VERTRETER

Emil Lansche
PFORZHEIM

38 Oestliohe 38 .
1714a

Tel . 533 u . 553 .

2 gt . nukib. Büfett V. » 10
iJf aniBücherschrank hell
! eiche 140 Jl ; Diplomat
85 Jl : Bcrtiko hell eiche

j 70 Jl ; Diwan pon 35 Jl
an : 2 Standuhren ä 80
M ; Wasckirnhe 25 Jl ;
Kommodin von 22 J
an : Betten . Schränke .
Ladeneinrichtung . Zier -
u . and . Tische » . sonstig ,
billig . Berk » , (« 1806,

Kempermann .
Rndolssiralie 19 .

Gut erhaltener
t5 i s s ch r a n k

u . andere Küchengeräte
im »erkaufen . ( Ö1814 )
Btauerftrnfte 81. vi .. r .

Hobelbank
» och neu . 85 Jl . zu ver¬
kauf . : Kronenstr . Nr . 1 ,
Schreinerei . (« 1739)
Zirka 40 Zentner unoer «

regnet eö , gutes
Hen

zu verkauf . Karl Baier ,
Rüppurr . Allmendstr . 7.

(11902)

Je zirk » 500 Stück

Wnc Mllmp
1 und 2 . Klaffe , in prima , schlanker Ware , billig
abzugeben . 2120a

Sägewerk Langensteinbach .

Eleg . Kostüm
bereits neu , Gr . 44/46 ,
sowie andere Tamenklei -
der zu verkaufen . Weber ,
Äarl -Wichelmstr . !>. III ."81818 )

2 Siahlröite nnd
2 Garnituren Rokbaar -
matratz ., ie 3teilig und
Keil , fast neu . sofort zu
verk Anzusehen zwnch .
1—2 Uhr . Adresse zu
erfragen unt . Nr . 11800
in der Bädische » Preise .

Pianos1
slänzendbegutach -
tetes Fabrikat di¬
rekt ab Fabrik mit
5 Jahre Garantie zu
niederem Preis .
Teilzahlung
■ monatlich ■
R.-M . 25 .-
Frachtf rei jeder
Kauferstation . An¬
zusehen bei Allein¬

vertreter :

R. SCHOCH
RUpptirrorsfr . 82 .

WeMeitsklliil!
Schlafzimmer

neu . eichen , Ztür . Spie -
aelfchrank , 180 nm breit .
Ovalglas . Wafmkomm .,
wf, . Marmor . Spiegel -
anfsab . 2 Bettstellen . 2
Nachtt . . Sandtuchh . Pr ? .
-,00 Jl . zu vtf . ( B18I3I
Turlacher Allee 32. IV .

bischer .

Pritschenwaqen
120 Zeutr . Tragkraft , zu
verkaufen . (B180Z )

Gustav Taubenkxrger .
Karlsri ' he. Krieasstr . 230

Tel . 5934.
Auto — Adler

4/9 PS , 2- Sitzer , mit Ge -
päckraum . zuaelassen und
versteuert , billig zu ver -
kaufen od . aeaen Motor -
rad , n tauschen . <P4115 )

Richard BaiimgSrtner .
Minao ' Äbeim b . Bruchsal

1 g» > ("•"flegter 4 .5 T .
Lastwaaen

unter Läufer (Adler ) tn ,
Anhänger . 2,5 T, . weg .
Ausgabe äusierst billig zu
" erkavken ^ Angebote u .
Nr . 11884 an die Ba -
dische VlTfiffc.
rpimWM . Ki,Iber wagen

mit Riemensedernng , fast
" eu . t "wie k? ti »̂ enwaaen
n . welk"' eis . Kinderbett -
stelle billig zn verkauf !
<>ow, Markaraken « ? .
3 . Stock . (B1821 )

Jmmer noch
11872

Ctrka« Anzöge
noch vorhanden
alles (?ute Stofte und
prima Verarbeitun » ,
die preise sind enorm
niedrig festgesetzt u

zwar pro Anzu *
Mk 14,1' 0, 19,50. 28,- .
32.- . 38.- . 42.-, 45.. .

48.- . 62 .- und 55.-

Herrenhosen
darunter in Sport -
Cord zu Mk . 3 .75,5 75,
6.75. 7.75 . 8.75. 9-75

10.75
Cirka

3000 Paar schulte
für Herren . Damen

und Kinder

Ankaut von Konkurs
lagern u. Restlagern

Herrenstr .il seitenö. n
Tnrner & Co .

>mc « « und Damenrad
slllia zu verkf . (B1801 )

»r »6 . Karlftr . 24.

v Abbruch herrührend ,
sind abzugeben . Zu errt .
t . Baugefch . flerd . DolSt .

Karlsruhe -Mühlbur «,
Rbeinft . 21. ( 118V0I

6 Rehgeweihe
bat billig abzng . (starke
Sechfer ». Körnerftr . 20,
1. Stock , Jaag . <B1796 )

(Snt erhaltene alte
Ziegel

v . Abbruch herrührend ,
find abzugeben . Zu erfr .
i . Baugefch Ferd . Dolot ,

Karlsrnhc - Mülilbnra ,
Rbeinstr . 21. (« 1506)

Die Auszahlung der Gew.nne aus der
1 . Klasse , sowie die Erneuerung der
Lose zur 2 . Klasse der

29J255. tayil -ltaMIri
beginnt am Donnerstag , den 28 . April in
raeinen beiden Geschälten .

Schluß der Erneuerung : 11. mal.
Für neu hinzutretende Speler habe

ich noch Kauflose in geringer Anzahl
abzugeben . ä- b î

I Telefon Nr. 4S28

Bad . Lotterie -
Einnehmer

K risruiie I. B.
Heheistrafie 11 und j

u/aldstrafie 38
Postscheckkonto 17808
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